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Glänzender Anstatt in Leipzig
Relordverkehr aus der Leipziger Frühjahrsmesse — Tausende Besucher aus aller Herren Länder

lDrahtbericht unseres » ach Leipzig entsandte « ED - Sonderberichter st alter S)

ier ® Mär -. Bei prächtigem Frühjahrswet -
die Leipziger Frühjahrsmesse . Schon am

di« bewegte sich ein ungeheurer Menschenstrom durch
befind/»

** * Innenstadt , in denen sich die Meßhänser
den a -. ^ "r schrittweise kam man von der Stelle . An

stockte der Verkehr oft minutenlang , und
Par»/,/ !/ ^ brachten die Züge weitere Besncher. Auf den
be« tsck<n?Ä »

Wöt Ieln freier Fleck mehr. Reben alle«
Teit ?^ ,

" ' K«darten hörte man viele fremdländischeLaute,
kolck- ^ verzeichnet« di« Leipziger Frühjahrsmesse keine
diesem

'
^ "^bbesuchszifser mehr. Die Reichsbahn hatte

z» » ,
"stkttftrom Rechnung getragen , indem sie etwa

stellte/
"iwageu für Uebernachtuugeu zur Verfügung

Gleich nach der Eröffnung füllten sich die Meßhäusermit 5 . , ’ ” *•» | UUIUI | IU) uit auicpijuu | tt
dachte

^ E"den non Besuchern . In einzelnen Fällen
kille sH°n , eine Stunde nach der Eröffnung , au
® tot Die stärkste Anziehungskraft übte die
auSoek

^ Technische Messe und Baumesie aus . Das
kisttt i

nte Gelände beim Bölkerschlachtdenkmal gleicht
le« r

8 "digen riesigen Werksanlage . Zwischen den Hal -
tui^ ^ ^

kn^ große Motoren , stampften schwere Rammen ,Kranen beförderten spielend leicht gewichtige
l«n n> Köpfe der Menge hinweg . In den Hal -

ein sinnverwirrendes Pochen und Rattern . Der
der ^ &er Technik war imponierend . Es ist für den,
erst,» ^ . ersten Male die Meffe besucht , kaum möglich, am
« Inn»» auch nur einen flüchtigen Ueberblick zu ge»
»ber r . Die Interessenten auS aller Welt finden sich
illin,. / ' ^ burecht. Die großen ausstellenden Firmen sind
segz, an derselben Stelle vertreten . Mit kritisch prü -
Ter »/

” ttöe lasten sich die Fachleute die Maschinen und
dem a «?.

8 vorführen . Nur ausgereifte Leistungen aufkbiet der Fertigfabrikation finden Beachtung . Und

Herber - Baier auch Weltmeister
daris , 1. März . Das deutsche Eiskunstlaufpaar* 0 Herber München ) und Ernst Baier (Ber -

" ach seinen Triumphen in der Europameister -
^knki I

*6 6e* ben Olympischen Spielen in Garmisch - Par -
nun noch einen dritten ebenso großen Erfolg

$ 0
®en : bie Weltmeisterschaft im Eiskunstläufen , die am

belast bis in die späte Nacht tm Pariser Sport -
"llen

8" ^Ketragen wurde . Das deutsche Paar wurde von
Mfj J ön f Preisrichtern auf ben 1. Platz gesetzt und siegte
Geg

8^ ^ ^ rr ö und 11,40 Punkten vor ihren schärfsten
ben österreichischen Geschwistern Ilse und

^kicht ble Platzziffer 11 und 11,10 Punkte er
fa§

*" * ®° 8 brutsche Paar wurde stark ' gefeiert . Man
f*Ite* tine vollendete Harmonie zwischenund Laufen . (Ausführlicher Bericht im Sportteil .)

ti
» tf ^ tatsächlich Spitzenleistungen der Tech ,
man a« i!nan8er <K Wettbewerb getreten sind , konnte
de, «ut bem großen Interesse erkennen , bas sie gefun »
fem Die Stimmung von Ausstellern und Käu -
bkichnet.

^" "" " eingeweihten Kreisen als glänzend be-
E8 i

läßt r.* Badener abfchnitten ? — Darüberer^en Tage selbstverständlich noch nichts Ab»
»ahlr« j /

a ° 8 / äsen . Aber es besteht gute Aussicht, baß^ Ken bT ? 8u^e getätigt werden . Bei einzelnen Firmenereits bei der Eröffnung Abschlüsse vor .
e ^ «fttüftuna der Pressevertreter

itz » ^ suvkfenheit zahlreicher Ehrengäste , an ihrer^ irts» ^ ^ 8urinister Dr . Goebbels und sächsischer^ aal des
^ ^intster Lenk , fand am Abend im großen8" d auss ..

^
uchhändlerhauses eine Begrüßung der in -

^ ltattun
' a^ '^ En Pressevertreter statt , die zur Bericht -

De m bie Messe nach Leipzig gekommen sind.
* * *, bif? r? ei11 bes Leipziger Meßamtes , Dr . Küh¬
len u» ? >tteichsminister Tr . Goebbels herzlich willkom -
^ vtljch -»

bankte ihm dafür , daß er trotz seiner außerok -
birr ? " eberlastung nach Leipzig gekommen sei , um^ ess - ji . /ü vnd ausländischen Journalisten , die bie

^ besuchen , , u sprechen.
^ rts» »s, ?,/en der deutschen Schriftleiter sprach bann
güS : Di - Ä^ ^

.̂ eiter Werner Pein er . Er führte u . a.^ tithun ^
^ a ^ ^ ^ ng der zwischenstaatlichen Wirtschafts -aeu der letzten Jahre habe bie deutsche Wirt «

schaft gezwungen , sich so weit wie möglich auf sich selbst
zu stellen. Wie weit dies bereits gelungen sei , bas be¬
weise gerade die diesjährige Messe. Die dem deutschen
Volke als Antrieb weiterer Arbeitsbeschaffung auf der
Messe gezeigten Fortschritte der Fertigwarenerzeugung
sollen aber als Leistungen von Technik und Wirtschaft
allen Völkern zugute kommen.

Wirtschaftsschriftleiter Peiner schloß mit der Bitte
an die Vertreter der ausländischen Presse ,bei der Berichterstattung über bie Meffe die Neuschöpfun¬
gen deutschen Geistes mit Gerechtigkeit zu prüfen . Damit
diene bie ausländische Presse auch ihren eigenen Völkern
und trage so bei zu der vom Führer immer wieder be¬
tonten Zusammenarbeit für die gemeinsamen Kultur¬
ideale der Welt .

Mr . C. R . C. Nixon vom „Statesman " in
Kalkutta , Mitglied des Empire Preß Union Coun¬
cil , sprach dann im Namen der ausländischen Presse :Die ausländischen Journalisten , die als
Sonderberichterstatter zur diesjährigen Frühjahrsmessein Leipzig weilten , hätten , so führte er aus , zu banken

für ben so liebenswürdigen Empfang . Da er ein Eng¬länder sei , könne er nur den Standpunkt des britischen
Journalisten entwickeln , doch sei dieser Standpunkt mehroder weniger identisch mit dem eines jeden Journalistenaus jedem anderen Lande . England und die ganzeWelt wünsche im Grunde nichts sehnlicher ,als mit Deutschland wieder - stärkere Han¬
delsbeziehungen aufzunehmen .

Nach einem Hinweis auf die großen Bedürfnisse nachJndustriewaren , die das Land seiner Herkunft , Indien ,als klassisches Rohstofflieferant habe , schloß Mr . Nixonsein« Ausführungen , indem er bie Aufgabe deS inter¬
nationalen Journalisten dahin festlegte , daß er wie kein
anderer zu einem besseren wirtschaftlichen Verständnis der
Völker untereinander beizutragen vermöge . Er begrüße
daher Einrichtungen wie die Leipziger Meffe , die ben
Journalisten aus aller Herren Länder Gelegenheit zu
persönlicher Aussprache vermittele .

Nach Nixon sprach Reichsmtnister Dr . G o e v b e l S,der mit stürmischem Beifall begrüßt wurde .
sAusführlicher Wortlaut seiner Rede auf Seite »)-

Austritt aus dem Völkerbund ?
* „ Uebersanktionismus zerstört Völkerbund und Locarno -patt '"

lSpezialkabeldieust des „Führer ^)

U . P . Mailand , 1 März . I « einem der Federdes Duce selbst zugeschriebeneu Artikel spricht der
»Popolo d' Jtalia " heute , am Vorabend des Acht ,
zehner -Ausschnsses die Drohung ans daß Italien de«
Völkerbund verlassen und seine Verpflichtungen nnterdem Locarno -Vertrag kündige « könnte . Zu solchen Schrit¬te», schreibt das Blatt , wnrde sich Italien gezwungensehen, falls in Gens neue Sanktionen de »
schlosse » würbe ».

Der Artikel warnt die Welt davor , daß ein „U e b e r -
sanktioniSmnS " nicht nur zur Zerstörung des Völ¬
kerbundes führen kann , sondern auch zur Auflösung
des Locarno - Paktes und „anderer internationaler
Verpflichtungen , an denen Italien beteiligt sei " . Italien— so heißt es in bem Leitartikel — verfolgt die
Vorgänge in Genf mit sämtlichen Trümp¬
fen in derHand . Italien sei in der Lage , im politi¬
schen Kräftespiel Europas ein entscheidendes Wort mit¬
zureden . „Genf hat keine Autorität mehr über Deutsch¬
land , bie Vereinigten Staaten und Japan .
Wenn Italien ihm ebenfalls den Rücken kehrt , würde
dann nicht der Völkerbund zu einer Wirtschaftsorgani¬
sation zusammenschrumpfen , die nur noch dazu da wäre ,die Interessen Englands und Frankreichs wahrzuneh -
men ?" — Zum Schluß richtet der „Popolo d ' Jta -
l i a" noch eine spezielle Warnung an Genf . „Genf
befindet sich am Scheideweg , wir erwarten , daß es sich
seiner Verantwortung voll bewußt ist".

Veitstanz in Genf
lDrahtbericht uus . Berliner Schriftltg .)

O Berlin , z . März . Die auf englisches Betreiben für
heute in Genf anberaumte Sitzung des Achtzehner - AuS-
fchuffes scheint unter einem unglücklichen Stern zn stehen.
Wenn die aus Ostafrika eintreffenben Nachrichten in
vollem Umfange zutreffen sollten , so liegt es durchaus im
Bereich des Möglichen , daß der Friede unter Umständen
schon wieder hergestellt sein wird , bevor verschiedene
Haupt - und Unterausschüsse in Genf überhaupt noch dazu
kommen sollten , neue „Friebenspläne " auszuarbeiten .

Es ist kaum ein Zweifel möglich, daß die italienischen
Armeen in den letzten zehn Tagen außerordentliche Er¬
folge errungen haben und daß die militärische Entschei¬
dung zumindest an der Nordsront schon so gut wie gefal¬
len ist . Ebenso unzweifelhaft dürfte es sein, daß etwaige
theoretische Erörterungen über neue Ex¬
perimente auf dem Gebiete der Sanktions¬
politik diese militärischen Tatsachen nicht mehr rück¬
gängig machen werden .

Berücksichtigt man allein diese erst in den letzten Ta¬
gen gefallenen neuen Tatsachen , wird die Schwierigkeit
der Lage verständlich , mit der sich Genf heute zu be¬
schäftigen haben wird .

Der heutige Tag deS Zusammentritts der Sanktions¬
konferenz ist nicht nur der Tag der 4 0. Wieder¬
kehr der Schlacht von Adua , der in Italien tm

Zeichen der „wiederhergestellten itaUenifchen Waffenehre "
und im Hinblick auf die militärischen Erfolge in einem
wahren Stegestaumel begangen werden kann , sondern
auch der Jubiläumstag bes 5. Monats seit Ausbruch des
Krieges in Ostasrika . Fünf Monate wird mit anderen
Worten dieser Krieg unter größten Opfern geführt , ohne
daß man in Genf über mehr als einen theoretischen und
höchst problematischen Schuldspruch hinausgekommen
wäre .

Fünf Monate erforderte das große Ringen in der
afrikanischen Wüste heute schon blutige Opfer , und waS
ist aus dem „Präzedenzfall " geworden , den man in Genf
mit großem Getöse durchexerzieren wollte ?

Es ist außerordentlich bemerkenswert , daß daS amt¬
liche englische Nachrichtenbüro erst gestern eine lange Pa¬
riser Meldung veröffentlichte , in der die englisch-franzö¬
sische Zusammenarbeit im Hinblick auf die Genfer Ta¬
gung noch einmal gefeiert wurde und in der es dann wört¬
lich hieß , daß neue Sühnemaßnabmen deshalb wohl kaum
ratsam seien, weil sie „ lediglich Mussolinis Stellung stär¬ken und bie Einheit Genfs gefährden könnten ".

Italien hat diese Bedeutung der heute begonnenen
Genfer Tagung schon selbst dadurch charakterisiert , daßes sich entschlossen hat , keinen Vertreter nach Genf zu ent¬
senden . Man darf daher gespannt sein, ob man es tn
Genf in den nächsten Tagen überhaupt noch für zweck¬
mäßig und der Würbe der Genfer Institution entsprechendhalten wird , Erörterungen über ein neues Sanktions¬
tauziehen anzustellen .

In der englischen Presse wird an Stelle der Oel -
sperre der Vorschlag eines Oeltransport -
Verbotes erörtert . Die französische Pressehält sich vorsichtig im Hintergrund und über¬
geht Sie heutige Genfer Tagung , zu der immerhin der
englische Außenminister persönlich erscheinen wird , so gutwie ganz . In Italien rücken die Fähnchen auf den Gene¬
ralstabskarten ein gutes Stück vor , und Mussolini erklärte
erst gestern , daß neue Tatsachen geschaffen seien und wei¬
tere folgen würden .

Inzwischen wird , so darf man hoffen , der nächste Un¬
terausschuß in Genf zur Rettung des Friedens an die
Arbeit gehen . . .

Frankreichs Standpunkt
* London » 1. März . Reuters diplomatischer Korrespon¬dent berichtet : Die neuen Anweisungen , die die franzö¬

sische Flottenabordnung aus Paris erbeten hatte , nachdem
Italien sich dahin entschieden hatte , zurzeit keinen Flot¬
tenvertrag zu unterzeichnen , sind nunmehr in London
eingetroffen . Wie verlautet , ist die französische Abord¬
nung ermächtigt worden , die Besprechungen über ein
Flottenabkommen auf einer Drei - Mächte - Grunblage
sortzusetzen . Die Unterzeichnung durch Frankreich werde
jedoch von gewissen Vorbehalten abhängen . Die neuen
Anweisungen seien der britischen Regierung noch nicht
übermittelt worden .

Vom Lichtpin ^el abgetafiet
Erster Fernsehsprechdienst der Welt

lDrahtbericht unserer Berliner Schrift «
l e i t u n g.)

Berlin , 2. März . Am Sonntag wurde im Telefunken -
haus am Zoo in Berlin der erste Fernsehsprechdtenst der
Welt für die Strecke Berlin —Leipzig eröffnet . Dem er¬
sten Bildtelephonat ging eine Feier voraus , der eine
Reihe führender Männer aus Bewegung und Staat , u. a.
Reichsleiter Alfred Rosenberg , ReichsverkehrSmi -
nister von Elz - Rübenach , der Staatskommiffar der
Hauptstadt Berlin , Dr . L i p p e r t, sowie Vertreter deS
Reichskriegsministeriums , der Deutschen Reichspost , der
Wirtschaft , der Technik und des Verkehrswesens bei¬
wohnten .

Der Reichsverkehrsminister ergriff das Wort zu einer
Eröffnungsansprache , in der er kurz auf die Ent¬
stehungsgeschichte des Fernsehens einging
und im Zusammenhang hiermit die Bedeutung
dieser ersten Bildtelephon st recke zwischen
Berlin und Leipzig darlegte . Im Anschluß an
bie Rede des Ministers begaben sich die Teilnehmer an
der Feier in die oberen Räume zu den Sprechzellen , wo
Reichsleiter Alfred Rosenberg und der Reichsver¬
kehrsminister die ersten Telephonate mit
Leipzig führten . Auch Staatskommissar Dr . L i p p e r t
und der Reichsleiter des Reichsverbandes der deutschen
Presse , Gruppenführer Weiß , begaben sich in dir Sprech¬
zellen , ließen sich mit der sächsischen Messestadt verbinden
und unterhielten sich mit den Parteigenossen aus Leipzig ,die von Berlin gesehen — „ in Stühlen gegen¬
über " Platz genommen hatten .

Beide stellten zn Beginn bes Gespräches plötzlich fest ,
baß das übliche „Hallo " nun überflüssig geworden ist, da
mau ja seine« Gesprächspartner nicht nnr hört , sonder «
auch — zwar nicht leibhaftig , aber doch im Bilde — klar
und deutlich vor sich sicht. Der Andrang zu den Sprech -
zelleu ist inzwischen beängstigend geworden . Jedes Mal ,
wen « di« Tür zu einer der Sprechzelle « sich öffnet , recken
sich die Hälse, und zahlreiche Pressepho ^ographeu machen
ihre Silberblnme abschußscrtig . Hinter der blank polier »
tcn Hauswand , die die Wartehalle mit den übrigen Räu¬
me« des Obergeschosses abtrennt , sind unzählige geheim¬
nisvolle große und kleine Apparaturen ausgestellt , bereu
Zweck und Beschaffenheit bem Nichtsachmann Rätsel ans-
gebeu. Es sind die Verstärker , die Metz- und Ueber -
wachuugseinrichtunge » und die Modnlationsgeräte , mit
deren Hilfe die Bilder klar eingestellt nnd gut aus die
Blickscheibe gebracht werden .

In Leipzig wie in Berlin befinden sich je zwei Sprech¬
zellen . Man setzt sich bequem und mit klopfendem Herzenin einen gut gepolsterten Sessel , greift zum Telephon¬
hörer und nach wenigen Minuten wird nach kurzem
Flimmern auf der gegenüber liegenden Scheibe klar und
deutlich der Gesprächspartner sichtbar. Er lächelt einem
freundlich zu und flüstert einem durch die Muschel ein
paar verbindliche Worte in das Ohr . Trotzdem man
vorher wußte , daß es so ist , kommt es einem jetzt ganz
seltsam vor , daß die .Worte genau zu den Gebärden pas¬
sen . Es kommt einem nicht der Gedanke , baß man dabei
selbst zur gleichen Sekunde in Leipzig ebenso klar und
deutlich im Bild erscheint wie der Leipziger Herr in
Berlin , denn man wird ja gleichzeitig durch bie Abtast¬
vorrichtung mit einem sogenannten Lichtpinsel abgetastetund als 180zelliges Lichtphoto mit 25 Bildwechseln in der
Sekunde nach Leipzig gesendet. Das Sitzmöbel auf das
sich der ahnungslose Zeitgenosse in der Sprechzelle nie¬
derläßt , ähnelt mehr einem Operationsstuhl als einem
normalen Möbelstück. Das hat seinen technischen Grund .— Man kann nämlich in der Zelle nur innerhalb eines
bestimmten Luftraumes von der Strahlenscheibe abge¬
tastet werben und muß deshalb gleichsam „ im Bilde
sein , um nicht aus dem Rahmen zu fallen " .Aus dem Rahmen nämlich , der in Leipzig bie Bildscheibe
einfaßt . Da es aber eine unabänderliche Tatsache ist , daß
bie Menschen verschieden groß sind, mußte der Sessel so
eingerichtet sein, daß der Sprecher durch ihn jeiweils nachoben oder nach unten gehoben oder gesenkt werben kann .

Wenn sich der Sprecher beispielsweise soeben noch auf
seinem Sitzplatze kerzengerade richtet , als hätte er , wie
der Berliner sagt , einen Ladestock verschluckt ,dann darf er nicht in sich zusammeufallen , weil sonst sein
Kopf nämlich ans dem Abtastkreis herauskommt und er
infolgedessen nicht mehr im Bilde ist.

Mit der Einrichtung dieser erste» Fernsehsprechver -
binbung der Welt liegt Deutschland auch auf diesem Ge¬
biet allen übrige « Nationen voraus . Die deutsche Fern »
sehtechnik und das dentsche Verkehrswesen haben wie¬
derum eine « Beweis für ihre anßerordcntliche Leistungs¬
fähigkeit abgelegt » die in der ganzen Welt Anerkennung
nnd Bewunderung findet .
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Abessinier völlig aufgerieben
tete . Der erste Akt war die Vernichtung der Armee de«
Nas Mulugheta am Aradam -Berg mit der Mög¬
lichkeit des Vormarsches gegen den Amba Aladscht und
dessen Besetzung .

Der dritte Akt

Der Zusammenbruch der Nordfront —
lSpezialkabelbie

U. P . Im italienische » Hauptquartier au
der Nordsrout , 2. März . Nach deu letzten Meldun¬
gen von der Kampsfront stellen sich die abeffinische« Ver¬
lust« in de « heftigen Kämpfen der letzten Tage noch weit
höher, als die erste« Schätzungen ««nahmen. 10 000
Abessinier sind «ach diesen Berichte« getötet oder verwun¬
det worden.

Italiener unaufhaltsam im Vormarsch
u st des „Führet *.)

Mann gehaltene Flügel ist aber derart exponiert, daß
seine Lage als völlig hilflos anzusehen »st.

Viele flüchtende Soldaten der Tembien-Arme« haben
ihre Waffen fortgeworfen, um als friedliche Beivohner
gelten zu können . Die italienische Beute an Waffen und
Munition ist sehr groß.

Die Tembien-Schlacht ist der zweite Akt des groß an¬
gelegten Manövers , das Marschall Badoglio vorberei»

dürfte sich in Kürze auf dem äußersten rechten italieni¬
schen Flügel abspielen und das militärische Schicksal des
Negus endgültig besiegeln . Heute treffen bereits zuver¬
lässige Nachrichten über Aufstandsbewegungen im Reich
des Negus ein , und zwar von Völkerschaften , die sich stets
nun unwillig dem Joch von Addis Abeba gebeugt haben
und die Vernichtung der abesiinischen Novdarmee als will¬
kommenen Anlaß zur Kühlung ihrer Rachegelüste nehmen .
Selbst ivcnn sich der Negus mit seiner Leibgarde in einem
letzten Verzweiflungsakt der unaufhörlich zuschlagenden
italienischen Armee entgegcnwersen wollte , wird er viel¬
leicht durch Unruhen in Abessinien in Angriff genommen
werbe»».

An den verschiedenen Stellen der weit ausgedehnten
Front im Norden käinpfen gegenwärtig etwa 25 000 ita¬
lienische Soldaten . Die strategische Lage hat sich , wie es
heißt, nach den letzten bedeutenden Erfolgen auf sämt¬
lichen Abschnitten der Front erheblich gebessert. Nach der
Erstürmung des „Goldenen Berges " ist den Ita¬
lienern jetzt auch die Höhe von Amba Zellere in die
Hände gefallen , die das weite und fruchtbare Talgebiet
von Andino beherrscht . Die Abschnürung der Armee
R a S K a s s a s und RasSeyumssoll jetzt so gut wie
vollständig gelungen sein . Beinähe wäre eS, wie die Be¬
richte besagen , den siegreichen Askaris und Schwarzhem-
dendivistonen gelungen, Ras Kassa selbst gefangenzuneh¬
men. Er hat sich nur im letzten Augenblick durch die
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Mass .aua . :• •
..

* ■ ,
'

tz» : v

o Borakit
•irsa . Fatma

SEM ^ A , S

aba oMakalle"
fchel 'cotoAntalo ° C

Aschangf '

Gon dar '
Ouemberaf

^
AkJibo

Kulilli

^ 'VAAssdr

Dakbwie » 2003;
MUSSA AU

Die Lage am Amba Aladschi
SMi UedcrtzchtSkart « zu den längsten Opera,Ionen . Mit dem Mall
des GediigSmalstvS steht einem ttalicniichen Vormarsch diz zum

Hauptquartier ln Dessie kaum noch etwa « im Wege
(Graphische WerkslStten, M .)

Eile in Begleitung von 50 Leibwächtern der Gefangen¬
nahme entziehen können . Augenblicklich besteht die mili¬
tärische Tätigkeit in der Hauptsache darin , den Feind
durch fliegende Stoßtrupps und Bombengeschwader ver¬
folgen zu lassen.

Marschall Badoglio drahtet von der Eritreafront , daß
die Armee Ras Kassa sich in Auflösung. befindet.

Einzelheiten des Ringens
Seit Freitag ist an der abesstnischen Nordfront die

große italienische militärische Aktion im Gange. Im
Hauptquartier ist man der Ansicht, daß dieses Ziel so gut
wie erreicht ist und daß damit die abeffinische Norbfront
als zusammengebrochen gelten kann .

Gleichzeitig mit dem Vormarsch beö 1 . KorpS , der zur
Besetzung des Amba Aladschi führte, hat das Eingebore¬
nenkorps , unterstützt vom 3 . Korps , im Tembien-Platean
eine großzügige Aktion gegen RaS Kassa und RaS
Denum eingeleitet, die mit rund 70 000 Mann fortwäh¬
rend Durchbruchsversuche in Richtung Hausten unter¬
nahmen.

Während das 8 . KorpS südwestlich von Ghewa-FIutz
vorfühlte , trat daS Eingeborenenkorps zum Vormarsch
nördlich von A b b i A b d i in südlicher Richtung an und
konnte am 28. Februar früh die stark befestigte Stellung
ans dem Work Amba, was Goldberg bedeutet , durch
überraschenden Sturmangriff nehmen.

Alpenjäger und Schwarzhemben , die dem
EingeborenenkorpS beigegeben sind, erstiegen , vom
Gegner unbemerkt , den fast 2 000 Meter hohen
Bergkamm nnd warfen den völlig überraschten Feind i m
blutigen Bajonettkampf hinunter . Trotz stärk-
stem Artillerie - nnd Flugzeugbombardement, unter dem
die Abessinier reihenweise fielen, versuchten sie, die Stel¬
lung den ganzen Tag hindurch wieder zu stürmen, muß¬
ten aber abends unter italienischem Druck bas Feld
räumen . DaS 8 . KorpS hatte inzwischen die Ghewa-
Linie nnd somit den rückflutenden Gegner tm Rücken
zu packen begonnen.

Am 20 . Februar haben die Italiener ihre militärische
Aktion fortgesetzt , sie ist aber noch nicht völlig abgeschlos¬
sen. Allgemein ist zu sagen , daß in der Nordfront nur
noch die Armee deS RaS Jmmiru kampffähig ist .

Die militärischen Stellen erklären , Abessinien habe
vom rein militärischen Gesichtspunkt a»»S heute bereits
den Krieg verloren .

Bomber verfolgen Ras Kassa
Nach dem vergeblichen Versuch einer Zurückeroberung

deS Work Ambas nördlich von Abbi Addi zog sich die abes-
sinische Armee auf Abbi Addi zurück, wo sie von dem von
Süden herankominenden 8. Korps gepackt und mit Hilfe
der von Norden her nachrückenden EingeborenenkorpS
eingeschlossen wurde. In der Nacht vom 28. auf den 20.
Februar gelang es RaS Kassa mit einem Rest seiner
Truppen , den Kreiö zu durchbrechen und süüivestlich in
der Richtung nach dem Takazze zu entfliehen. Seine
Verfolgung wurde von italienischen Bombenflugzeugen,
die unter den Flüchtenden starke Verheerungen anrich¬
teten, sofort ausgenommen.

Am Sonntag wurde der Kreis um die bei Abbi Addi
eingeschlossene Armee, die sich verzweifelt wehrt, immer
enger gezogen . Soweit sie nicht gefangen waren , werden
die abesiinischen Soldaten in blutigen Einzel -
kämpfen niedergemacht . Tie Zahl der abcssini-
schen Toten beträgt viele Tausende, die Zahl der Ver¬
wundeten ist ungeheuer. Genaue Ziffern lassen sich im
Augenblick jedoch noch nicht angeben. Die italienischen
Verluste sind verhältnismäßig gering.

Di« abeffinische Nordfront ist bis auf den äußersten
linken Flügel zusammengebrochen . Dieser von etwa 30 000

Mussolini an das Volk
„Der Tag der Sühne und des Sieges '' — Feldmesie für die Gefallenen von Adua

R 0 m , 1. März . I « Anwesenheit deS Königs und
Mussolinis nmrde am Sonntagvormittag am Grabe des
Unbekannten Soldaten eine feierlich« Feldmesse zu Ehren
der heute vor 40 Jahren bei Adua gefallenen italienischen
Krieger abgehalten. Z« der Veranstaltung waren sämt¬
liche Truppen der Garnison Rom einschließlich der faschi¬
stischen Miliz sowie die militärisch organisierten Partei -
verbände ansgeboten , die am Rationaldenkmal Aufstel¬
lung genommen hatten.

Die Zufahrtsstraßen waren von einer nach Zehntau¬
senden zählenden Menge besetzt , die nach der Messe den
Platz überflutete und stürmisch Mussolini zu sehen ver¬
langte.

Nur mit Mühe legte sich der Sturm d« r Ovationen,
als Mussolini auf dem Balkon des Palazzo Vene -
z i a erschien und mit dein römischen Gruß Ruhe gebot.
Er wolle , so klang dann seine klare , feste Stimme über
den still gewordenen , im reichen Flaggenschmuck stehen¬
den riesigen Platz , in dem Gefühl, daß dieser große
Tag der Sühne und deS Sieges , wie er von
der Revolution der Schwarzhemden ge¬
wollt sei , alle italienischen Herzen erfüllt , ihnen zu-
rufen :

„Unsere heldischen Soldaten rücken vor, die
Tatsache» sprechen und »verde» «och mehr sprechen"
Nicht endenwollende Beifallstürme begleiteten diese pro¬

grammatischen Worte Mussolinis, der noch sechsmal auf
den Balkon zurückkehren mußte, bevor sich die Menge
zu verlausen begann.

Am 2 . März jährt sich zum 40. Male Meneliks Sieg
in der Schlacht von Adua über Italien . Aus Ehrerbie¬
tung für die italienische Gesandtschaft , die bis Kriegs¬
ausbruch in Addis Abeba war , wurden die Sicgesgedenk-
feiern im allgemeinen in sehr bescheidenem Rahmen ge¬
halten und nur durch Gottesdienst im ganzen Lande ge¬
feiert. In diesem Jahre wirb überhaupt keine Adua-
Feier stattfinden , weil Adua jetzt in italienischen Händen
ist und der Kaiser mit den militärischen Führern abwe¬
send ist . Am Montag wird ein großer Gottesdienst statt-
findcn, der den Charakter eines Bittgottesdienstes für
den Endsieg des italienischen Heeres haben wird.

Vormarsch auf den Aschangi -See
Asmara , 1 . März . (Vom Kriegsberichterstatter deS

DNB an der Norbsront . ) Die italienischen Truppen rük-
ken über den Amba Aladschi südwärts auf den Aschangi-
See rwr, dessen Gebiet bereits von Flugzeugen mit Bom¬
ben belegt worden ist .

Antijapanische Kundgebungen
Renyork, 1 . März . Vor dem in einem der verkehrs¬

reichsten Teile NeuyorkS gelegenen japanischen Konsu -
lat fanden am Samstagabend Kundgebungen von Mit -

gliedern der amerikanischen Liga gegen Krieg und Fa¬
schismus und ähnlichen Vereinigungen statt . DaS Kon¬
sulat wurde von 200 Polizisten bewacht.

Außenminister Beck in Brüstet
0 Brüssel, 1 . März . Der polnische Außenminister

O b e r st Beck ist in Begleitung seiner Gattin mit seinem
KabinettSchef , einem höheren Beamten der Wirtschafts¬
abteilung seines Ministeriums und einem Finanzsach¬
verständigen in Brüssel eingetroffen. Er wurde am Bahn¬
hof vom Ministerpräsidenten und Außenminister van
Zeeland empfangen.

Der Staatsbesuch von Oberst Beck in der belgischen
Hauptstadt dauert drei Tage. Am Mittwoch wird König
Leopold den Außenminister empfangen. Der Anlaß
deS Besuches ist der Abschluß des neuen Handelsver¬
trages zwischen Polen und Belgien , der kürzlich in War¬
schau paraphiert wurde und den Beck und van Zeelar»d
am Montag unterzeichnen werden. Oberst Beck wirb in
diesen Tagen mit dem Ministerpräsidenten und anderen
Mitgliedern der Regierung eine Reihe von Besprechun¬
gen habe »».

„pesti Hirlap" und dir rote Gefahr
* Budapest, 1. März . Von neue »» lenkt das weit ver¬

breitete liberale Blatt „Pesti Hirlap " unter der Ueber-
schrift „Die rote Gefahr" an leitender Stelle die Auf¬
merksamkeit der Weltöffentlichkeit auf die Gefahr deS
Eindringens Sowjetrußlands in Europa hin. Das Blatt
schreibt, Sowjetrußlanb werde in dem Augenblick , wo es
im Innern endgültig Ordnung geschaffen habe , die
Maske sinken lassen. Statt des pazifistischen Rußland
werde Europa mit einem Male das hochmilitaristische
Rußland kennen lernen . Der französisch-sowjetrussische
Pakt gebe der Moskauer Regierung die Mittel in die
Hand, zu einem ihr klug erscheinenden Zeitpunkt eine
internationale Lage zu schaffen , die den russischen Heer¬
scharen das Eindringen nach Westeuropa ermögliche . Ei¬
nes Tages würde Frankreich auf diesem Wege » in einen
bisher noch nie erlebten blutigen und fürchterlichen Krieg
verwickelt werden.

Auf Grund des Bündnisvertrages mit der Tschecho¬
slowakei habe bereits das planmäßige Eindrin¬
gen sowjetrussischer Militärkräfte in daS ehema¬
lige Oberungarn begonnen. Die von der Tschecho¬
slowakei übernommene Verpflichtung, den Russen die
Errichtung von Flughäfen in der Tschechoslowakei zu
gestatten , sei ein offener Verstoß gegen Artikel 20 deS
Bölkerbundspaktes. Sowjetrußland und die Tschechoslo .
wakei müßten daher jetzt unverzüglich vor den Völker«
bundßrat gestellt werden. Der neue sowjetrussische Vor¬
stoß , der gleichermaßen Deutschland , Oesterreich , Polen
und Ungarn bedrohe, müsse sofort zum Stillstand ge¬
bracht werden.

Zm eigenen Hans
Die Beichsleitung des Reichs arbeitsdi enstes — Lin Kameradschafisabendbei Hier!

* Berlin , 1. März , Zur Einweihung deS neuen Dienst-
gebäudeS der Reichsleitung deS Arbeitsdienstes in Berlin .
Grunewald hatte am Samstagabend der ReichS -
arbeitöführer , Staatssekretär Hterl , zu
einem Kameradschaftsabend eingeladen. Der kürzlich fer¬
tiggestellte und bereits bezogene Neubau ist ein hufeisen¬
förmiger einziger Block in der Schtnkelstraße , in dem in
rund 800 Zimmern die gesamte Re ' chSlei -
tung des Reichs « rbeitSbienüeS unter -
gebracht ist . Die Reichsleitung war zuerst in der
Scharnhorststraße in Berlin beheimatet, in demselben
Gebäudekomplex , den bis 1084/85 auch das Reichsarbeits¬
ministerium bewohnte . Nach einer kurzen Notunterbrin¬
gung in der Friedrichstraße wurde der ReichSlettung durch
dt« Deutsche Arbeitsfront ermöglicht , endlich ein eigenes
Dienstgebäude zu errichten.

Der erste offizielle Empfang des Reichsarbeitsführers
seit Bestehen des ReichsarbettsdiensteS wurde eingeleitet
durch eine Feierstunde im Festsaal deS Kameradschafts -
Heims.

Anstatt eines Vortrags war eine neuartige Form ge -
wählt worden, um den zahlreichen Gästen ein Bild des
Aufbaues, des Geistes und des Wirkens des Reichs¬
arbeitsdienstes zu vermitteln . — Eine kurze Ansprache
von Generalarbeitsführer Dr . Decker schilderte den lan¬
gen und schwierigen Weg , den Staatssekretär Hier! und
s« ine Mitarbeiter bis zur Gestaltung des heutigen Ar¬
beitsdienstes gehen mußten.

Er erinnerte an das Werksolbatenlied „Es tönt auf
grüner Heide", daS 1982 zum erstenmal gesungen wurde
nnd de« Wille« zum NS -ArbeitSdienst verkörpere.

Damals faßen Hier! und die Seine « «och in einer
Dachstube im Münchener Braune « Haus an der vorberei,
tende » Arbeit , die heute ihre Früchte trägt .
Von weiteren Kämpfen und Erfolgen
hob Dr . Decker besonders den 29. Juni 1035 hervor,
an dem der Führer den Arbeitsdienst in Westdeutschland
besuchte,' dieser Tag habe für den Arbeitsdienst etwa die
Bedeutung wie der 80. Januar 1983 für die Partei .

Im weiteren Verlauf seiner Rede dankte Dr . Decker
der Deutschen Arbeitsfront , die im Zeichen in¬
nerster Verbundenheit unter dem gleichen Gesetz der
„Ehre der Arbeit " stehend, zu dem Bau verhalf . Er
schloß mit den drei Grundbegriffen des Arbeitsdienstes :
Treue , Gehorsam , Kameradschaft .

In diese Ansprache waren die Vorträge eines Sprech¬
chors und einzelner Sprecher eingesügt, die in Vers -
form, teils ernst, teils heiter, von der Arbeit und den
Aufgaben der einzelnen Aemter der Reichsleitung berich-
teten. Dazwischen wurde die Hörfolge sehr geschickt durch
Lieder belegt, die jeweils die stimmungsmähige Zusam¬
menfassung des Vorgetragenen gaben . Die Feierstunde
hatte großen Erfolg bei den Gästen , die durch den Inhalt
der Hörfolge ein Bild des Ausbaues der Reichsleitung
bekamen und zugleich durch die Gestaltung einen Eindruck
von dem kulturellen Streben des Arbeitsdienstes.

Die Führung durch die hellen Gänge und die freund¬
lichen einfachen Arbeitszimmer zeigte , daß die Reichslei¬
tung ein Gebäude erhalten hat. das dem Geiste des Ar¬
beitsdienstes entspricht .

Die Gäste blieben noch lange mit dem ReichsarbeitS-
führer und sämtlichen Amtsleitern der Reichsleitung zu¬
sammen . Partei , Wehrmacht und Presse waren
durch führende Persönlichkeiten vertreten : unter ihnen
sah man Dr . Ley und Alfred Rosenberg .

„Abzeichen ausverkaufi !"
Großer Sammelerfolg der Arbeitsfront — Dr . Ley

sammelte 5 Stunden
* Berlin , 1 . März . Am Sonntag fand im ganze«

Reich eine Sammelaktion der DAF für das deutsche

Winterhilfswerk , die 6. Reichsstraßensammlung, statt.

Propagandaumzüge ganzer Betriebe und der in ben

Werkscharcn zusammengefaßten arbeitenden Inge « -

Korsofahrtcn mit Pferdefuhrwerken und Auros, von de«

verschiedensten Organisationen ausgeführte Platzkonzer e

und schmetternde Trompetenstgnale gaben den Sammlun'

gen den rvünschenswerten äußeren und inneren Schwung
und unterstützten die gut zivei Millio »»en Sammler .

Der Reichsorganisationsleiter Dr . Lev ging als
rer seiner Organisation mit bestem Beispiel voran »n

ließ sich auf einer mittags und abends durchgeführten
Sammlung die großen Sammelbüchsen fülle »».

Am späten Abend meldeten bi« meisten Bezirke rest '

losen „Ausverkauf " der Abzeichen. Wieder war eine

Schlacht gegen die Not erfolgreich geschlagen.

Oie Wettkonferenz der Gottlosen
Antireligiöser Feldzug während der Osterzeit — ®*“e

Gottlosenbriesmarke
Moskau , 1 . März . ( Eigene Meldung )

Während die Presse gewisser europäischer Nationen
in der letzten Zeit immer mehr von bürgerlichen Methn^
de» in der Sowjetunion glaubte berichten zu könne« ""
in Paris der Sowjetpakt unter Dach nnd Fach gebraiht
wird , hat mau in Moskau andere Dinge im Kopf. Neben
der Verteilung weltrevolutionärer Visitenkarten»
denen man jetzt einige in Spanien ablagerte , gehen
Sowjets jetzt daran , eine Weltkonserenz der Gottlose«
Moskau in Szene zu setzen .

Der „Z e n t r a l r a t der Gottlosen " hat bereis
beschlossen , im Mai eine Weltkonferenz der Gottloses
und Freidenkerbewegung aufzuziehen. Die Moskaue
Stellen geben bekannt, daß 8« Gottlosenorganisation^
des Auslandes aus dieser Tagung vertreten sein werde>-
Di« Sowjetunion allein entsendet Vertreter von d
Nationalitäten zu dem Kongreß, der sich u . a . w>
der Ausarbeitung eines einheitlichen Programms fu
di« Arbeit der Gottlosen im Auslande befassen '
Vertreter der Sowjetrusfischen Gottlosenbünde werde
eingehend Bericht über ihre Tätigkeit und Erfolge e '

statten. Im Mittelpunkt aller Erörterungen steht
Frage nach der Beschaffung der erforderlichen uwsaE
reichen Geldmittel. Der Sowjetregierung wird die Her«

tellung einer „Gottlosenbriefmarke" vorgeschlagen wer'
den, die auch im Postverkehr mit dem Auslande Verwes
düng finden soll . Somit hätte man eine zusätzliche P^
pagandamöglichkeit und außerdem eine neue Erwerbs'
quelle erschlossen .

Schon jetzt trifft der Zentralrat der Gottlos
senbewegung Vorbereitungen für eine groß a*^K
legte Propagandaaktion gegen die Religion anläßlich br»
Osterfestes . In Moskau und Leningrad wird die dt'
monstrative Bekäinpfung der Religion aus außenpolit^
scheu Rücksichten keine allzu umsangreichen Formen
nehmen. Um so agressiver soll aber draußen im Land
vorgegangen werden. So finden während der Osterseie '

tage in allen Kirchen und Gebctshäusern Razzien st "^
angeblich zur Beseitigung asozialer Elemente, die in
Kirchen Unterschlupf suchen . Der sowjetrussische
funk stellt sich mit 62 Sendern in den Dienst der Prop"
gandaaktion. Insgesamt sind 2000 Sendestunden sür a« r
religiöse Vorträge in 19 verschiedenen Sprachen
sehen. Hauptträger der Propagandawelle sind außerdc
im ganzen Lande die Jungkommunistentrupps , die «
mentlich den religiösen Gedanken innerhalb der junge
Generation zu bekämpfen haben.

Es erübrigt sich wohl , in diesem Zusammenhang n0C^
ein Wort zu dem Thema „kulturelle Ausbau «
beit " in der Sowjetunion zu sagen.

postauto gestohlen und beraubt
* Paris , 1 . März . Das Postauto, das den Dienst

schen dem Hauptpostamt in Besancon und dem dortig
Bahnhof versieht , ist auf rätselhafte EL ei fr ö ,
stöhlen und erst 24 Stunden später seines Inhalts
raubt an dem Ufer deS Doubs wieder aufgefunden w
den . Der Wagen enthielt 14 zum Teil sehr wertv
Postsäcke .

Das Auto hatte vor der Abfahrt am Bahnhof
ten . Als der Fahrer abfahren wollte , mußte er
len, daß man ihm während seiner Abwesenheit ein ~ .
des Starters gestohlen hatte. Daraufhin kehrte er _
Bahnhosbüro zurück, um seinen Vorgesetzten telewnu
zu benachrichtigen . Diese neue kurze Abwesenheit be
ten der oder die Diebe, um mit dem Wagen das
zu suchen .

Hauptsckriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Stellvertreter : Dr. Georg Brixner ' „

verantwortlich : R« i Politik . Dr. Ran Weufifttle,. st «»
und allgemein« Nachrichten. Bewegung und Parieinachrubicm
SIctnbrunn . stür Kuliur und Unieroallung : Dr. «ilüntvcr
stür den Heimatteil Richard volderauer fttt» vadilcbe 8ta «
Hugo Bllchlcr. Für gokaleS: stred Fee, . Für Wirti -hast. ^ .xuer.
und Sport : Karl Walter (Hilfen. gar Bilder : stritt ®nf

stür Anzeigen : Waller Planer. Sümtllche »n Parirnw ^ .
(Sur Zell lt» Preisliste Nr 10 vom 1. Aull 1935

Bering : stavrer -verlag w mbH . RarlSruhe
Rotationsdruck : Südwestdeullche Druck , u BerlagSgkleui"

mbH . Karlsruhe a. Rh.
DA. I . 1936 stück

Zweimalige Ausgabe . . , 12 24 » ~
davon :

Karlsruhe . . , . 8S04 Stück
Merkur -Rundtchau . 1 823 2rück
« u» de, Ortenau . . . . 1921 Stück
Einmalige Ansgabe . 6° 281

davon:
Karlsruhe . . . . . . . . 83 331 Stück
Merkur- Nundlchau ■ . . . . 12 336 Stück
Aus der Ortenau . 13 614 Stück

_ _ -
jjj

Gefamtdrnckanflage: 71 ß20 w



° g> 2 . März 1936 SttMkkk SeiieJ
Mont

Wirtschaftspolitik der Vernunft!
Abseits von Phrase und Verblendung — Or . Goebbels zur Eröffnung der Leipziger Messe

am erft?« & * März . Reichsminister Dr . Goebbels sprach
m- leipziger Messe vor Vertretern der
angeleqten

"
^!^ - »nö ^ hrte in seiner groß-

Nak Rede folgendes aus :
diguna Z ° bre sind nunmehr vergangen seit Been-
iast alt- m ./,"^ tbaren Katastrophe des Weltkrieges, der
brachte ®röe an öen Rand des Abgrundes
still stek-^ ^ ^ R̂aderwerk der Weltwirtschaft fast völlig
bas nun in diesen 18 Jahren gelungen,
einer ber tnternationalen Wirtschaft wieder in
Glück ®att 3 » » bringen , das , für die Völker
lichen » »

Wohlstand zurückkehren und die zwischenstaat -
konnten ?

nomischen Spannungen ausgeglichen werden
der Weltwirtschaft ist die , daß die einen in

deren Reichtümern geradezu ersticken und die an-
Seit- »

« ' « ut verkommen , Zustände, die auf der einen
st i l rf>

" U
Jvm tn e r weiter gesteckten imperial i-

SrtfTx " Forderungen führen und auf der anderen
willkn ^ rn Giftder Anarchie in erschreckender Weisewillkommenen Nährboden bieten.
Die Geißel des Versailler Diktats

Wirt schaftsnöte . unter denen die Welt
d e m re • Jobren leidet , sind im wesentlichen unter
tjs»„ V K politischer Vorgänge und voli -
Dikl . ^ "b ^ nzen entstanden. Durch das Versailler

*Bur&e ein Grundsatz zum Ausgangspunkt einer
5Rer » . .i .Vi n neuen Weltordnung genommen, der jeder
di- i» - ,

" ." b leder Erfahrung Hohn spricht und deshalb
an folgen haben mußte, nämlich , daß es den
bess-/

^ Wirtschaft der Welt beteiligten Völkern um so
seb- en muß . je schlechter es einem , und zwar einem
ikb- kk

^ - " Glichen Bestandteil dieser internationalen Wirt -
gv 0« 1' ® Deutschland , geht,

niinf * Krönung der wirtschaftlichen Unver -
» .. si.

'
, "ber bedeutete es . daß man der zerstückelten und

rnm» m*en deutschen Wirtschaft au ? den im Kriege er-
r - ^ , " on Verdiensten und Kapitalansammlungen M i l-
h, .^ oonbeträge als Anleihen zu unerhört

« en Zinsen gab, um auf diese Weise noch ein Ge¬

schäft zu machen ! Diese anscheinende Wohltat der inter¬
nationalen Kapitalmächte mußte naturgemäß eines Tages
zu einer Plage werden, und zwar für alle Teile , die an
diesem wirtschaftlichen Wahnsinn beteiligt waren , für die
Schuldner wie für die Gläubiger . Die ganze Welt
wurde allmählich in ein S ch u l d e n s n st e m verstrickt ,aus dem sich schließlich die einzelnen Völker nur dadurch
lösen konnten , daß sie die Bezahlung der Schulden ein¬
stellten , weil sie andernfalls elend zugrunde gegangenwären.

Diese Entwicklung , in die der Welthandel durch un¬
sinnige politische und politisch beeinflußte wirtschaftliche
Methoden hineingetrieben wurde, hat sich in den Jahren
in geradezu verheerender Weiie ans die Hand- lsb- iiehun -
gen der Völker ausgewirkt und dazu aetührt , daß heute
der Welthandel formen angenommen hat , die man vor
Beginn dieser allgemeinen Verwirrung sicherlich als gi-o -
tesk und unerträglich bezeichnet hätte, lim Zuge dieser
Entwicklung erfolgten erhebliche wirtschaitliche Umstellun¬
gen und auch starke Veränderungen in der Bedarfswirt -
schaft und Ernähruugsarundlaae der Völker, durch die
im einzelnen zwar vielfach Erfolge erzielt , im ganzen
aber der Welthandel immer weiter auf Bahnen gelenkt
wurde, die der wirtschaftlichen Vernunft und dem natür¬
lichen Ausgleich der ökonomischen Kräite in der Welt
diametral entgegenlauien. Am besten läßt si -b das ani-
zeigen an den fortgesetzten Störungen in derRoh -
st o f f w i r t s ch a s t , die ia gekennzeichnet ist dadurch , daß
Produktionszentren und Bedarfszentren — von wenigen
Ausnahmen abgesehen — sich nicht deckend

Der Minister erläuterte dann durch ausführliche sta¬
tistische Angaben die ungleiche Verteilung der
industrieellenRobstoffeaufdieLänder - er
Erde und fuhr darauf fort :

„Diese ungleichmäßige Verteilung der Rohstoffe wäre
nun an sich noch kein weltpolitisches und weltwirtschaft¬
liches Problem im heutigen Ausmaß , wenn ein gesunder
handelspolitischer Austausch möglich wäre Das ist aber
bei den jetzt geltenden Method -n der Weltwirtschaft und
Weltpolitik leider nicht der Fall .

Kapitalistische Verblendung
h
°

stEkkEe ^ onkotkpropaganda und vollkommene Unsicher-"Uj dem Gebiete der Währungen stehen dem entgegen .
Roby«» ^ rohstoffarmen Länder ist der Import von
tia- ,. ,

" EU unlösbar verknüpft mit dem Export von Fer -
u,« - - -Eugnissen. Sie müssen ihre Waren auf den Welt-
Sün.i; obsetzen, um als Gegenwert Rohstoffe Herein¬
bon *

en- Wie aber kann dieser normale Außenhandel,
den s

m alle Völker Nutzen haben , gedeihen , wenn zu
#ii4 i ' *1™ Handels - und zollpolitischen Schwierigkeiten
33 e r öte fortgesetzten Veränderungen der
-iuti »? bchnungsmaßstäbe der Währungen hin-
M i tll ! In fast allen Ländern der Welt ist die Währung
ssesan kotzten Jahren einer gewissen Abwertung anheim
Und - °&er überall zu einem unterschiedlichen Zeitpunkt

verschiedenen Graden.
l fft man denn im Zeitalter des Fernsluaverkehrs

dez «n 8 Radios wiede
Elef - «? *Enkaufes nach der Methode Glasperlen gegen
r s n^?kknzähne übergegangen. Man Hilst sich mit E I e a-
ha^ . uns,' aber diese zweiseitige Methode tut dem Welt-
Ez der von Natur aus vielseitig sein muß . Gewalt an.
^ ri-» . ungefähr so , wie wenn der Inhaber eines
sEnt

°n ° rtikelgeschäftes seinen Tabakliefcranten mit Ho-
aiz ?9orn bezahlen muß . Er kann nur so viel rauchen ,oer Tabaklieferant Hosenträger annehmen will.
Wirts»"

- zugeben , daß diese Methode, airk die Welt-
füBrti » angewandt, auf die Dauer zum Bankrott
voll»- fie wird angewandt ! Im Jahre 1838
band - ?»

" ^ uotgedrungen 60 v . H . des deutschen Außen-
2g „

e *8 auf dem Wege des Verrechnungsverkehrs, etwa
2g n r öligen im Kompensationsverkehr vor sich und nur' v - ergaben Bardevisen.

Währungswirrwarr kommt auch in der Vertei-
Axrat - -» monetären Goldvorräte zum Ausdruck . Ein
zeigt dieser Goldvorräte in den wichtigsten Staaten
3eset,z

^ sprunghaften Verschiebungen , die sich da fort -
gea -V; ergeben . Jede neue Währungsdiskussion. die au -
UttritR on die Golbblocklänbcr anknüpft, schasst neue
Und R C ," ud führt zu wirtschaftlich unfruchtbarem Hin-

vertransportieren von Goldbarren und Goldmünzen,
wie d ^ m ^ n wird dabei , daß der Wohlstand des einzelnen
werb-n , blker auf die Tauer nicht gesichert und gefördert
fchlevn» , indem man tote Goldklumpen hin - und her -
dur» ^ ' „ändern nur durch wirkliche Zusammenarbeit,
guna ?^ "ore Verteilung der Rohstoffe und eine Beseiti-
dernrnnsise gestiegenen Handels-

i 4 (panm tt gereinigten Staaten befindet sich mit
Gol>,w> zur Zeit nahezu die Hälfte der monetärennorrate in der Welt. Sind sie darum die glücklichste» »IHM,,

Nation der Erde? Nein ! Die Zahl von rund neun Mil¬
lionen Arbeitslosen spricht dagegen eine erschütternde
Sprache.

Ich führe das alles nicht an. weil Deutschland unter
diesen Verhältnissen am schwersten litt . Deutschlands Ar¬
beitslosenzahl, seit der nationalsozialistischen Revolution
um fast fünf Millionen verringert , ist im Vcrbältnis znandere« , reicheren Ländern «och als gering z « be »ei >̂ ne« .Deutscher Erfindergeist und deutsche Willens¬
kraft haben es verstanden, zahlreiche natürliche
Rohstoffe durch gleichwertige oder gar
überlegene künstliche zn ersetze « . Z«r Zeit
stehen in Deutschland drei neue Werkstosse im Vorder¬
grund :

1. Oel a u s K o h l e. die sogenannteKohlehydrierung.
2. Heimische Faser st osse . durch die nach Durch¬

führung des heimischen Faserstossprogramms etwa 2.8

v. H . der bisherigen Einfuhr und damit etwa 100—150
Millionen RM . Devise « gespart werde « könne«.

3. Der synthetische Kautschuk . Es handelt
sich dabei um ein ganz neues Produkt , Buna genannt,
von dem der Führer erst kürzlich scststelleu konnte , daß es
dem natürliche» Kautschuk iu verschiedener Beziehung
überlegen ist.
Die systematische Abschließung einer Nation
von den Gütern der Erde wirkt sich letzten Endes gegen
diejenigen aus , die tn ihrer Verblendung glauben, sich
durch die Ausschaltung eines Konkurrenten bereichern zu
können . Denn was ist die logische Folge der Erfindung
solcher hochwertigen künstlichen Werkstoffe ? Doch nur ,daß die entsprechenden natürlichen Rohstoffe überflüssig
werden und keinen Absatz mehr finden . Schon heute zeigt
sich , daß die mit natürlichen Rohstoffen gesegneten Län¬
der in steigendem Maße aus ihren Reichtümern sitzen blei¬
ben und nicht mehr die nötigen Absatzmärkte finden .Man kann sich ohne viel Phantasie vorstcllcn , was es
für die Rohstoffländer bedeutet , wenn nun im vermehr¬
ten Umfange ein Unabhängigkeitwerden der Bedarss-
zentren von natürlichen Rohstoffen hinzutritt . Grauen¬
voll ansteigende Jlrbeitslosigkeit , Hungerund soziale Erschütterungen müssen die
Folgen sein .

Wie gesagt , Deutschland kann dieser Entwicklung im¬
mer noch mit Ruhe entgegensehen . Wir werden die
Aufgabe zu meistern wissen , unseren Bedarf zu
decken. Schon haben wir sie ei» gutes Stück ihrer Lösung
entaegengciührt . Mag es auch noch Jahre dauern , bis wir
diele Gefahr endgültig gebannt haben , gelingen wird es
uns .
Wider die Vogel -Ltrauß - Politik !

Auch gegen die Bedrohung durch eine in¬
ternationale Anarchie ist das Deutschland
AdolfHitlers immun . Aber wir schauen mit Sorge
auf andere Länder. Man beseitigt Gefahren nicht, indem
man den Kopf in den Sand steckt . Schon erhebt überall
als unausbleibliche Folge des weltwirtschaftlichen Wahn¬
sinns die Anarchie drohend ihr Haupt . Soziale Re¬
volten , brennende Kirchen , Sabotageakte
an Heer und Marine , unaufhaltsames Anschwellen
der kommunistischen Wahlstimmen in aller Welt, bas sind
warnende Zeichen . Wie lange wollen die Verantwort¬
lichen diesem gefährlichen Spiel mit dem Feuer noch zu¬
schauen? Gewiß hat man vielfach versucht , durch Welt-
wirtschaftskonsercnzen die Gefahren zu bannen . Aber
diese Konferenzen haben stets wie schlechte Aerzte nur an
den Snmptomen der Krankheit herumkuriert , ohne die
eigentlichen Ursachen zu beseitigen. Notwendig ist ein
Zahlungsverkehr auf stabiler Grundlage ,
Beseitigung der unhaltbaren Schuldverstrickungen aus
dem Weltkriege und aus den unsinnigen Schulddiktaten
und die Möglichkeit , gute Ware für gutes Geld kaufen
zu können . Es mehren sich einsichtige Stimmen in der
ganzen Welt, die das Uebel beim Namen nennen. Mögen
sie gehört werden, ehe es zu spät ist !

Denn Europa und seine Völker wollen den Frieden
und die Wohlfahrt aller wenigstens als einzige Kriegs¬
beute aus dem schweren Weltringen von 1914- 1018 end¬
lich nach Hause bringen . Jeder , der dazu , abseits von
Phrase und Verblendung einen Weg zeigt , macht sich
um die Menschheit verdient.

Das Saarvolk feiert feinen Jahrestag
Zwölf Monate feit der Rückgliederung — Franz Moraller im Stadttheater

Saarbrücken, 1 . März . Das ganze Saarland stand am
Sonntag anläßlich des ersten Jahrestages des Vollzugs
der Saarrückgliederung wieder im festlichen Flaggen¬
schmuck. Von besonderen politischen Kundgebungen hat
man an diesem Tage abgesehen , da für alle Zeiten der
Abstimmungstag, der 13 . Januar , der große nationale
Festtag des Saarvolkes sein soll . Statt dessen brachte der
Tag eine Reihe kultureller Veranstaltungen .

Im Kreisständehaus, in dem 15 Jahre lang ein land¬
fremder Präsident der internationalen Saarregierung
residiert hat , fand am Sonntagvormittag in Anwesenheit
der Amtswalter der NS -Kulturgemeinde eine Tagung
der südwestdeutschen Presse statt .

Gaukulturwart Kölsch - Neustadt gab einen Rückblick
über die im ersten Jahre nach der Rückgliederung gelei¬
stete kulturpolitische Arbeit, wobei er besonders betonte,
wie stark auch in kulturpolitischer Beziehung Saar und
Pfalz zusammengewachsen seien.

Am Nachmittag fand im Saarbrücker Stadttheater
eine große Festkundgcbung statt , bei der der Westmark¬
preis 1936 zur Verteilung gelangte. Der Kurt - Faber -
Preis in Höhe von 2000 RM . wurde dem pfälzischen
Dichter und Schriftsteller Albert Bauer , der Johann -
Stamitz - Preis in Höhe von 2000 RM . dem saarländischen
Musiker Fritz Neumeyer und der Albert - Weißgerbcr-
Preis mit 2000 RM . dem pfälzischen Maler Albert Hau-
eiser zuerkannt.

Anschließend sprach Reichskultur walter
Franz Moraller über die Aufgaben national¬
sozialistischer Kulturpolitik . Tie Kultur müsse Angele¬
genheit des gesamten Volkes werden. Um das zu errei¬
chen , sei es notwendig, daß der Künstler nicht mehr ein¬
sam und unverstanden seinen Weg gehe, sondern, daß er
mitten im Volke stehe .
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Deutsche Presse - P - oto - Zentrale , M .Bilder von der Leipziger Frühjahrsmesse
keivxiger FrübjaSrSmesse wird auch wieder eine retchbaltlge technische Schau umfassen. Hier wird eine schwere Lokomotive aus die Schienen aehobcn. — Rechts: Tie Fernseb - Sprechstellc in der" ^ Eraltratz : zu Berlin , die zugleich mit einer anderen am Sonntag in Betrieb genommen wurde , und von der au « man nach Leipzig gernsepgespräche sühren kann . Die Besucher der Leipziger***« « erhalten so einen eindrucksvollen Beweis von dem hohen Stand der deutschen Fernsebicchnik. Ein Trelmtnutengespräch , be, dem man seinen Partner nicht nur hören , sondern auch sehen

kann, kostet nur drei Mark

853000 Besucher
* Berlin , 1 . März . Die internationale Automobil-

und Motorradausstcllung Berlin 1936, die am 18. Fe¬
bruar eröffnet wurde und am Sonntag , den 1 . März ,
ihre Pforten schloß , hat den Rekordbesuch von 883 000 Be¬
suchern aufzuwcisen . Obwohl die Zlusstellungsdauer um
zwei Tage kürzer als die des vergangenen Jahres war,
liegt die diesjährige Besucherzahl nur wenig unter der
Zahl der Besucher des Jahres 1938. Ter Besucherzahl
und den Ergebnissen nach kann man von einem außer¬
ordentlichen Ersolg sprechen.

*

Zwei Wochen lang waren nun die Ausstellungshallen
am Kaiserdamm mit der großen Internationalen Auto¬
mobil - und Motorradausstellung Berlin 1936 Slnziehungs-
punkt für Hunderttausende aus der Reichshauptstadt, dem
Reich und dem Ausland .

Nicht weniger als 2800 ausländische Händler und Ver¬
treter haben die Ausstellung besucht und viele Abschlüsse
getätigt. Ueber 180 Sonderberichterstatter der ausländi¬
schen Tages - und Fachpresse weilten in Berlin um in
ihren Zeitungen und Zeitschriften in Sonderartikeln
über die umfangreichste Automobil- und Motorradausstel¬
lung , die je in Europa gezeigt wurde, Bericht zu erstat¬
ten . Viele auslünkiischc Behördenvertreter und leitende
Beamte von privaten Eisenbahn- , Omnibus - und Spedi¬
tionsgesellschaften waren in ganzen Reisegesellschaften zur
Ausstellung gekommen .

Auch das große Interesse des Inlandes kommt in der
hohen Besucherzahl zum Ausdruck . 3lus dem Reich kamen
nicht weniger als 2 68 Sonderzttge nach der Reichs -
Hauptstadt . Fast 8 00 Sonderomnibusse mit je
20—60 Fahrgästen parkten an den Hallen am Kaiserdamm.
Daneben brachten alle Automobilwerke ihre Gefolgschaf¬
ten nach Berlin herein, um ihnen Gelegenheit zu geben ,
an Ort und Stelle ihre eigenen und andere Industrie¬
erzeugnisse zu sehen. Ter Schlager bei dem Per¬
sonenkraftwagen mar das erste Fahrzeug
mit dem Dieselmotor .

Eine besondere Industrie scheint sich für die Lastanhän¬
ger an Personenkrastwagen zu entwickeln , da hier große
Nachfrage vorherrschte .

Als Ausfluß wirtschaftlichen Wohlergehens kann man
die gleichmäßige Nachfrage sowohl nach kleinen
als auch nach Mittclwagen bewerten. Die Käufe in die¬
sen Klassen halten sich beinahe die Waage. ?lber auch das
Geschäft in schweren Wagen ist zufriedenstellend .

Auch die Lastkraftwagenindustrie kann sich nicht be¬
klagen , zumal die kleinen Lieferwagen und die bis zu
S lA To. starke Bestellungen erhielten Dabei war das
Interesse des Auslandes für Einbau -Dieselmotoren lehr
groß . Sie werden in den Heimatländern benutzt zum Ein¬
bau in fertige Karosserien , da die Zollschranken für Fertig¬
wagen allgemein sehr hoch sind .

Das Geschäft mit Omnibussen nach dem Ausland liegt
in diesem Jahr weit höher als im Vorjahr , da der Deut¬
sche im Rau von guten und dabei gefällig wirkenden Ka -

Tleda-Jicäulcctec 7lc. 1
Ist eine auserlssene Zusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Biese .

7Uda-Jicäutectee 7le. 2
ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit ] zur Förderung der Ver-
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50 .

Erhältlich ln Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

rossericn vielen Ländern voraus ist . Wenn schon im letz¬
ten Jahr das Auslandsgeschäft einen starken Auftrieb er¬
halten hat , dann muß nach den bisher vorliegenden Er¬
gebnissen der IAMA 1936 mit Genugtuung und Freude
festgestellt werden, daß diese ansteigende Kurve auch in
der nächsten Zeit nicht zum Sinken kommen, sondern an-
halten wird.

Zusammengefaßt: Ueber der IAMA 1936 st and
ein guter Stern . Es märe müßig , die Verkauss-
zahlen der einzelnen Firmen anzuführcn . Sie alle haben
in dem nächsten halben Jahr fleißig zu schaffen , um alle
Aufträge zu erfüllen. Bei einigen Fabriken wird der
Produktionsstand sogar weit über dem des Vorjahres
liegen.

Soldaten des Großen Krieges
170 Deutsche und Franzosen gesunden

* Paris , 1. März . In der Umgebung von Arras sind
im Laufe des Monats Januar wieder die Leichen von
170 französischen und deutschen Soldaten sreigelegt wor¬
den.

Bei vier deutschen Soldaten konnten die Personalien
anhand der Erkennungsmarken sestgestellt werden . Sie
wurden in Einzelgräbern auf dem deutschen Kricgcrsried-
hos B i l ly - M o n t i g n y beigesetzt: 39 andere, bei de¬
nen die Feststellung der Personalien nicht mehr möglich
war , wurden im vorläufigen Gcbeinhaus des deutschen
Friedhofes von Maison- Blanche bestattet .

Die erkannten 48 sranzösischen Soldaten wurden aus
den Friedhof von Notre Dame de Lorctto überführt , wäh-
rend 82 andere im Gcbeinhaus des Friedhofs von Tar -
gette bcigesctzt wurden.

(Lduard VIII . an die Völker seines
Reiches

(P London , 1 . März . König Eduard VIII ., sprach am
Sonntag im britischen Rundfunk zu den Völkern seines
Reiches .

Der König erinnerte in seiner Botschaft an die letzte
Ansprache seines verstorbenen Vaters , die am Ende einer
langen und wundervollen Rcgierungsperiode erfolgt sei .
Er wisse , daß der Tod seines Vaters nicht nur seiner
Mutter und ihm , dem König , und seinen Geschwistern
tiefen Kummer bereitet habe , sondern daß dieser ein per¬
sönlicher Verlust aller gewesen sei .

Der König wies hierauf auf die engen Bande hin ,
die ihn mit Indien verbänden und die ihn verpflichteten,
diese Bande zu stärken . Es sei wundervoll für ihn , zu
wissen, wie allgemein man seinen Vater geschätzt und
verehrt habe . Dieser habe dafür im Herzen seines Volkes
regiert . Ihm falle die Aufgabe zu, sein Werk fortzusctzen .

Der König versicherte darauf , daß er
der gleiche geblieben sei , der er als Prinz
von Wales gewesen sei . Er werde sortsahren,
die Wohlfahrt seiner Mitmenschen zu fördern . Möge die
Zukunft, schloß der König , Friede und Verständigung in
der ganzen Welt bringen , Wohlfahrt und Glück dem bri¬
tischen Volk und mögen wir uns würdig zeigen der auf
uns entfallenden Erbschaft .

Tie Botschaft des Königs wurde in alle Erdteile
übertragen und ist überall ausgezeichnet verstanden wor¬
den.
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Badische Mannschaft in Gruppe 4 siegreich
prachtvolle Winterprüfungsfahrt her Motorbrigabe Südwest

k? Ulm , 1 . März . Die erste Mannschaftswinterprü¬
fungsfahrt der Motorbrigade Sübwest ist nach dreimal
wechselnder Witterung und jeweils neuer Streckenfest¬
legung doch noch eine ausgesprochene Winter¬
fahrt geworden , die alle Schwierigkeiten der winter¬
lichen Strecke , nämlich Eis und Schnee und dazu noch
den raschen Wechsel des hartgefrorenen Bodens mit aus¬
gesprochenem Matsch sowie während der Nachtstunden
zeitweise dicken Nebel in sich vereinigte . Wenn die Fahrt
in ihrer Gesamtwcrtung insbesondere in der Rund -
streckenprüfung unvorhergesehene Schwierigkeiten
brachte und eigentlich etwas härter wurde , als vorgesehen
war , so zeigten sich die Fahrer doch im allgemeinen den
großen Anforderungen gewachsen, die sowohl fahrtech¬
nisch , als auch vor allem aber in der Ermittlung der
Kontrollpunkte gestellt wurden .

Von den 86 gemeldeten Mannschaften mit ihren 288
Teilnehmern waren im Laufe des Samstag bis in die
Nacht hinein sämtliche am Start in Ulm angelangt . Es
nahmen 28 Mannschaften der Wehrmacht , 7 des DDAC ,
eine der HI und 66 des NSKK teil . Ein kurzer Fahrer¬
appell vereinigte am Samstagabend die Teilnehmer im
Kasino , und der Führer der NSKK - Motorbrigabe Süd¬
west, Standartenführer Emmtnger , nahm noch einmal
die Gelegenheit wahr , darauf hinzuweisen , baß die Win -
terprttfungsfahrt keine halsbrecherischen Leistungen ver¬
langt , sondern so ausgerichtet sei , daß jeder Fahrer ohne
Gefahr für sich und sein Fahrzeug burchkommen könne .
Es stellte sich auch am Schluß der Fahrt heraus , baß
keine Unglttcksfälle vorgekommen rvaren .

Schon eine gute Stunde vor Tagesbeginn war es auf
dem hellerleuchtetcn Münsterplatz sehr lebendig . Wer nur
irgendwie mit dem Motorsport zu tun hatte , sammelte
sich um die Kameraden , während die Kontrollleute be¬
reits um 1 Uhr nachts aufgebrochen waren , um ihre Po¬
sten auf der Strecke einzunehmen . Bei der sportlichen
Wertung der Winterprüfungssahrt muß die harte Ar¬
beit dieser Ordnungs - und Kontrolleute gleichfalls ge¬
nannt werden , denn diese Kameraden standen stunden¬
lang an ungeschützten Plätzen in der Kälte .

Ohne jeden Zwischenfall , aber unter ohrenbetäuben¬
dem Motorengeheul kamen die Wagen von 4 Uhr an in
Abständen von einer Minute auf den Weg , und bis auf
einen einzigen Wagen wurden auch alle in der vorgese¬
henen Zeit von fünf Minuten fahrtbereit . Im Gegensatz
zu den letzten Herbst - und Winterfahrten waren diesmal
die rein fahrtechnischen Anforderungen etwas leichter ,
während die größere Schwierigkeit in der Orientierung
lag , da sämtliche Punkte gesucht werden mußten . Zunächst
genügte die Karte , um die Jagd aus der Stadt heraus¬
zuführen und den ersten Kontrollpunkt anzugehen Auf
dieser ersten Strecke hatten die meisten Fahrer hart um
Sicht zu kämpfen , denn die Windschutzscheiben waren so¬
fort dick mit Eis überkrustet . Beim Kontrollpunkt 1
wurden die Forderungen bekannt gegeben .

Jeder einzelne Wagen erhielt die Aufgabe , ein Si¬
renensignal in einem bestimmten Umkreis ausfin¬
dig zu machen und anzugchcn . Das Aufsuchen der Sirene
stellte an jeden einzelnen Fahrer und Beifahrer die größ¬
ten Anforderungen , und diese Aufgabe wurde auch durch¬
wegs als die schwierigste der ganzen Prttfungsfahrt emp¬
funden . Der Schall war durch den vorherrschenden dich¬
ten Nebel stark abgedämpft , so daß die Fahrer oft in
einer Entfernung von kaum hundert Metern im Kreis
herumfuhren , um endlich an den Kontrollpunkt zu kom¬
men . Da jeder Wagen auf sich selbst gestellt war , stellte
sich am Sammelpunkt 3 sehr häufig heraus , daß einzelne
Mannschaften ihre Sirene nicht gefunden hatten ober
lange kostbare Zeit zum Suchen gebraucht hatten , so daß
schon eine runde Summe von Gutpunkten im Sirenen¬
viertel , in den sogenannten Holzstöcken, vergeudet waren .

Nach der Karte wurde sodann ein vierter und fünfter
Punkt angefahren , immer noch waren Dunkelheit , Nebel
und glatte Straßen die Begleiter der Fahrer . Als die
Strecke hell und freundlicher wurde , kam wiederum eine
recht schwierige Aufgabe , nämlich die Suche des sechsten
Kontrollpunktes mittels Marschkompaß und Planzeiger .
Wer im Einstellen des Kompaß ' und in der Anwendung
des Planzeigers nicht unbedingt sattelfest war , mußte an
dieser gefährlichen Klippe scheitern . Auch bisher ausge¬
zeichnete Mannschaften verlieren hier kostbare Minuten
oder verlieren sich bis zum Kontrollpunkt sieben, der wie¬
derum mit Planzeiger festzustellen war . Ursprünglich lag
Kontrollpunkt 7 abseits vom Wege an einem kleinen See
und sollte zu Fuß erreicht werden . Infolge des Nebels
aber ließ die Fahrtleitung diesen Kontrollpunkt an die

Freiburg , 1. März . Am Samstagabend gegeu 22

Uhr ereignete sich in H a s l a ch bei Freiburg eine furcht¬
bare Bluttat , der drei Kinder zum Opfer gefallen
sind . E ' n Eifersuchtsauftritt gab dem 34jährigen
Wirt des Gasthauses „Zu den vier Jahreszeiten ", Wil¬

helm Melcher , Beranlaffung , seinen drei Kindern , zwei
Mädels und einem Jungen im Alter von 8, 5 und 3 >4

Jahren » im Schlafe den Hals z « durchschneide «.
Nur durch das Dazwischentrete « eines Gastes , eines SS -

Oberscharführers , konnte es verhindert werden , daß auch
die Fra « des Wirtes einem Anschlag zum Opfer siel . SS »

Oberscharführer Wilhelm Blum wurde selbst im Ver¬
lause seines Eintretens am Oberschenkel durch einen
Messerstich verletzt .

Wie wir in Erfahrung brachten , ist das Hauptmotiv
zu der Mordtat in der maßlosen und unbegründeten
Eifersucht deS Ehemannes zu erblicken. Außerdem be-

fand sich der Mörder in stark angetrunkenem Zu¬
stand . Er konnte am Samstagabend noch verhaftet
werden .

lEigener Drahtbericht des „Führer " .)

Straße verlegen , so baß er an sich leichter aufzufinden
war . Da sich zwischen 6 . und 7 . Kontrollpunkt die Wege
gabelten , gab es zeitweilig hier ein tolles Durcheinander
suchender, vorwärtsfahrender und zurückpirschender Wa¬
gen . Als letzter Teil der Orientierungsfahrt kam der
Durchbruch zum Ziel nach Jsny , der auf schmaler , kur¬
venreicher Straße noch manche unerwartete Schwierigkeit
barg .

Eine besondere Bewertung haben sich auf dieser Fahrt
die Motorradfahrer verdient . Sie mutzten durchwegs in
eisiger Spur , selbst dem Frost und Nebel ausgesetzt und
zum Teil mit dicker Eiskruste überzogen , aushalten . Die
meisten Fahrer waren schließlich vom Schnee und von
der im Allgäu kräftig strahlenden Sonne so geblendet ,
baß sie mit schmerzenden und verschwollenen Augen am
Ziel ankamen .

Waren bei der Orientierungsfahrt die Wa¬
gen der Wehrmacht im Vordertreffen , so kam es bei der
Rund st recke um Jsny gerade umgekehrt . Hier wa¬
ren die Wege teilweise so eng , die Hänge so steil und die
Kurven so spitz, daß die schweren Wagen der Wehrmacht
nicht mehr so gut durchkamen wie ihre leichteren Kollegen
vom NSKK und DDAC . Im Waldschatten war die
Strecke noch stark vereist , während im Freien hoher
Matsch die Fahrt „verschönte".

Manche Mannschaft , die die Prüfungsfahrt bis Jsny
gut bestanden hatte , mutzte hier noch daran glauben , weil
die Wagen sehr leicht abrutschten und aus dem tiefen
Dreck einfach nicht mehr herauszubekommen waren . Da
die Rundstrecke durch die unberechenbare Witterung
überraschend gefährlich geworden war , durften die Mo¬
torradmannschaften an dieser Prüfung nicht mehr teil -
nehmen . Für sie war also in Jsny mit der Orientie¬
rungsfahrt der Wettkampf beendet .

Wer Augenzeuge der Strapazen war , die die Motor¬
radfahrer durchhielten , wird aber auch die Leistungen bis
zu diesem Punkte für durchaus vollwertig gelten lasten .
Leider war es der einzigen HJ -Mannschaft nicht gelun¬
gen . mit den Motorrädern durchs Ziel zu kommen . Diese
Mannschaft hatte öfters Reifendefekt , ein Fahrer mußte
sogar unterwegs einen neuen Mantel kaufen , um über¬
haupt noch weiter zu kommen .

Zusammengefaßt war die Winterprüfungssahrt 1836,
die zum ersten Male alS Mannschaftsfahrt durch¬
geführt wurde , eine prächtige Veranstaltung motor -

Leider , leider , müffen viele wartenden Skiläufer sagen,
hat der Neuschnee vom Freitag und auf Samstag Nacht
sich nicht so festgesetzt , daß auf Sonntag etwas Rechtes an
Sport , wenn auch ganz bescheiden, für die Bretter wurde .
Kein Wunder schließlich , sagen die Skeptiker , wo in die¬
sem Wetterwechsel Februar/März ein Schalttag einge¬
kapselt war . Wie sollte das mit dem Ablauf deS Normal¬
jahres einklingen . Der Neuschnee , besten man sich des
Freitags freute , und der am Samstag noch vormittags
und nachmittags stundenweise in dichten Böen erfreute ,
war nicht mächtig genug , um eine Sonntagsskidecke zu
schaffen . Im ganzen gabs etwa zehn Zentimeter maxi¬
mal , die auf Altschnee gut verbesserten , sonst aber man¬
gels Altunterlage der Märzensonne nicht standhielten ,
auf Südlagen schwanden und aus Nordlagen pappten .

Von etwa 1666 Meter ab konnte man von einer be¬
scheidenen Schneedecke sprechen, wenn man den Samstag¬
vormittag noch ausnutzen konnte , um dem Schnee -„Frisch-
ltng " Tribut zu zollen . Wer da hurtig sein konnte und
es war , der hatte auch in Lagen wie Schönwald einen
Schnee zu ganz netter , wenn auch vorsichtiger Wanderung
bei Vermeidung stärkerer Gefälle . Leichtes Gelände war
da Voraussetzung . Auf den Samstag brannte dann die
schon steilere Sonne vom Neuschnee viel weg und machte
dem bescheidenen Vergnügen ein Ende . Den Vorteil
hatte mit seinem Altschncevorrat der höhere Feldberg , der
einfach das Ziel war , das von allen Seiten angegangen
wurde .

Melcher hat die Tat mit Vorsatz und bei vollem Be¬
wußtsein ausgeführt . Bei seiner Vernehmung durch die
Polizei konnte er keine stichhaltigen Beweggründe für die
Tat angeben . Er gab vielmehr an , er wisse nicht, wie es

zu der Tat gekommen sei.

Tödliches Autounglück

Acheru , 1. März . (Eigene Meldung des „Füh¬
rer ".) Ein Wagen aus Hechingen jHohenzollern ) , der
mit drei Herren und einer Frau besetzt war , verun¬
glückte auf dem Wege zwischen Ruhestein und Wolfs¬
brunn so schwer, daß eine Person dabei ums Leben
kam. Der Unfall ereignete sich dadurch , daß der Wagen
aus der vereisten Straße ins Rutschen kam und der
Lenker die Herrschaft über das Gefährt verlor . Der Wa¬
gen wurde auf die Seite geschleudert und stürzte eine
25 Meter hohe Böschung hinab . Der Schwieger¬
vater des Fahrers war sofort tot , seine Schwieger¬
mutter sehr schwer verletzt . Der Fahrer selbst und sein
neben ihm sitzender Schwager kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

sportlichen Könnens und kameradschaft¬
lichen Einsatzes . Der Führer der NSKK -Motor -
brigade Südwest , Standartenführer E m m i n g e r ,
Scharführer Büchler - Jsny und Hauptmann Erb »
mann , Kompaniechef der 3. AA 5, als Sportkommtffare ,
sowie Obertruppführer Knödel , Motorsportleiter der
NSKK - Motorbrigabe Südwest und Scharführer Ho¬
nold , Kraftwagenrefcrent der Motorbrigade Sübwest ,
haben das Verdienst , die Möglichkeiten einer Winterprü¬
fungsfahrt voll herausgearbeitet zu haben . Für die ur¬
sprünglich mit vier Stunden Fahrtzeit berechnete Strecke
wurde nach der zweiten Kontrolle die Sollzeit um
eine halbe Stunde verlängert , da sich die
Zeit wegen des Nebels und der Berev .ung wegen nicht
mehr einhalten ließ . Die Motorräder « zielten eine ein -
stünbige Zugabe . Für die Runbstrecke war eine Dauer
von eineinhalb Stunden vorgesehen , die auch von den
meisten Fahrern eingehalten beziehungsweise bis zu 25
Minuten unterboten werden konnte . Für die gesamte
Fahrt ist bemerkenswert , daß Fahrer und Beifahrer un¬
bedingt in gleichem Maße verantwortlich waren . Dazu
kam noch das Moment der Mannschaftsfahrt , daS gleich¬
falls besondere Eigenschaften , nämlich hohe Sport¬
kameradschaft , voraussetzte .

Bis jetzt sind die Sieger , die mit einer Goldenen
Medaille ausgezeichnet werben konnten , ermittelt .

Bon der WertungSgruppe 1, Motorräder :

1 . Mannschaft Nr . 84 18 M/1S6 Tedtnang (Zimmer -
berg -Ried )

5. Mannschaft Nr . 85 81 M/55 Eßlingen (Württbg .)
3 . Mannschaft Nr . 86 1 M/53 KarlSruhe - Ett -

l i n g e n .

WertungSgruppe 2, Kraftwagen
L Nr. 14, Aufklärungsabteilung 5 Kornwestheim

185 Punkte .
2. Nr . 41, Aufklärungsabteilung 6 Ulm a . D .

131 Punkte .
3. Nr . 38, Nachrichtenabteilung Ulm

131 Punkte .
4 . Nr . 33, M/55 Rohrbach -Stuttgart

128 Punkte .
6. Nr . 22, 5 931/56 Ulm

127 Punkte .

Hier ließ sich In der Gipfelzone noch allerlei unterneh¬
men , wenn man nicht zu tief hinunter fuhr . Unabhängig
vom Skilauf war der Sonntag allerwärts ein meist präch¬
tiger Sonnentag mit Föhncharakter und seiner Klarheit ,
aus der man schon kommende Niederschläge erraten
konnte . Dazu kam 's dann auch anschließend mit auf¬
ziehender Bewölkung . Da in den Höhenorten , auch sol¬
chen, die unter der Schneearmut dieses unnormalen Win¬
ters zu leiden haben , die Besetzung mit Dauergästen noch
immer erfreulich anhält , auch Zugänge auftreten und die
Sonnentage kräftig ausgenüht werden in ihrer inten¬
siven Wirkung , möchte man , wenn schon der Märzenschnee
auch rar bleiben sollte, weiter solche Tage wünschen wie
diesen ersten März . —oe—

600 -Iahrfeier von Obergrombach
Sitzung des Festausschnffes — Das Festprogramm fest¬

gelegt

w . Obergrombach , 1. März . Am Sonntagmittag fand
im Rathaus hier eine Sitzung statt , in der Bürger¬
meister Wolf Exz . von Bohlen und Halbach , Regierungs¬
rat Dr . Beck, Kommunalreferent Bauer , Studienrat
Kempp , Dr . Dahm , Lehrer Bauer -Langenbrücken , Kunst¬
photograph Reichert -Ubstadt , Kunstmaler Klein -Bruchsal
sowie die Lehrer und Gemeinderäte von Obergrombach
begrüßen konnte . Das zahlreiche Erscheinen dieser nam¬
haften Persönlichkeiten ist ein Beweis , welch großes In¬
teresse man dem Jubiläum ObergrombachS entgegen »
bringt .

Zunächst ergriff Regierungsrat Dr . Beck das Wort
und sprach über das Fe st buch , über besten Zusammen¬
setzung und Ausstattung . Die Einzelheiten sind soweit
ausgearbeitet , baß mit dem Druck bald begonnen werben
kann . Ueber die Beiträge von anderer Seite hat sich Re¬
gierungsrat Dr . Beck sehr lobend ausgesprochen . Nach
einer kurzen Pause , während der verschiedene alte Bauten
besichtigt wurden , nahm die Sitzung , zu der auch Kreis¬
leiter Epp und Personalamtsleiter Plitt erschienen
waren , ihren Fortgang . Es wurde in ihr das Fest¬
programm in großen Zügen festgelegt , das in seiner Viel¬
seitigkeit und Aufmachung alles bisher hier Gesehene
übertreffen wirb . Näheres darüber wird in einem späte¬
ren Bericht folgen . Zum Schluß bankte Bürgermeister
Wolf allen Anwesenden für ihre Mitarbeit zum guten Ge¬
lingen dieses Festes .

Verheimlichung eines wertvollen Fundes

Schwörstadt , 1. März . Bei Grabarbeiten im keltisch ,

germanischen Gräberfeld von Oberschwörstadt wurde ein

großes Ohrgehänge mit Ring und vielkantigem
Anhänger aus stark vergoldetem Silber gefunden . Das
Ohrgehänge stellt eine kunstvolle germanische
Arbeit dar , wie sic ähnlich schon in Herten und Wyh-
len zutage gefördert wurde . Leider ist dieses wertvolle
Ohrgehänge nicht, wie es sich gehörte , ordnungsgemäß
abgeliefert worden . Der Bezirkspfleger für Ur - und
Frühgeschichte hat daher eine öffentliche Aufforderung an
die Kinder ergehen lasten, dieses Schmuckstück bei der zu¬
ständigen Amtöstelle umgehend abzultefer «.

Ein Pröbchen Skisport am Schalttag
Samstags Neuschnee , Sonntags Märzensonne

furchtbare Bluttat aus Eifersucht
Drei Kinder vom Vater ermordet — Oer Täter verhaftet

(Eigener Bericht deS „Führers

Weihesiunde am Gedenkstein Horst WeffelS
(Eigener Bericht des „Führer ")

* Singe » a. H., 1. März . Heute , Sonntagnachmittag ,

gegen 2 Uhr , fand vor dem Gedenkstein des Natio ^ i-

Helden H o r st Wessel bei Nielasingen eine kurze ®e'

denkstunde statt , zu der auch die Mutter und die
Schwester Hör st Wessels gekommen waren .

Aus dem ganzen Kreis Konstanz hatten sich Politische
Leiter , SA - Männer , sowie Vertreter der Beamtenschaft
und des Heeres eingefundcn , um gemeinsam bas Be¬
kenntnis abznlegen , den Kampf weiter zu führen , f“*
den der große Kämpfer fiel . Kurz vor Beginn der Feier
trafen in Begleitung des SA -Gruppenführers von Pr /
tersborf , Brigaüeführers Ivers und des Kreislci -

ters Engelhardt , Frau Wessel und ihre Tochter vor
dem Gedenkstein ein . Kreisleiter Pg . Engelhardt sprach
von dem großen Opfergang Horst Westels , der durch
eine Welt von Haß , Lüge und Verleumdung zum Siege
marschierte . Nach dem Ende der kurzen Feier marschier¬
ten die Formationen wieder in ihre Standorte zurück.

Der Arbeitsgauführer besichtigt in lleberlingen
- Ueberlinge » , 1. März . Der Arbeitsgau 27 Baden

des Reichsarbeitsdienstcs begann die Besichtigung deS
in wenigen Wochen nach halbjähriger Dienstzeit zur
Entlastung kommenden 1 . Jahrgangs des Arbeitsdien¬
stes in Ueberlingen . Im Sternmarsch waren die Abtei¬
lungen des Grnppenbereiches am Samstagnachmittag
in Ueberlingen eingerückt und hatten Quartier bezogen-
Auftakt des Treffens , zu dem sich auch im Laufe des
Sonntags Arbeitsgauführer H e l f f eingefunden hatte,
und dem die Gruppenführer und Stabsleiter sämtlicher
badischer Gruppen beiwohnten , war ein öffentliche/
Konzert des Arbeitsgau - Musikzuges im „Raben -
Saal . Die Uebcrlinger waren von den Leistungen dieser
Kapelle , die im Vorjahre schon einmal hier gespielt hatte,
wiederum begeistert . Am Sonntagvormittag wurden die
einzelnen Abteilungen vom Arbeitsgauführer im Bei¬
sein zahlreicher Gäste besichtigt. In der anschließende»
Besprechung sprach sich der Arbeitsgauführer sehr aner¬
kennend über die geleistete Arbeit aus .

Zu dem Vorbeimarsch vor dem Arbeitsgauführer
vor der Hofstatt hatten sich zahlreiche Einwohner einge¬
funden . Um die Mittagsstunde sodann fand eine Weihe¬
stunde statt , der das chorische Spiel eines ArbeitS -
mannes einen tiefen Inhalt gab . Im Anschluß daran er¬
griffen der Arbeitsgauführer und der Gruppenführer
bas Wort zu Ansprachen , in denen sie die in wenigen
Wochen zur Entlastung kommenden Arbeitsmänner er¬
mahnten , das im Arbeitsdienst Gelernte hinauszutragen
in Stadt und Land und aus der Arbeitsgemeinschaft
heraus die wahre Volksgemeinschaft zu schaffen .

Der Nachmittag führte die Arbeitsmänner auf einer
Dampferfahrt auf den Vodensee hinaus .
Anschließend fanden in verschiedenen Lokalen Tanzver¬
anstaltungen statt .

Meine Nachrichten
Säckiugen , 1. März . ( Ehrlicher Finder .) Der

Sohn eines Dentisten aus Laufenburg fand hier einen
Hundertmarkschein . Er lieferte ihn auf dem Bürger¬
meisteramt ab und die Verliererin war glücklich , als sie
das Geld wieder dort in Empfang nehmen konnte .

Säckingen , 1. März . (Neues Biehtran sport¬
mitt e l. ) Auch der Viehtransport stellt sich immer mehr
aufs Moderne um . Keine geringe Ueberraschung berei¬
tete es , als dieser Tage plötzlich in großem Tempo ein
Motorrad mit Seitenwagen durch die Walöshuter
Straße fuhr . .

Im Seitenwagen saß aber nicht die hüb¬
sche Begleiterin des Fahrers , sondern thronte ein . . . gro¬
ßes Kalb , das mit diesem neuen Beförderungsmittel aüf
schnellstem Wege zur Schlachtbank geführt wurde .

* Waldshnt » 1 . März . (Heimatmuseum .) Die Er¬
richtung des Heimatmuseums für die Stabt Waldshut
wird nunmehr zur Wirklichkeit . Die Stadtverwaltung W
in einem Ausruf an die Bevölkerung mit der Bitte her-
angetrcten , geeignete Gegenstände , die für die Geschilhtr
Waldshuts und seine Umgebung sowie für das heimische
Volkstum von Wert sind , zur Verfügung zu stellen. Auch
Leihgaben werden angenommen . Das Museum wird i»
der „Alten Metzig" eingerichtet .

* Schopfheim , 1. März . (Instandsetzung des
Rathauses .) In der letzten Sitzung der Ratsherrcn
wurde beschlosten , mit den schon seit längerer Zeit ge¬
planten Jnstandsetzungsarbeiten am Schopsheimer Rat¬
haus demnächst̂ u beginnen . Die nötigen Mittel wurden
bereitgestellt , und das einheimische Handwerk wie eine
Reihe von Volksgenosten erhalten für längere Zeit will¬
kommene Beschäftigung .

Wichtig für Hausbesitzer !
Fristverlängerung für Wohnuugsteilnngen und 28«$*

»ungseinbante « mit Reichsznschnsse«
An die Zuteilung von Zuschüssen für die Teilung u »b

den Einbau von Wohnungen war bisher die Bedingung
geknüpft , daß die Arbeiten bis späte st ens 31 . M ä r 8
1836 beendet sein müssen. Da dieser Termin oe
einem großen Teil der Arbeiten nicht eingehalten werde
kann , hat der Reichs - und Preußische Arbeitsminister dt

Frist für die Durchführung der Arbeiten bis 8 u j;
8 0. Juni 1886 allgemein verlängert . Es be¬

steht also jetzt die Möglichkeit , auch Reichszuschüsse für d

Teilung von Wohnungen sowie für Aufstockungen »n
den Aus - und Umbau von Räumen zu Wohnungen 8
erlangen , die infolge der früher gesetzten kurzen 8 * 6

nicht hätten burchgeführt werben können . Anträge
möglichst bald beim Oberbürgermeister — Abteilung
unter Vorlage von Plänen und Kostenberechnungen 8

stellen. ( Mündliche Auskunft wird im Rathaus , 2. Sw '

Zimmer Nr . 83 , erteill ) . In Betracht kommen nur 21 ov

nungsteilungen sowie An -, Um - und Aufbauten , du
die in jeder Hinsicht einwandfreie selbständige Wohnungi
geschaffen werden : Wohnungen in Dachstöcken oder v
terhäusern , die nach der Bauordnung nicht mehr neu g
baut werden dürfen , können nicht gefördert werde ».

Fühle mich nochmals jung —
. Nach 2 monatlichem Gebrauch von Heidekraft bin ich zufrieden und erstaunt
über die Wirkung der Mittels . Fühle mich nochmalr >nng und arbettSsreu
und versehe trotz meiner 64 Jahre mein Amt ohne große Mühe mir vo
tkräfren ." Go schrieb unterm 14. 11. 3ö Herr Bitra .-rmetster Andr . Dteo
(n Wollbrandtzhausen b. Tuderstadt . Biele Tausende äußerten sich
Uder 44000 Dank - und Empfehlungsschreiben . (Die Anzahl von **

^
wurde am 26. Oktober 1986 notariell beglaubigt .) Wollen Sie wl *" ‘»n
tüchtig und nervenkräftig . iuaendfrisch und lebensfroh werden . ”

mC
nehmen Sie täglich eine Messerspitze Heidekraft , da- biologisch " , .wei. .

Druckschriü'

Heidekraft
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Deutsche erforschen den Amazonensirom
Wissenschastsarbeiiim größten Flußgebiet der Erbe — Don Or. 3 . Zinfser

3u den Aparai -Indianern
^ Uni 1986 brach der junge Zoologe Schulz -

urn inrt • *
o!*^ dwei Begleitern nach Südamerika auf ,

seltene sr
* * aI ®e8 ^ io Jary in Brasilianisch-Guayana

tiger mit 616 ®u f an ß en/ wie er das als Neunzehnjäh-
öen m «u ßI^l em Erfolg in Afrika getan hat , und außer
renden r S ^ "frerflächen des Flusses auch die angren.
hofft 1 » ,^ undurchdringlichen Urwälder zu bereisen . Er
Nordbrat ^ ^ £"u (uiffe von der Pflanzen - und Tierwelt
wilden <* au üewinnen, vor allem auch von den
die WgL s^bianerstämmen der Aparai und Rocojenne,
Ufer,» nur als versprengte Gruppen an den
wehr als wohnen , und von denen bisher kaum
schukla «/ Berichte von Mischlingen und einzelnen Kaut-
berin>t-«

"vErn vorliegen. Wie aus seinen jüngsten Funk-
Henkel i ^Etzten Tage hervorgeht, ist Schulz -Kampf -
Le »n tr ft

e <n b >eser Beziehung recht glücklich gewesen ;
hvsft iS

^at bereits einen Aparai -Stamm gefunden und
er nickt ^ "brend der bevorstehenden Regenzeit, in der

werter vorstoßen kann , näher kennen zu lernen.

Portugiesen, Spanier und Deutsche
Forschungsarbeit im gewaltigsten Strom -

tpezien
"^ ^ ?be folgt Tchulz -Kampfhenkel einer großen,

ivn ?>. - t
"kutschen Tradition . Zwar war Bicente Pin -

Man ft*- ^ °®rc 1500 an die Mündung desAmazonas
uisck-

^
» '

- ^ natürlich Portugiese , weil die ganze brasilia-
rern - «t>

e »unächst von den berühmten „Jndienfah -
Quell- .

""uels I. von Portugal bereist wurde, und die
len D»» »

n
.
ur 100 Kilometer von den Ufern des Stil¬

le svann* in öen Tälern der Anden liegt, entdeckten
t*>tn Konquistadoren Perus im Jahre 1638 ; ein

Len 8,01 ou fr> Francisco de Crellana , der 1641/42
ai, Flutzlauf von über 6000 Kilometer Länge
Lause «

er besuhr . Zu den Forschern aber, die dann im
Eyst,^

"" brei Jahrhunderten bas weit verzweigte Fluß -
^ egrv ? " uenschaftlich eroberten, die bald auf dem Rio
sich in s , bem Xingu, dem Madeira und Napura
stanhxn»

^ ber Anden oder die sumpfigen schilfum-
w«rtsk» Überschwemmungsgebieten der „Jgapo " vor-
kanien » t * en' ßehörten besonders viele Deutsche. Sie
Neue • (° tehr als Auswanderer , die sich hier eine
Äequa? E'wat gesucht hätten . In dieser , zunächst dem
eine auk

" kgenden Fluß - und Sumpflandschaft herrscht
Mit d«

b^ ordentlich hohe Luftfeuchtigkeit und zusammen
selten i wvrderischen Klima machen Milliarden von Jn -
sür Tew8 ^^bßten Teil des oberen Amazonasbeckcns
hier s»,?e f Qft unbewohnbar . — Selbst die Indianer sind
stenz L ,

t£n und man kann pro Quadratkilometer höch-
1 Einer Besiedelung von 0,2 Einwohnern rechnen .

u
Das Leben für den Amazonas

bej,z^ r dev Männern der Wiffenschaft aber, die ihre Ar-
deftu h on die Erforschung des Amazonenstromes wen-
her en sich viele und bekannte deutsche Namen, so
Uach Lg ?"hkrs von Humboldt, der 1709 von Venezuela
°°n »um Rio Negro zog. Auch Prinz Adalbert
^ -ilbx . EUßen hat sich um die Kenntnis der Amazonas-
^ in«u ^ bswüht. Berühmt wurde v . b . Steinen , der in
öie weiseberichten die Ströme Zentralbrastliens und
Natun,-,?^ u wohnenden völkerkundlich hochintereflanten
Ue„x^ schildert. Besonders wertvoll waren aus der
kt»ch Forschung die Arbeiten von Koch-Grünberg :
^ingu, , ?Eren Reisen an den Amazonas-Nebenflüssen
linex rr« s, Negro arbeitete er als Asiistent am Ber -
Prvsess„ .

^ " kunbe-Museum,- aber auch später von seiner
öiufey*nä tn Freiburg und der Leitung des Linden-
«Nd ' U Stuttgart zog es ihn immer wieder hinaus
Äohxx er in Nordbrasilien der Malaria . Noch im

U3® aber kehrte Dr . Snethlage , ebenfalls vom

Berliner Völkerkunde-Museum, von IV -jähriger For¬schungsfahrt durch das Quellgebiet des Stromes , mit
reicher Ausbeute in die Heimat zurück, nachdem ermehrere Jnbianerstämme kennen gelernt hatte, die nochnie vorher mit Weißen in Berührung gekommen waren .

Zwei Drittes so lang wie Deutschland
Trotz dieser vielfachen erfolgreichen Bemühungen um

die Geheimntfle des großen Stromes , ber seinen Namen
nur durch einen Irrtum nach den „Amazonen"

, tatsäch¬
lich aber nach einem einheimischen Wort „amacuna" =
„Wafferwolkenlärm" trägt , kann man ihn noch lange nichtals „bekannt" bezeichnen ! Wohl ist er selbst in dem weit¬
aus größten Teil seines Laufes, — durch ganz Brasilien
bis hinauf nach Perp , — bei Breiten von 6 Kilometer
und mehr sogar für seegehende Schiffe befahrbar . Auch
von seinen über 200 Nebenflüffen, die ihrer Länge und
Waffermenge nach auch schon vielfach zu den bedeutendsten
Strömen der Erbe gehören, sind beinahe 100 dem Schiffs¬
verkehr zugänglich . Aber fast durchweg werden sie nach
kurzem schiffbarem Unterlauf durch Stromschnellen und
gewaltige Waflerfälle abgeriegelt und können deshalb für
den Verkehr kaum erfchlosien werden. Das gilt auch für
den Rio Jary ! Er fließt in baS Mündungsgebiet des
AmazonaS und hätte daher als einer der ersten eine
Schiffahrtsstraße zum Hinterland werden können . Aber
bereits 100 Kilometer oberhalb der Mündung wird er
durch die Pancada -Fälle verschloffen und dahinter folgen
bald der „Große Treppenfall" und eine Reihe von

Stromschnellen, die jeden nutzbaren Verkehr unmöglich
machen. Do gehört gerade der 650 Kilometer lange Jary
zu den noch am wenigsten befahrbaren Nebenflüffen des
Amazonenstromes: damit ist ein Gebiet, besten Länge bei¬
nahe zwei Drittel der Strecke von Basel nach Königsberg
beträgt , noch ein „weißer Fleck" auf der Karte Brasiliens .

Kann das Flugzeug den Iary meistern ?
Gerade die Frage , wie man am schnellsten in das

obere Jary - Gebiet vorstotzen könne , hat sich auch Schulz »
Kampfhenkel vorgelegt. Er nahm ein Wasserflugzeug mit,
das nicht allein für seine eigenen wissenschaftlichen Er¬
kundigungen dienen, sondern auch versuchen sollte, min¬
destens den an Hölzern und Kautschuk reichen Bezirk
mittels Flugverkehrs zu erschließen . Wie er jetzt berichtet ,
hat ihm sein „Heinkel -Seekadett" bei den Rekognoszie¬
rungsflügen ausgezeichnete Dienste geleistet . Leider er¬
füllte sich jedoch die Hoffnung nicht, mit ihm auch weiter
etappenweise in das Flußgebiet vorstoßen zu können und
das Flugzeug so zum Haupttransportmtttel der Expedi¬
tion zu machen, das jeweils neuen Proviant und Treib¬
stoff aus Para heranschaffen sollte . Das viele Treibholz
und die unter der Wafferoberfläche liegenden Stämme
machen die seenartigen Erweiterungen des Jary keines¬
wegs zu idealen Flughäfen . Während ber Motor tadellos
durchhielt , mußten fast nach jeder Wafferung Löcher und
Riffe an den Schwimmern ausgebeffert werden und die
Reparaturwerkstatt „Urwald " lieferte höchstens das not¬
wendige Holz , auS dem mühsam mit Hanbsäge und Axt
dünne Bretter herausgearbeitet werben mußten . Mehr
als einmal geriet das Flugzeug auch in die Gefahr , ganz
abzusacken ober im Schlamm zu versinken . Nachdem es
seine wiffenschaftlichen Zwecke erfüllt hatte, mußte Schulz-
Kampfhenkel eSdcshalb nach Hause schicken. Er will nun
die ferneren Fahrten , die ihn möglichst weit stromauf
bis in die Täler beS Tumax - Humac-GebirgeS führen
sollen , mit Faltbooten und Gepäckkähnen zurücklegen .

Vom Wesen der Atmung
Schopenhauer hat einmal die Frage aufgeworfen, ob

der Mensch imstande sei , durch bloßes Anhalten des Atems
Selbstmord zu begehen . Es dürfte aber zweifelhaft sein,
ob irgend ein Sterblicher so viel Willenskraft aufbringen
könnte , um eine solche Tat auszuführen , denn die geheim¬
nisvolle Kraft, die uns dazu zwingt. Atem zu holen, ist
wohl einer ber stärksten und unwiderstehlichsten Antriebe,
die vom Gehirn ausgehen. Wer versucht hat, einige Zeit
den Atem anzuhalten — ein Mittel , das man besonders
gegen bas Schlucken empfiehlt — weiß , welche Qualen
man bald erleidet.

Jeder Atemzug besteht bekanntlich aus zwei Teilen :
Einatmung und Ausatmung . Wir atmen Sauerstoff ein
und Kohlensäure aus . Diese beiden lebenswichtigsten
Stoffe nehmen im Körper den entgegengesetzten Weg : der
Sauerstoff, ber sich tn der Luft befindet, tritt nach der
Einatmung durch die Lunge in das kreisende Blut über,
gelangt mit ihm zu den einzelnen Körperzellen, tritt tn
sie ein und „verbrennt " die Stoffe der in ewigem Aufbau
und Abbau befindlichen Zellen zu Kohlensäure; diese tritt
nun aus den Zellen ins Blut , gelangt mit ihm in die
Lunge und wird durch sie ausgeatmet . Durch die Verbren¬
nung der Zellstoffe entsteht nun die Energie, die der Kör¬
per zum Leben notwendig hat. Alle seine Organe gewin¬
nen dadurch ihre Kraft zur Arbeit, Sauerstoff und Koh¬
lensäure unterliegen im Körper denselben Gesetzen wie
außerhalb des Körpers . Ist vielt Sauerstoff im Blut , so
tritt er leichter in die Zellen ein, und ist umgekehrt viel
Kohlensäure im Blut , so kann aus den Zellen nicht so
viel Kohlensäure in das Blut übertreten , wie wenn daS
Blut arm an Kohlensäure ist.

Im Gehirn befinden sich ganz bestimmte Zellen, die
sehr empfindlich dafür sind , wieviel Kohlensäure das Blut

besitzt . Eine gewiffe Menge Kohlensäure wird stets im
Blut enthalten sein, denn sie nimmt ja einen oft recht
wetten Weg , etwa von der großen Zehe bis zur Lunge in
den Blutadern , bevor sie ausgeatmet werben kann . Ueber-
steigt aber dieser Prozentsatz Kohlensäure « ine gewiffe
Norm — wenn man z . B . den Atem anhäll und die Koh¬
lensäure so eine Zeitlang nicht ausgeatmet wird, gleich¬
wohl aber aus den Zellen immer weiter ins Blut Über¬
tritt — dann entsteht an jener Stelle des Gehirns ein un¬
geheuer starker Reiz, der sich auf dem Nervenwege sofort
ber Atmungsmuskulatur mitteill und sie schleunigst in
Betrieb setzt. Es folgen dann ganz besonders tiefe Atem¬
züge , die den Kohlensäuregehalt des BluteS auf das von
der Gehirnstelle gestattete Maß Herabdrücken. Diese Ge
hirnstelle nennt man das Atemzentrum. Sie reguliert die
Atmung, indem sie auf die geringsten Schwankungen im
Kohlensäuregehalt des Blutes auf das feinste eingestellt
ist und verbürgt so eine Durchlüftung des Körpers , die
nicht aufhört, solange der Mensch lebt. Diese Durchlüf¬
tung ist eben die Atmung, durch die der Sauerstoff zuze -
führt wird, der zur Aufrechterhaltung der Organtätigkeit
notwendig ist. Das Atemzentrum ist stets auf der Hut
und iti ' n ' * fttc Lunge zur Atmung, bevor die Zellen
weg " > gezwungen werben könnten,
ihren « ciuct » emzuslellen . E. S .

Tschaikowsky- llraufführung in Moskau
„Der Woiwode "

, eine Oper, die Tschaikowsky 1860
komponierte und die er angeblich vernichtet hatte, ist auf¬
gefunden worden und soll in Moskau zur Aufführung
kommen .

Das neue Buch
Wehrpflicht des Geistes

Gestalt «nb Berufung des Soldaten von Wulf Bley
lVerlgg F . Bruckmann AG ., München , 188 Seiten )

Wulf Bley zeichnet mit seinem neuen Werk ein klares
und fcharfumriffenes Bild der Gestalt und der Berufung
des „Soldaten des Geistes". Er geht den Wirkungen des
Marxismus , Liberalismus und allen anderen unzählig
mehr oder minder beachtenswerten „ . ismen" nach
und stellt sie in Vergleich zu dem, was die geistige Grund¬
lage der nationalsozialistischen Weltanschauung bildet . Er
behandelt in diesem Zusammenhang nicht nur die rein
politische Entwicklung, sondern bezieht auch die vielfäl¬
tigen Lebensäußerungen unseres Volkes auf kulturellem
Gebiet in seine Betrachtung ein und richtet die Aufgabe
ber Erfüllung der Wehrpflicht des Geistes vor dem deut¬
schen Volke auf . Bley bringt diese Forderung zu Be¬
ginn seines Werkes in die kürzeste Form : „Du sollst nicht
fragen, ob Du darfst . Du sollst nur fragen, was Du mußt.
Und was Du mußt, bas sollst Du wollen . Im Dienste
einzig bist Du frei." Diese kurzen vier Sätze können als
Kernpunkte und gleichsam als Rüsumv des ganzen Wer-
kes, im weiteren Sinne also als die kürzeste Formulie¬
rung der Forderung auf geistige Wehrbcreitschaft des
deutschen Menschen bezeichnet werden. Das Buch Wulf
Bleys hat seinen Lesern viel zu geben . Es vermittelt die
geistige Grundstellung eines Nationalsozialisten.

Die verheißungsvolle Ehe
Von Warwtck Deeping ,

Carl Schünemann, Verlag , Bremen

Inhalt des Geschehens ist die Lebensgeschichte deö
jungen Engländers Todd Western, die auch uns jungen
Deutschen sehr viel zu sagen hat. Weniger er, denn Todd
spricht nicht von sich , aber seine Haltung , wie er in allen
Lebenslagen seinen Charakter wahrt — was keineswegs
mit unwahr und unwirklich „als Roman" zu bewerten
ist. Nein, diese Geschichte von einem tapferen Jungen
schildert keinen Einzelfall, sondern sie zeigt überhaupt
den Weg. den jeder von uns zu gehen hat. Dabei wäre
eS traurig , wenn die Haltuuz, von Western nur ein Ein¬
zelfall fein sollte. Im Gegenteil : Der junge Mann und
das Mädchen erkennen beim Lesen dieses herrlichen Bu¬
ches , daß es ihnen ja genau so erging und geht ; nicht
nur Todd Western wehrt sich verzweifelt gegen die Ver¬
logenheit der Erwachsenen , die sie „praktische Lebensauf¬
fassung" nennen : erlebt die Enttäuschung mit den Krauen,
wie sie seine Kameradinnen mit den Männern erleben;
nicht nur Todd muß durch Niederlage, Enttäuschung, Leid
gehen , um schließlich das Leben und die Menschen richtig
nehmen zu lernen . Und Todd darf nicht allein — das
glauben wir von der heutigen jungen Generation — trotz
allem ein Kerl dabei bleiben. Es ist nicht so , daß — viel¬
leicht mag es beim oberflächlichen Lesen dieses inner¬
lichen Buches scheinen — Todd durch seine Freundschaft
mit einem mächtigen Jndustriemagnaten besonders
„Glück" hatte. Nein, als es darauf ankam , seinen Cha¬
rakter zu beweisen , hat er sich bewußt nur auf sich ver-
laffen , weil ein rechter Kerl nur durch sich selbst siegen
will. Wir können von diesem jungen Engländer viel
lernen ! —duik.

Wertvoller ist
der Inhalt des milden Helipon-Kopfwaschpulvers !
Die Spezialmittel : Für Blondinen „Helipon hell",
sowie für dunkle u . schwarze Haare „Helipondunkel "
enthalten in ber 80 Pfg . - Packung stets 2 abgeteilte
Bollwaschungen . Ferner ist im Helipon ein wirksa¬
mes Elixir , welches die Haare verjüngt . Bedenken
Sie diese Vorteile und neh - U A | Srm n V
men Sie das nächste Mal auch neiipOlli
Re« : „Helipon f. Herrn " 15 »s,Haaröl - 70d . Fl .

Hermann SfeqeMaftft

'l’tilh 'on / /fl/LMwem
SophrigHI vH Deutsch « verlagS-Anstau Stuttgart.
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Ab
, -ssi er holte sie ein und vertrat ihr den Weg .

(ein jetzt sechs Wochen nebeneinander , Fräu -
els 5ätt,

” >* • Muß es da immer so zwischen uns bleiben,
"Sie «, • ^ nen Gott weiß was getan ?"

U»L ft , Herr Markwalder ? Ich bin eine Angestellte ,^ >e 8 mir nicht mehr will , so kündige ich . Oder
Er - 0en mir . Sonst weiß ich nichts ."

"NL , ‘ *ot dicht vor sie hin, Sie sah ihm ins Gesicht
Srsß ^

« 0 sich, ihn fest und kalt anzusehen . Er war
>°rs . Nh » ij!

* und hatte die breiten Schultern des Va-
°en Muni r war freier und um die Augen und
« "kr -iulein"^ ^ was von ber Mutter .
^ erst «» ^ erese , Sie wiffen ganz genau, daß ich
^ ' e sich r »t- .i ^ ^ te an dem Platze gelaffen Hab'

, wo
t'thig hingestellt haben . Warum reden Sie jetzt so

„Lei - ^* Angestellten ?"
> "Ich

'
&»* ,

" tchts anderes sein will, Herr Markwalder ."
Therese .«

^ auch nicht anders behandelt, Fräulein
!etzt bitt> t (t ja alles recht," stieß sie hervor . „Und
. Er ft, «w um den Weg ."

Kommt »
6 'hr greifen in der ersten Eingebung,^>cht g„ j

e mit seltsamem Zischen hoch über ihnen ein

üa fre nirfi? U4!et, (fr*c( (ahen (*e in die Augen, und
, ege«, sg ; gesunden hatten , ihr Inneres zu ver-
«a ^end

'
lj* »„ fre den verlangenden Ausdruck in seinem

« den ifir »
' 0

£ in wenig hochmütigen Gesicht und er das
ak»«

E " ' ppen und den leidenschaftlichen Strahl , der
, Aber kehrend aus ihren Augen schoß,
g Ugsam »̂ ?u erlosch - er rötliche Schein der Rakete am
>£

Uchtk „ . " ndeten Nachthimmel , und eine Kette bunter
^ >01 »

" zog lautlos über ihren Häuptern dem
„Uns

" Eöalde zu.
^ eres^

" £ Gäste werden gleich zurückkommen," sagte
D» t*»,^Leit,em Schweigen mit veränderter Stimme .ttni tn.

— '» ujiueigen wu uuuuucuci isiunul 1
Sechs sä fla§ h£ freite und gab ihr den Weg frei.

Wochen war er schon daheim und hatte mit«m sorglos!e » Macht - und Kraftgefühl das Regiment

übernommen. Neben sich aber spürte er einen stilleren,
stetigeren Willen und ein sicheres Walten im inneren
Dienst, das er anfangs unterschätzte , bis er merkte , daß
sein Regieren und Disponieren , seine Repräsentation und
sein rasches Zufahren ohne diese ordnende und aus¬
gleichende Tätigkeit Theresens die Ordnung der Dinge
aufgelöst und den Betrieb stillgelegt hätten.

Der Vater versuchte ihm bei einer Flasche Wein das
Mädchen weniger tüchtig und beachtenswert erscheinen
zu laffen . Aber Niklas fragte spöttisch: „Sie hat wohl
nicht wollen ? " Da wurde Joseph Markwalder puterrot
und begann zu prahlen : „Nicht wollen! Du willst mir
am Ende mit deinen Erfahrungen imponieren ! Ich
war vorher in Cannes und in Wien. Ich war in
Paris , in der lustigen Zeit noch . Und am Rhein . Ich
weiß auch , was ich mir schuldig Lin . Nicht wollen ,
lächerlich !"

Es war im Erkerstübchen gewesen , spät in der Nacht.
Die sogenannten Fürstenzimmer , das Beste im Hause ,
waren am Tage vorher für die ganze Saison an einen
holländischen Baron vermietet worden. Therese kam noch
zu nachtschlafender Zeit und bat um das Fremdenbuch.
Baron de Katers hatte danach verlangt . Niklas gab es ihr.

Als er zum Vater zurückkehrte , sagte er ruhig aber
mit verhaltener Stimme , wie um eine Erregung nicht
durchklingen zu laffen : „Das Mädchen gehört nicht in
den Wein."

Da klopfte ihm Joseph Markwalder gönnerhaft aufs
Knie und erwiderte mit einem breiten Lächeln : „Schon
gut, schon gut, mein Junge , aber mach '

, daß du nicht
hängen bleibst !"

So war ein Zwang in das Benehmen des Niklas und
der Therese gekommen , und sie gingen aneinander vorbei,
als fürchtete Niklas von Theresen , die im stillen alle
Fäden hielt, als ein Flausenmacher über die Achsel an¬
gesehen zu werden, und als wäre Therese immer gerüstet,
ihre Arbeit und ihre Pflichten gegen ihn zu verteidigen.

Wortkarg, höflich, aber tn Mißverständniffen sich oft
gegenseitig die Führung der Geschäfte erschwerend , taten
sie ihre Arbeit. Und schon ermattete zuweilen sein Zu¬

fahren, während sie die Zügel straff hielt. Aber zwischen
ihnen mottete es wie unterdrücktes Feuer , und an diesem
Abend , als er in ihre verstohlene , stille Stunde trat , flog
der erste Funke auf, und sie spürten, daß sie diesen Brand
nicht mehr lange weglügen konnten . Sie wollten sich aus -
weichen, aber sie stießen sich aneinander , weil es sie zu¬
einander zog.

Therese ging wie teilnahmslos durch daS Leben , daS
immer heftiger anschwoll. Der Wirbel der Hochsaison
tollte durch das Badhotel und brauste in Heiligenbronn.
Und wenn es auch nur wenige hundert Kurgäste waren,
die den Ort bevölkerten, so war doch im Hotel jedes
Zimmer besetzt . Und auch in den kleineren und niederen
Gasthöfen und tn Privathäusern und verlorenen Bauern¬
höfen , bei dem Forstwart und dem Krämer , hausten
Fremde , die die Luft genoffen ober das Bad gebrauchten .

Teilnahmlos lag auch Frau Katharine in den Kiffen.
Es war , als wäre jede Feder in ihr zerbrochen , nachdem
nun der Sohn da war . Nur um ihn kreisten die Ge¬
danken der langsam auszehrenden Frau . Da sie nicht
klagte , so war Joseph Markwalder längst von seinem
Schrecken und seiner Sorge geheilt. Er hatte sich daran
gewöhnt, daß sie dalag, und fand es sogar recht bequem ,
nicht mehr unter ihrem Blick zu stehen.

Auch heute abend ging Therese zu ihr . Die Lampe
brannte , ein Heller Schein fiel aus das Bett .

Die erste Frage der Frau war nach ihrem Sohn , und
bann bat sie auf einmal und lächelte verlegen bei dieser
Bitte , Therese möchte doch einmal in Niklas ' Zimmer
Nachsehen , ob er keine Photographie aus Kreuznach mit¬
gebracht und aufgestellt habe.

„Ich bin noch nie im Zimmer des Herrn Niklas ge¬
wesen"

, lehnte Therese diese Bitte entschieden ab.
„Ei , so tun Sie 's jetzt. Sie sind doch auch für die

Ordnung in seinem Zimmer verantwortlich," entgeg -
nete Frau Katharine mit ber plötzlichen Gereiztheit der
Kranken.

Das war wieder der Hinweis auf das dienende Ver¬
hältnis , gegen den Therese so empfindlich geworden >war .

„Frau Markwalder , wenn es denn so aufgefatzt wird
von Ihnen , so darf ich erst recht nicht die Neugierige
machen."

„Aber ich muß es wiffen , es ist Zeit , daß ich 's erfahr '.
Ich kann nicht warten , bis es zu spät ist , und ich will
ihm niäst vom Heiraten reden , eh '

ich nicht weiß , wie es
steht mit der Tochter im Hotel Royal in Kreuznach , von
der er im letzten Herbst so geschwärmt hat."

Aufgeregt fuhren die mageren Finger über die Decke .
Therese stand am Fuße des Bettes , und auf einmal

überkam sie das Gefühl, als wehrte sie sich für etwas,
das dieses Wehrens nicht wert war . Auf einen Schlag
erfaßte sie der Gedanke , nun gerade in das Zimmer des

SohneS zu gehen und das Bild auf der Kommode zu
finden, zu nehmen und der Mutter in die Hände zu le¬
gen . Und wenn er sie ertappte, wie sie das Bild im Rah¬
men an sich nahm, so war es recht so . Dann würde sie
ihm sagen : ich bringe Ihrer Mutter das Bild , sie sehnt
sich danach, Sie zu verheiraten , und ich finde , sie hat recht
daran , denn ihre Zeit ist kurz und dem Hotel Krantz ist
eine Frau nötig. Ich kündige auf den September .

„Ich hole Ihnen das Bild , Frau Markwalder "
, sagte

Therese laut und ging.
Sie ging mit dem Wunsche, daß er ihr begegnen,

daß er sie in seinem Zimmer treffen möchte . Sie war
darauf gefaßt , sie wollte ihm beweisen , daß sie nichts von
ihm kannte , als baß er der Sohn des Hauses und ber
Leiter des Geschäfts war , in dem sie sich ihres Willens,
ihrer Kraft und ihrer Freude , zu ordnen, zu befehlen und
zu entwickeln , bewußt geworden war .

Als sie am Glasabschluß vorüberschritt, erblickte sie
ihn, und auch Niklas sah ihren Schatten vorbeigleiten.

So ging sie langsam durch die Korridore und wies
unterwegs den Hausburschcn an . die Läufer bester zu
spannen, öffnete hier und da , wo sie wußte, daß die
Gäste noch im Salon saßen oder im Park auf und ab
gingen, eine Zimmertür und ließ den Schein des er¬
leuchteten Korridors hineinfallen, um sich zu überzeugen,
daß der Zimmerdienst versehen war . und kam an das
Ende des Ganges , wo Niklas Markwalder das Eckzim¬
mer an der Schattenseite bewohnte , das auf den Baum -
gartcn hinaussah. Es war ein kleiner fünfeckiger Raum ,
der in das Erdgeschoß des alten Eckturmes hineingebaut
war und in dem die Sonne nicht Zeit fand , sich um-
zuschen .

Die Kühle legte stch feucht auf Theresens Wangen.
Zum ersten Male kam ihr der Gedanke , baß hier ein
ungesundes Wohnen sei und dann, baß ber alte Amts¬
hof einen Umbau nötig hätte.

Therese hatte die Tür offen gelaffen . Aber die Gas¬
flamme tastete nur unsicher über die Schwelle und wagte
sich kanm bis in die Mitte des Zimmers . Den Wänden
nach verschwamm alles im Dunkel. Da strich Therese ein
Zündholz an, das sie auf dem Nachttischchrn gefunden
hatte, und hielt es über die Kerze . Ihr Gesicht hob sich
klar und kräftig ab und rötete sich im Widerschein ber
hüpfenden Flamme . Auf ihren welligen Haaren , die tief
im Nacken zu einem vollen Knoten geordnet waren,
spielte ein bronzener Glanz . Rosig glühten die Hände ,die sie schützend um das Hölzchen breitete, bis die Kerze
ruhig brannte . Und so ist sie stehen geblieben , als vom
Gang her gedämpfte Schritte tönten und eine Stimme
fragte:

„Therese, Sie hier ?"
(Fortsetzung folgt.)



AUS KAKESIRUHE

Das große Hundetreffen in Karlsruhe
Ausgezeichnete Zucht - und Leistungsergebnifse — Massenbesuch der Ausstellung — Eine deutsche Dogge erster Sieger

Samstag abend fanden sich die Hundefreunde im voll¬
besetzten Saale des Kaffee Nowack zu einem harmonisch
verlaufenen

Begrüßungsabeud
zusammen , wobei eine Abteilung der SA - Standarten -
kapelle 109 unter Meister Tankwart mit einem erlesenen
Programm für frohbeschwingte Unterhaltung sorgte .

Der verdienstvolle Vorsitzende des Vereins der Hunde¬
freunde E. B . und Hundesport-Kreiswalter , Reichsbahn-
Oberinspektor W . Rothenhöfer, begrüßte die Anwesenden ,
darunter eine größere Anzahl Ehrengäste und verlieh sei¬
ner Genugtuung über den zahlreichen Besuch Ausdruck .
Auf die Ausstellung selbst überleitend, betonte er , daß al¬
lein schon der Besuch am ersten Tage ein ungeahntes Er¬
gebnis gezeitigt habe . Ter Redner ging dann im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen auf die volkswirtschaftliche
und ethische Bedeutung der Hundezucht und des Hunde¬
sportes des Näheren ein.

Untergauwalter Crecelius sprach von der Ausstellung
als einem bedeutungsvollen Ereignis , das die Landes¬
hauptstadt in ihren Mauern beherberge. Tie Tatsache der
Beschickung der Ausstellung mit 549 Rassehunden spreche
für sich selbst. Mit freudiger Genugtuung wurde die Be¬
kanntgabe von weiter bevorstehenden steuerlichen Erleich¬
terungen bei der Hundezwingersteuer von den Anwesen¬
den ausgenommen. Die badische Regierung habe damit
ihr großes Verständnis für die Sache der Hundcfreunde
am treffendsten bewiesen . Reichsverbandssiihrer Glöckner
berichtete u. a . über Organisationsfragen , um gleichzeitig
allen Mitarbeitern am guten Gelingen der Veranstal¬
tung auch seinerseits die wohlverdiente Anerkennung zu
zollen .

Auch der zweite Ausstellungstag war sowohl hinsicht¬
lich des Besuches als auch der gezeigten Leistungen ei»

durchschlagender Erfolg ,
auf den ' die Veranstalter stolz sein können . Bereits in den
frühen Morgenstunden mußten dauernd 4 Kassen offen
gehalten werden, um den Andrang der Besucher bewälti¬
gen zu können . Besonders in den ersten Nachmittags¬
stunden setzte ein ungeahnter Massenbesuch ein , der wohl
in erster Linie der Polizei - und Meldehund- Vorführung
galt , Hm 15 Uhr hatten bereits an die 5999 Besucher die
Ausstellung passiert , zumal ein Werbeumzug der
Karlsruher Polizeihunde noch viele Besucher
anlockte. Die Vorführungen felbst zeitigten ein glänzendes
Ergebnis und waren vor allem hinsichtlich der gezeigten
Leistungen und des reibungslosen Ablaufes über alles
Lob erhaben.

Der zweite Tag der Ausstellung war zunächst den
Züchtern für den

Zuchtgruppcu-Wettstreit
Vorbehalten . Dieser Zuchtgruppenwettstreit, der im Reichs¬
verband für das Deutsche Hundewesen lRTHj seit 25 Jah -
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Der beste Hund der Ausstellung
die deutsche Dogge „Senta H e x e n g o l d " und

bester Hund seiner Rasse Besitzer und Züchter
Carl Narbe , Hanau.

ren eingebürgert ist , verfolgt den Zweck , die Züchter für
ihre der Rassenaufzucht geleistete , mühevolle Arbeit zu
ehren. Gegen 19 Uhr setzte der Wettstreit ein. Die ein¬
zelnen Vorführringe , besonders der Ring für die Dienst¬
gebrauchshunderassen , die von dem Reichsverbandssiihrer,
Glockner -Deisenhofen , gerichtet wurden, waren stark um¬
lagert . Aber auch allen anderen Rassen wurde regstes
Interesse entgegengebracht .

Alles in allem : ein glänzender Erfolg, wie man ihn
sich besser nicht hätte wünschen können : besonderen Anteil
hieran hatten die badischen Züchter , die mit dem gezeigten
Material in jeder Hinsicht Ehre eingelegt haben , aber
auch ein großartiger Erfolg für die deutsche Rassehunde¬
zucht überhaupt.

Die Ergebnifle
Erste Preisträger im Z tfdj tgruppenwett -

strei t :
In der Abteilung Vorstehhunde die Irischen Set¬

ter v . d . Brauerbnrg , Bes . Frau H . Schubert, Frankfurt
M.; bei den Erdhunden standen auf den ersten

Plätzen die rauhhaarizen Dachshunde v . Paulinenberg ,
Bes . Al. Fuchs , Stuttgart , die glatthaarigen Foxterrier
Glückauf , Bes . H . Gürth , Weißenfels, und die kurzhaari¬
gen Dachshunde v . Schwalenberg, Bes . E . Schray, Stutt¬
gart.

Bei den Hetzhunden stellten sich die Whippets vom
Haus Schönborn, Bes. P aur und Kieffer , Bruchsal ,

auf ersten , die Greyhounds von Frl . Eberle , Karls¬
ruhe , auf zweiten Platz.

Die Dienstgebrauchshunde wurden von den
deutschen Schäferhunden v . d . Secretainerie , Bes . Schwa¬
bacher, Auerbach , geführt : zweiter Preis Airedale-Ter -
rier Rokokoschloß, Bes . E. Reich , Bruchsal : dritter
Preis : Riesenschnauzer v . d . Tasselburg, Bes . 'Frau E .
v . Dassel , Ludwigshöhe bei Nürnberg : vierter Preis
Nottweiler v . Felsenmeer, Bes . A . Wagner, Ziegelhausen:
fünfter Preis Boxer v. d . Adelegg , Bes. E. Halter , Jsny :
sechster Preis Riesenschnauzer v . d . Burg Heldenstein , Bes.
H. Held , Neckargemünd .

Nutz - und Wachhunde . Hier waren die Neufund¬
länder v . Alt-Nürnberg , Bes . I . Wolkersdorfer , Nürnberg ,
die besten : zweiter Preis Wolfsspitz v . d . A ' " , Bes . A.
Heß , Lampertheim: dritter Preis Schnauzer v . d . Silber¬
hall , Bes . Frau v . Hartmann , Braunschweig.

Die H aus - unbZwerghunde gaben ersten Preis
an die Zwergschnauzer v . Schönhardt. Bes . Weber ,
Mannheim : zweiter Preis an Zwergpudel Sirius ,
Bes . Frl . Kalender , Ebersteinburg : dritter Preis
an die Kleinspitze v . d . Annaburg, Bes . G . Schwaderer,
Stuttgart -Feuerbach.

Um 11 Uhr begann der Endspurt bei den Zuchtgrup¬
pen . Hier standen noch 6 Gruppen im Ring . Die badi -

Unter dem Motto „Lustige Speisefolge aus der Kame¬
radschaftsküche" hielten die „Berka"-Leute am Samstag¬
abend im „Bürgermeister seiner Feschthall " einen ihrer zur
Tradition gewordenen Kameradschaftsabende ab , der alle
bisherigen übertraf und einen Massenbesuch zu verzeich¬
nen hatte. „Die Speisekarte" hatte eine auf das höchste
anregende Genußsolge. Mitgekocht wurden : „Die ganze
Berka -Kapelle mit Spiel -Möps"

, Berka-Schreihälse mit
jungem Ballett - Gemüse "

, „39 Berka-Ouetschkommoden " ,
„Baucrnmädel der Stadt - und Landhilfe"

, „Gurge , Kartof¬
fel , sonstige dicke und dünne Rübchen "

, „Musikalische
sLandj -Streicher"

, „Berdauungsfördernde Urviecher aus
Letschenbach" , D 'Blechmusich mit de neue Hörner un dem
üwriche Gedudel unner dem schönen Haußer - Friedrich".
D 'Gosch hat de „Kücheschef Alfons " gsührt un s 'Gschrei
Meister A n s m a n n . Tie Gerichte wurden auf- und
vorgetragen . Schon die Vorspeise war eine ganz deli¬
kate Sache , wovon der „Badenweiler - Marsch " von der
Berka -Kapelle intoniert und der „Arbeitsscgen" vom ge¬
mischten Chor unter Mitwirkung des Orchesters auf kom¬
mende gute Nachspeisen schließen ließ . Die anschließende
Begrüßung durch den Betriebszellenobmann Weßling
brachte das nötige Gewürz in die Sache und begeistert
stimmten sie in das „.Sieg Heil" auf den Führer und das
anschließende Horst - Wessel- Lied ein . Dann kam ein
Fischgericht „Steuermannslied und Matrosenchor",
welches von der Berka - Kapelle aufgetragen wurde. Die
Hauptmahlzeit hatte viele Gänge, bei denen der
eine den anderen übertraf . Kamerad Wittmeier und
Kamerad Dürr ernteten mit ihren Solis lebhaften
Beifall . Zart wie mit Sahne gefüllte Schillerlocken
schwebte das Berka -Ballett von reichem Beifall begleitet
über die Bühne und dann kamen die ländlichen Gemüs-
chen mit ihrem Rundtanz . Kamerad S t a i b mit seiner
„ kleinen Pomeranze" brachte es zuwege , eine zwcrchfell-
erfchütternde Vorstellung zu geben . Dann die Berka-Hand-
harmoniker und Harmonikerinnen legten Zeugnis von ,
wenn auch junger , doch schon guter Schule ab . So wech¬
selten in der Hauptmahlzeit allerhand Gerichte , bei denen
auch der Berka- Chor eine hochwillkommene Beilage war.

schen Staatspreise gewannen die Irischen Set -
t e r von der Brauerburg und die Neufundländer
v . Alt-Nürnberg : die württembergischen Staatspreis¬
münzen holten sich die Rauhhar - Teckel v . Paulinenberg
und die Airedale- Terrier v . Rokokoschloß.

Die vom Reichsverband für das Deutsche Hundewesen
bereit gestellten großen Adlerplaketten gingen an

die Whippets v. Haus Schönborn, die Schäferhunde v . d.
Secretainerie und die Zwergschnauzerv . Schönhardt.

Vor einem zahlreichen Publikum wurden um 2 Uhr
nachmittags die Länderausscheidungskämpfe
ausgetragen . In der Abteilung deutscheRassen wur¬
den als beste Hunde erklärt : die Deutsche Dogge
Senta Hexengold , Bes . C . Narbe , Hanau : der
Schnauzer Sieger Zeck v . Egelsee , Bes . Fr . Rapp , Vaihin¬
gen/Enz, und der Boxer Hermes v. d . Uhlandshöhe, Bes.
K . Diehm, Stuttgart .

Bei den englischen Rassen gewann der Irische
Setter Alf v. d . Siegfriedshöhe , Bes . Frau H . Schubert,
Frankfurt a . M ., und der glatthaarige Foxterrier Gun¬
tram Glückauf , Bes . H. Garth , Weißenfels.

An die Spitze der übrigen internationalen Rassen
stellte sich der Bernhardiner Baldur v . Groß -Glockner ,
Bes . O . Bissinger, Sindelsingen.

In der Konkurrenz um den Preis für de» besten Huud
der Ausstellung gewann die Deutsche Dogge Senta

Hexeugold,
Reservegewinner war der Irische Setter Alf v . d . Sieg¬
friedshöhe. Die von der Stadt Karlsruhe gestifteten
Stadtehrenpreise wurden an die beiden letztgenannten
Hunde vergeben. Die 8 Stadtehrenplaketten der Stadt
Karlsruhe erhielten die Preisträger in den Landes¬
ausscheidungskämpfen.

Den Abschluß der Speisefolge bildeten „Einige Sü¬
ßigkeiten " . Nachher kam der ,Mchwoos" und es soll
sehr spät gewesen sein, als die Teilnehmer nach Hause
gingen.

—o .

Union .Xhcatcr Müylburg . Der große Gigli - Film „Vergißmein¬
nicht " hat auch in Mühlburg so gm emgeschlage » , daß seine Spicl -
zclt um « inen Tag verlängert werden konnte, Gr läust also noch
am tzeultgen Montag . Von Dienstag bis Donnerstag wird in diesem
Theater der sensationelle Abcntcurersilm „Rom -Erprctz " gezeigt .

Kammer Lichtspiele zeigen „vhcstreik" , einen prachwollen Usa -
Film , ein fröhliches VolkSstUct. SS geht um Weibcrlisi und Mäu -
nerlrutz . Die ausgezeichnete Besetzung weiß »eben bekannten Ftlm -
darsicllern ein« Reihe beliebter Mitnchcner Künstler aus : Paul Rich¬
ter . Trude Marlen , OSkär Sima , Hclt Finkeuzeller, Theodor Dou-
negger u . v . a .

Treib « Leibesübungen !
Tägliche Kurse der Svortamtcs der NSG „Kraft durch Freude "

Karlsruhe
Heute Moniag , 2. März , lausen solgend« Kurse : ab 15 Uhr : K >n -

dergvmnastik (für Kinder von 7 Fahren aufm .) , Fichleschul « , So -
sicnsiraße ; ab 19 .30 Ubr : Gymnastik, Frauen , Tüdendschulc I , Süd .
endstratze 35 ; ob 20 .30 Uhr : Gymnastik, Frauen und Mädchen,
Tullaschule, Halle I , Tullaslraßc ; ab 20 Uhr : Gvmnastik, Frauen
und Mädchen. Tullaschule, Halle II , Tullastraßc ; ab 20 Uhr : Gym¬
nastik , Frauen . Helmholtzschule . Kalserallec 6 «Sing . GraSbosstiaßel ;
ab 20 .30 Uhr : Gvmnastik, Frauen . Südendschulc I . Slldcndstraße 35 ;
ab 20Uhr : Allg. Körperschule, Männer und Frauen , Guicnbcrgschulc,
Nelkenstr. : ab 20,30 Uhr : Allg . Körperschule, Männer und Frauen ,
Leopoldschulc , Leopoldsir. : ab 21 .30 Uhr : Schwimmen , Männer , Ansg.
und Fortg . , gleichzeitig Rettungsschwimmen , FriedrichSbad ; ab 14 .30
Uhr in Turlach : Kindergvmnastik (für Kinder von 7 Jahren ausw .)
in der Schloß-Kaserne ; ab 20 .30 Uhr in Breiten : Gymnastik, Frauen ,
Städt . Turnhalle . — Anmeldung und Auskunft aus der Geschäfts¬
stelle des SportamteS der NSG „Kraft durch Freude " , Kaiscrstr. 143
( F . 7394 ) , oder vor und nach dem Unterricht bei de» Lehrkräften.

Polizeidiensthunde zeigen ihre Kunst Ausnahmen : „Führer " Schweizer

, ' MüVJ

Kameradschaftsabend der „patronenwäldler"

Sonne im März
Ein kleiner Borfrühlingsbummel

Es geht dem Frühling zu . Man merkt es
all , wohin man die Schritte lenkt . Wenn dann vom
Himmel blau ist , und die liebe und weckende Märzson
den Tag noch einmal so hell macht, kriegt man sogar f®
Frnhlingsgedairken . Da macht man im Geiste schon
erste Blütenfahrt in hcimatschönes Land . , . ,

Ja , bald werden die ersten Frühlingsboten ® , eiu
];blühen. Die Schneeglöckchen und die Märzcnveilchcn- o

Freude aller, die die Blumen und die Natur lieben -

l
Es ist ein sonniger Nachmittag. Blau ist der Him®^

Und schon merklich warm scheint die Lichtspender
Sonne . . ,

Mit gemütlichen Schritten bummle ich durch den Har"
wald . Tie Bäume sind zwar noch kahl und das Gras ve
wittert . Aber da und dort sieht man an den kahlen Aest
schon einen lichtgrünen Schimmer, der von keufchen
pen kommt , die , noch zart und fein zum Lichte dränge
das sie geweckt . Und die gefiederten Sänger des Walde -
die Vögel, sind auch schon so munter , daß es einem a»g
nehm auffällt.

Ja , es ist ein Sichregen und Erwachen in diesen T '
gen im Wald , wie man es jedes Jahr um diese Zeit e '
lebt , und das doch immer wieder neu und erleben ?®?
ist . Nicht mehr lange wird es dauern , und auch der Ku '
kuck ruft wieder durch den Wald .

*
Dort drüben liegt die Hardtwaldsiedlung mit

lichen Häusern und schmucken Gärten . Im Glanz 6
Sonnenlichts und wie aus dem Schächtelchen geno®®? '

Tie warme Märzsonne hat die Leute dort aus ibr
vier Wänden gelockt , und nun sitzen sie in den Gärte '
und lassen sich die Sonne liebwarm aufs Fell sch ®"*
Ein zufriedenes Lächeln im Gesicht .

Und überall wo die Sonne hin scheint, sieht man •* ’
der spielen . Dort läßt ein Blondkops in überwüt®
Freude seinen Kreisel tanzen, den ihm der Vater gest ®
mitgebracht . Ein Stückchen weiter spielen Mädels
liebe Murmelspiel . , ,

„Drei zu"
, schreit grad so ein Lockenkopf, und ®a®

mit dem Schuhabsatz das Loch im Boden ein biß®*
größer , damit die kleinen runden Dinger besser &*" *'
kullern.

Ein Puppenmütterchen führt ihre Puppenkinder ®
zieren. Drei Stück an der Zahl . Und wie Stolz-V4VI WIUU U11 l' Vi . UUlf IUIC Wlv *rl*

Lächeln im Gesicht , wie es nur der keuschen Kinderse®
eigen ist .

Im eitlen Sonnenlicht liegt die Schrebergartensied
lung „Pappelallee", zwischen Weiherfeld und Rüpl®* '
Der Stolz der Schrebergärtner . (Tie ganze Zeit lag sie verlaffen da, denn im 35? ’® {gibt es ja in den Gärten nicht viel zu tun . Nun aber d
Frühling vor der Tür steht und sich die ersten Sonne
tage eingestellt haben, wird es wieder lebendig in "
Schrebergartensiedlung. .. ;

Ja , schon sieht man die ersten Männer in ihren
ten herumhantieren . Ter Winter ist ja ein schli®®

^
Geselle und hat so manches aus den Fugen gebracht- *
Wege müssen ausgebessert werden. Die Gartenb"
braucht einen neuen Anstrich . Dann müssen die
und Himbeersträucher, die Stachelbeerstauden gestu^
werden, ehe mit der eigentlichen Feldarbeit begon"
werden kann . _ t

Ja , der Frühling bringt für den Schrebergär®
Arbeit in Hülle und Fülle . Doch macht er die gern, T ?

^er hängt an seinem Stückchen Garten , wie die Biene o
süßen Blütenhonig . g

Doch auch in der Stadt merkt man bas Nahens
Frühlings . In allen Parks und Anlagen wird gesäuve
gestutzt und geschnitten .

„Ratsch, ratsch", macht die Scheere unaufhörlich- „Das welke fällt, um dem neuen, kommenden Pläv
machen. . e

Tie Kinder spielen wieder im Freien , und wo
Bank in der Sonne steht, ist sie auch bald besetzt , "
plaudernden Menschen , die froh sind und aufschrs"®

^
endlich mal wieder die vier Wände verlassen zu könn
weil es dckn Frühling zugeht .

Ja , dem Frühling , den wir mit tausend Freu
erwarten . A . Sch ®

Winter -»,.- . — T- >
öeut fc!ientölt es 1 CJ35/3&

Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost, Ausgabe Waldstraße ^
Am Dienstag findet eine Flschausgabe für die Gruppen 6 " ^

statt . Grupp« G : D ' cnSiag, 9—12 Uhr , Gruppe F : Dienstag - —,,f
Uhr . Tie AuSgabezciten sind pünkilirtz einzuyallcn . Nicht av»
Waren verfallen . »

Tagesanzeiger
Montag , 2. März 1938

Theater:
Badisches S >aatS>heater : 20 Uhr : Der Nobelpreis

ltilm
Kammer -Lichtspiele : ^ bestreik
Pall : Nur ein Komödiant
Rest : Die klugen Frauen
Schauburg : Der Kloslcrläger
Union -Ltchtsptelc : LiebcSlicd
U .T . Mühlburg : „Bergißmetnuichl "
Capilol : Der Dschungel ruft
Atlantik : Pa : und Paiachon
Gloria : Vartcts
Turlach : Slata : Kirschen in Nachbars Garten
Durlach : Markgrascuthcatrr : Die lustigen Weiber

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Tolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Lömcnrachcn: Familtenvariets
Museum : AttraktionSorchcsler Bader
Odeon : Orchester Richter
Psanncnsticl : Volkskavarett
Rödcrer : Kabarett
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumenkassec Turlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzlc Turlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht ; 3. Meister-Klavierabend : Mar Pauer
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Uncntfchicdcncs Ringen um den Bunöcspohni
Oie fustbaügaumannsckasten von öüdwest und Sachsen trennen fidi trotz Verlängerung 2:2 — begeisternder beginn und

langweilige fortsetzung — 40000 Zustkauer im frankfurter tvaldstadion
$ ia

ro
r <nm’mh,mntnfl ^ ranffurt . Schon am Morgen

Pokal »
Stadt der kommende Kampf um den Bundes -

Ättmnf
8 Tagesgespräch . Für uns Badener hat der

teu
Um

t
^ tnehr Bedeutung , als sich der kampferprob-

u » k
""" schaft des Südwesten der Gegner stellte, der

m i t einem klaren 7 :3 niedrige -
^ oien

* 1 * ® ^ so war auch der Zustrom aus
Sonnt *D 8tl" ®udspiel besonders groß, was sich am
tomoKir^ °^Etag in vielen Privatrennen badischer Au -
bar n, * *

au f t>er Reichsautobahn schon stark bemerk -
Nach Auch die Sachsen stellten einen Großteil der
Noch ,

"
, ' Urt strömenden Auswärtigen . Brauch' man da

Süüweü »
'en* für viele sportbegeisterte des Gaues

V nicht genügend Karten vorhanden waren.

Ralston? Emmer wieder ein Genuß, das herrliche Wald-
Tald t» Frankfurt an einem Sonntage zu sehen. Der
^rr lat« aüerdings noch nicht grün , dafür aber leuchtet

« ^ "scn in der Frühlingssonne . Und in der
fchornll > utchtS als Natur . ES fehlt jeder Fabrik -
Sport»«^ ' man *&n sonst meistens in der Nähe von
fürter findet. Nur einen Fehler hat die Frank -
40000 Qfi °öe* ®te ist »u klein und brachte heute nur
de«, ^ " fchp "er unter . Nur ? Wir können es ruhig sagen ,
ge , „ , ®öt' bank den glänzenden Lei st « n -
der a „ ,

" ' e 1 e * Nationalmannschaft und auch
ein, * »

’
i c

” 6 ®lubmannschaften „König " Fußball wieder
für ,» 4ichui»gskraft , wie noch nie. Kein Platz kann da-
Ein kein . Wo viel Licht ist , ist auch Schatten,
^ fig. D? r

" ^^8 Frankfurter Stadions ist der Preffe-
g«t gev, ,

^ Isolierung der Männer der Feder mag ganz
ichoben »

" " E fein , aber man kommt sich doch reichlich „ver-
Nordcrl roenn man mühsam zwischen den Köpfen der
0Nl» hinweg noch einige Eisenstäbe „umsehen "
fehij rt« einen Blick von Spiel zu erhalten . Und dann
bü,r z»

^ richtige Stimulans , der der auf der Tri -
eumtobende Fanatiker auch für uns ist.

^ ef
*

Pfatzverhältniffen vertreiben zunächst zwei
berkj^ ? """ fchaften die Zeit . In der Runde erhebt sich
»lehr - °er Wall der Menschen , doch strömen immer noch
loz er.^ bei, bis das Faffungsvermögen der Anlage rest-
woh ^^ ^pft ist . Kein Baum , ohne lebhaft winkende Be,
olj jE

' ? "öend , sehr viel Jugend , die sich heute ja mehr
B » ir« « ' bder dem Fußball zuwendet. Die „Leute vom
Hsiv ^ sämtlichst vertreten . Der neue Medizindoktor
^"ffentl ^s

prahlt spanische und portugiesische Freude aus .
de , er aber nicht vergeflen , sich in Frankfurt
liche, Müller genau zu beschauen. Die staat -
Aewe»„« Üodtischen Spitzen, viele führende Männer der
^ kvvrr »

' O^ üen dem Spiel durch ihre Anwesenheit eine
tettc Note. Rund um den Nasen die Absperr-
fagte. bie allerdings bei Spielschluß ziemlich ver-
kaiyps .

* ^"Eographen in Unmassen . Kurz gesagt : Groß-

^ übesvl, ^ "' ^ " ' mürdlg des Endspiels um den Fuhball -
feriz ^ , ' " k- Leider erwies sich aber im Laufe des Tref -
dtegz mehr, baß das Endspiel des großen Rah-
fte, würdig war . Schade drum. Gewiß, die mei-
fieg,^ l? "

." er waren nur gekommen , nm den Südwesten
^0ttrtett r Cn ~ " " ch Kampf oder Krampf. Wir er-

biks - «,
"^ ^ von den beiden besten Gaumannschafien

.bwl etwas mehr, als geboten wurde. Mit
ba nicht , - die wirklich ganz groß war , kann man sich

Unl h ^ kben S -ben.
6etftö‘

"
r t*>c" Beobachtern ist es auf jeden Fall «»-" uch , wie unsere Elf gegen eine der beide«

T,z .
®ort unten mit 3 :7 eingehen konnte .

Partei bnu öt le6 oerechter Weise unentschieden . Keine
^ °ffn«na z Sieg verdient und so bleibt nur die
Züschen t -

*" öer Wiederholung — voraussichtlich in
Gefilden — ein befleres Spiel zustande kommt.

Halbzeit und vier 1
lüften Beifall werben die beiden ?
fchwax . ^ Sachsen in grün - weiß . Südwest in

Südw
^ 9rüßt und nehmen Aufstellung:

E' l. Sch» ,«.
' Kersten . Leis. Diesel , Grämlich. Sold ,

® o «6f . Möbs . Schmitt. Heldmann. Fath
^ ' Kreß , Kreisch, Brembach , Rose , Ri

stg
' "'" e -der . Heimchen , Machate , Munkelt . K

el ' ffkn z »
ber Schiedsrichter Peters - Berlin

» Er ta , der Wormser Fath gleich poi
die fo * rr .i- durch und setzt eine unheimliche 9

Tätige Querlatte . Ein Stöhnen geht durl
^ ften

'
i«, 0 » t mitgcht. Weiter bleibt der

* * Kreß ist schon überspielt, den
kann dolt Kreisch noch eben vor der Do

Eruer werden! Doch bald schon ist das
» '"wen m

^ '̂ " "d mit schneller, fliegender Kombi :
?"8beute grünen gefährlich vor. 3 Ecken sin
0-

°^ "Hinein " ! b " "d Kersten müflen retten .
>

" k 6 , des sächsischen Zuschauerblocks geh
*

""ätitio „
m ^ e " wiederholt durch, doch wi '»u« » genommen . Während 10 Minuten sieht

$ 4 ^ ^ ternde Angriffe auf beide« Seite «.

k»
' den jem -Ä ^ k spielen aufbauend, so daß die Stur' wen j . n,. ,,

" ' " 'vielen aufbauend, so daß die St :
in deute » ,, « geschlossen Vorkommen . Ein Fußball ,
in ^ " ' h de/n !

' "^ feiten gezeigt wird. Beim Südwci
1̂ den, eißer vorne , während Sachsen seine Stä
n. f' en ki» n

" ^ f' en" Heimchen hat. Beide Hintermai
dn^ iedeni,^ ^" ^ Ee Arbeit . Beifall auf offener Sz ,

^ ein-« Ä .
', dw endlich Kreß diese Spielepisi» bösen Fehler abschließt. Er irrt etwas pl>

los im Gelände herum, wie man eS schon öfter bei ihm
sah, und so kann schließlich Schmitt ins leere Tor
lenken .

Wütende Gegenangriffe der Grünen , doch K ersten
spielt fehlerlos . 3 Sachsen fliegen in seinen Kasten , doch
der Ball ist fort. Weiter greifen die Grünen an, wäh¬
rend Möbs einen Durchbruch durch unheimlichen Schuß
abschließt, bei dem sich Kreß einmal in alter Klaffe zeigt .
Der 1. Fehler ist wieder gutgemacht . Doch dann ! st er
doch wieder geschlagen. Schulmeyer kommt ungedeckt
durch, eine kurze Flanke findet drei Weiße schußbereit ,
die grünen Läufer waren ausgerückt , H e l d m a n n legt
sich gemütlich den Ball zurecht und es heißt 2 :0. Aber
nicht lange.

Schon sitzen die Sachsen vorne vor des Gegners Tor .
Kund köpft hart gegen die Latte, den abspritzenden Ball
erivischt Heimchen , gegen dessen Geschoß kein Kraut
gewachsen war . Weiter erzielen die Sachsen verschiedene
Ecken . Sie haben schon sechs auf ihrem Konto, ehe die
Weißen zu ihrer ersten kommen . Alle sind aber schlecht
hereingeschlagen . Hochbetrieb vor KerstenS Tor . Läufer,
Verteidiger und Torwart müffcn retten , doch Möbs in¬
szeniert mit Fath wieder EntlastungSoffensiven, die Kretz
auf dem Posten finden. Die Mittelstürmer sind auf bei¬

den Seiten sehr schwach . Beide verpaffen verschiedentlich .
Kreß wird nochmals leichtsinnig und ist weit vom
Tor als Fath durchkommt . Im letzten Augenblick rettet
Brembach . Da sah eS ganz böse aus . Möbs ist hier¬
bei verletzt worden und scheidet zeitweise aus . Nun
nimmt Sachsen wieder das Heft in die Hände und kann
die letzten 5 Minuten stark drücken. Heimchen lenkt da¬
bei überlegt eine Flanke von links zum 2 :2 : ein. Halb¬
zeit .

Die Mannschaften zeigten uns bisher ein Spiel , bas
für die Folge noch viel versprach — aber leider wenig
hielt.

LangweUige zweite tzäifte
Südwest im Angriff . Möbs ist wieder da , doch scheint

der Sturm alle Kraft verloren zu haben . Wenn Fath
nicht wäre, so hätten die sächsischen Verteidiger ein ruhi¬
ges Leben . Ter schnelle Wormser aber macht den Straf¬
raum dauernd unsicher . Auf allen Plätzen ist er zu fin¬
den , zwei Mann mttffen ihn decken . Dafür läßt man
Schmitt viel freien Platz, so daß er gründlich beweisen
kann, daß er wenig kann. Mehr und mehr pfeift d a S

Publikum ihn aus und macht ihn damit noch zap
peliger. Der Sturm des Südwestens ist kein Sturm
mehr. Und auf der anderen Seite ? Wo war die fliegende
Kombination geblieben ? Nichts mehr davon zu sehen
Heimchen ist hier der einzige , der Kersten beschäftigt
Aber sonst scheint bas Spiel zu „stehen" . Es wird unend
lich langweilig . Man meint das Gähnen der Zuschauer
auf den Stehrampen zu hören. Kreß aber bringt ab und
zu durch leichtfertiges Spiel noch etwas Aufregung, sonst
sind die Lichtmomente selten .

So geht eS 26 Minuten lang . Dann hat das „Tempo "-
Rufen der Zuschauer — die Sachsen lassen ihr „Dämbo"
ertönen — wohl etwas gewirkt. Sübwest wird
überlegen . Die grüne Verteidigung aber zeigt sich
auf der Höhe. Sie spielt wohl planlos , aber sicher jeden
Ball fort. Kreß ist nicht so sicher , aber basür glücklicher.
Die größte Unterstützung der Sachsen ist der weiße Mit¬
telstürmer, der mehr stört als ausbaut. DaS Spiel
wird härter . Freistöße auf beiden Seiten . Zunächst
einzelne „Pfui " -Rufe des erwachenden Publikums , das
nun zeitweise seinen Unwillen am Schiedsrichter auSläßt.

tyortfetzung auf Sette 8)

Die izälste - er Baumeister ermittelt
Die Meisterschaftskämpfe in den Gauen waren auch am

ersten März - Sonntag heiß umkämpft . Die Reihe der
Gaumeister hat sich weiter vergrößert , denn im Gau Mitte
fiel die Entscheidung wieder zugunsten des 1 . SC Jena ,
der sich die noch benötigten Punkte mit 2 : 1 gegen den
SC Erfurt holte , und im Gau Württemberg sind die
Stuttgarter Kickers als Sieger durchs Ziel gegangen,
freunblichst unterstützt vom letztjährigen Meister VfB
und dem Ulmer FV 94, der die schärfsten Mitbewerber
schlug . Fortuna Düffeldorf hat sich ebenfalls endgültig
den Titel am Niederrhein gesichert und in Niederlachsen
kann Werder Bremen nicht mehx .überflügelt , spnü.ery jutf
noch erreicht werden, um dann . , mit , dem snuuer .
günstigeren Torverhältnis Meister zu sein.

' Hannover 96
verlor nämlich den Lokalkampf gegen Arminia 1 :2. Es
stehen also tatsächlich schon neun Gaumei st er von 16
zu ermittelnden fest, und zwar :

Gau Schlesien : Vorwärts/Rasensport Gleiwitz
Gau Sachsen : Polizei -SV Chemnitz
Gau Mitte : 1 . SV Jena
Gau Nordmark : Tvb Eimsbüttel
Gau Niedersachsen : Werder Bremen
Gau Westfalen : FC Schalke 04

Mieder um eine
Mönix-FE

DaS ist gewiß kein schlechtes Resultat , denn der Fuß-
ballkenner weiß , wer der FC . Freiburg ist und wie er
Fußball zu spielen versteht . Aber der eine Verlustpunkt
wiegt so ungeheuer schwer für Phönix , da er seine , nur
noch bei kühnstem Rechnen mögliche Aussicht auf Erhalt
der Gauligazugchörigkeit erneut vermindert , wenn nicht
gar schon unmöglich gemacht hat.

Es war ein wirklich intercffanteS, spannendes und mit
guten Leistungen durchsetztes Spiel , das sich die beiden
Gegner in erfreulich sportlich anständiger
Weise lieferten und in folgender Besetzung bestritten :

Phönix : Martin : Mohr . Waldvogel: Nied , Wenzel ,
Noe : Cuntz, Graß , Heiser , Schoser , Föry .

Freiburg : Müller : Keller , Kaffcl : Heck, Lehmann,
Teschner : Büchner , Seßler , Peters , Eberhardt . Müller 2 .

So gern wir einen Sieg des Phönix gesehen hätten, es
wäre eine Ungerechtigkeit zu behaupten, Freiburg hätte
etwa den einen Punkt nicht verdient. Diese Mannschaft ,
die ja gleichfalls in die Abstiegsfrage verwickelt ist , über¬
raschte uns mit einer wirklich abgerundeten Gesamtlei¬
stung . Jede einzelne Reihe der Breisgauer war in sich
geschloffener und stärker , wie beim Phönix , die Ballbe^
Handlung ausgereister , die Zusammenarbeit genduer
und flüssiger , die Schnelligkeit größer und die Spielhanb -
lungcn zielbewußter. Ganz ausgezeichnet arbeitete die
Verteidigung, in welcher Kassel ganz groß war . Und
davor stand eine Läuferreihe, die das Decken, Zerstören
und Zuspiel ausgezeichnet verstand . Immer wieder wur¬
den die prächtigen Flügel Müller und Büchner eingesetzt,
das Spiel dadurch auscinandergczogen und Angrifssmög-
lichkeiten erzwungen. Und da in Seßler und Eberhardt zwei
feine Verbinder zur Verfügung standen und Heini Pe-
ters nach wie vor der gefährliche Mann in der Mitte ist ,
ergab sich ein Sturm , der cs in sich hatte. Ohne die glän¬
zende Leistung eines Wenzel in der Phönixabwehr
wären wohl beide Punkte nach Freiburg gewandert.

Diese gute Gesamtleistung erreichte Phönix diesmal
nicht. Da haperte es doch zu sehr an vielen Punkten ,
wenn auch pcrivdenwcise hübsche Leistungen gezeigt wur¬
den. Da verfiel vor allem der Sturm in viel zu unpro¬
duktives und zeitraubendes Seitwärts , und Rückwärts-.
spiel , der zudem noch den Fehler ungenügenden Flügel¬
einsatzes beging , wenn auch nicht verkannt werben soll ,
daß diese Flügel absolut nicht auf der Höhe waren . Auch
die Langsamkeit im Drehen und Wenden fiel unange-

Gau Niederrhein : Fortuna Düffeldorf
Gau Nordhessen : FC Hanau 1893
Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers.

Dicht vor dem Ziel steht der 1. FC Nürnberg in Bayern ,
dagegen sind in allen anderen Gauen noch mehrere Mei-
sterschastsanwärter vorhanden.

Im Gau Südwest fanden keine Meisterschastsspiele
statt , während in Baden der SV Waldhof seinen klei¬
nen Vorsprung gegen den 1. FC Pforzheim einbüßte, da
er in Brötzingen 0 :1 verlor . .

Nun wird die Meisterschaft
ly d^mSpie/en Waldhof .-*- I .

' FC Pforzheim und BfR -r
Pfprzheini entschieden , sie beide in Mannheim stattfinden.
— In Württemberg hat , wie schon erwähnt , der
erste März -Sonntag die Entscheidung gebracht . Die Kik-
kers siegten in Zuffenhausen 2 : 1 , während gleichzeitig der
Sportclub gegen den VfB 0 :3 und die Sportfreunde in
Ulm gegen die 94er 1 :3 verloren . — In Bayern schlug
der führende 1. FC Nürnberg den ASB Nürnberg auch
im Rückspiel mit 1 :0 . so daß der Vorsprung behauptet
wurde. Die Fürther kamen in München gegen den FC
Wacker zu einem 1 :0 Sieg , während der FC Schweinfurt
dem BC Augsburg eine 6 :3- Schlappe beibrachte .

Hoffnung armer !
Freiburg 2 :2

nehm auf , denn so war die schnelle und sichere Abwehr
der Freiburger nicht mit Erfolg zu bekämpfen . Die
Läuferreihe war die zweite Schwäche des Phönix , trotz
aufopfernden Spieles eines Noes, sie erreichte nie die
Wirkung dek gleichen Reihe des Gegners und wurde nach
der Pause immer schwächer ( Nieds . Gut und befriedigend
war nur die Verteidigung und hier vor allem Wenzel
als zurückgezogener Mittelläufer , der einfach hervorra¬
gend arbeitete und letzten Endes Hauptanteil hat an dem
einen Punktgewinn . Es gab an diesem Tag zuviel Stö¬
rungen im Mannschaftsspiel des Phönix und zu oft
schlechtes Zuspiel und zeitraubendes Ballhalten , um das
Treffen gegen einen so spieltüchtigcn Gegner siegreich z »
beenden .

Ein Lob verdient der gcwiffenhast und fehlerlos ar¬
beitende Schiedsrichter Höhn -Mannheim.

Temperamentvoll und flüssig nehmen beide Mann¬
schaften den Kampf auf , aber bald zeigt sich ein lieber -
gewicht der sich immer besser findenden Freiburger , die
gefährliche Situationen vor dem Phönixtor herausbe¬
schwören. Die anssichtreicheren Chancen hat aber Phö¬
nix, aber Schoser verdirbt in zwei Fällen , macht es aber
wieder gut, als er in der 33. Minute eine hohe Herein¬
gabe von Graß zum Führungstor einköpft . In der 40.
Minute führt ein Freistoß, nachdem der Freiburger Hü¬
ter zuvor nur durch eine grobe Unsportlichkeit einen
weiteren Treffer verhütet hatte, nach einem Hin und Her
zum 2 : 0 für Phönix . Und eine Minute vor der Pause
vermag Peters durch Verwandeln einer Ecke ein Tor
für Freiburg aufzuholen. Nach Halbzeit kommt Frei¬
burg sofort tadellos ins Spiel und schon nach 6 Minuten
ist der verdiente Ausgleich geschaffen, als der ungedeckte
Rechtsaußen Büchner eine Flanke Müllers mit Pracht-
schuß in die Maschen jagt. Freiburg drängt nun eine
Viertelstunde beängstigend , dann wird das Spiel wieder
ausgeglichen . Wohl sind die Breisgauer in der Mann¬
schaftsarbeit immer eine Idee bester, aber Phönix hat
auch jetzt wieder die besseren Ersolgsmöglichkeiten . aber
einmal schießt der durchgclaufene Schoser den entgegen ,
kommenden Freiburger Torwart an und dann vergibt
Föry eine goldklare Chance , als er frei vor dem Tor
stehend, daneben knallt. In den Schlußminuten versucht
Phönix noch einmal mit aller Macht den Siegestreffer zu
erzielen, aber mit viel Glück kann Freiburg denselben
vereiteln. C.

Meisterschaftsspiele btt Saullga
Ga» Bade»:

Phinlr » arlSrube — Srelvurger FE 2 :2
Amiciila Viernheim — « fR Mannheim 1 :1
VfL Neckarau — Karlsruher FV 3 :1
Germania Brötzingen — SV Waldhof 1 :0

Spiele gew . «nent. verl . lote Punkte
1. 1. Skt Pforzheim 15 10 2 3 39 : 19 22 : 8
2. SV Waldhof 14 9 1 4 45 : 24 19 : 9
3. Karlsruher FV 1« 8 3 5 42 :31 19 : 13
4 . VfR Mannheim 16 8 6 4 34 : 40 18 :14
5. Nmicitia Viernheim 16 5 5 6 25 :33 15 : 17
6. Germania Brötzingen 15 6 2 7 27 :29 14 : 16
7 . Freiburger FE 15 5 3 7 36 : 45 13 : 17
8. ' VfL Neckarau 13 5 2 6 28 :28 12 : 14
9. BfR Miihlburg 15 3 5 7 20 :27 11 : 19

10. Phönix Karlsruhe 15 1 5 s 25 :45 7 :23

Ga« Württemberg :
Ulmer F « 94 — Sportfreunde Stuttgart 3 :1
SE Stuttgart — VfB S tuttgart 0 :3
SVVg Eannftatt — S « Feuerbach 1 :0
FV Zuffenhausen — Stuttgarter Kicker» 1 :2

1 . Stuttgarter Kicker- 17 10 5 2 49 :22 25 : 9
2. VfB Stuttgart 17 8 5 4 45 :29 21 : 13
3 . Stuttgarter SE 16 8 4 4 37 :27 20 : 12
4 . Tpsr . Stuttgart 15 6 6 3 31 :22 18 : 12
5. 1 . SSV Ulm 15 8 1 6 34 : 26 17 : 13
e. Tpsr . Eßlingen 16 7 2 7 31 :32 16 : 16
7. TpVg . Eannftatt 16 5 5 6 21 :30 15 : 17
8. FV Zuffenhausen 18 4 5 7 20 :32 13 : 19
9 . Ulmer FV 94 17 6 1 10 28 :43 13 :21

10. SV Feuerbach 15 — 2 13 14 :43 2 :23
Gan Bayern :

Wacker München — SpVg Fürth 0 :1
1. FE Nürnberg ■— AS « Nürnberg 1 :0
FE 05 Schweinfurt — BE Augsburg 6 :3

1. 1 . FE Nürnberg 16 13 3 _33 : 9 29 : 3
2. SpVg . Fürth 16 11 3 2 29 :10 25 : 7
3. Bayern München 15 11 2 2 39 : 15 24 : 6
4. FE 05 Schweinfurt 16 7 2 7 32 :26 16 : 16
5 . BE Augsburg 16 6 2 8 28 :29 14 : 18
6. Wacker München 17 5 3 9 21 :34 13 :21
7 . 1800 München 16 5 2 9 22 :33 12 :20
8. ASV Nürnberg 15 4 3 8 19 :27 11 :1»
9 . 1 . FE Bahrcuth 17 4 1 12 17 :35 9 : 25

10. FC München 16 3 1 12 17 :40 7 : 25

Sermania Drötzinaen-SB Waldhos l :v
Durch diese überraschende Niederlage des Gaumeister

Anwärters SB Waldhof in Brötzingen hat Germania
Brötzingen sich selbst und dem Pforzheimer „Club" glei¬
chermaßen geholfen . Tie Brötzinger kommen ein Stück
vom Tabcllcnende weg, während Pforzheim mit einem
Verlustpunkt weniger vor Waldhof auch relativ Tabellen¬
führer ist , so daß am kommenden Sonntag im Spiel
Waldhof — Pforzheim die Entscheidung fallen wird
Mehr als 6 000 Zuschauer umsäumten den Platz des 1
FC Pforzheim, auf dem dieses wichtige Spiel auSgetra
gen wurde. Mit einem knappen , aber doch verdienten
1 : 0- Sieg des Neulings , der seinen Torvorlprung 87 Mi¬
nuten lang mit einer unerhörten Zähigkeit verteidigte,
wurden die MeisterschaftS - AuSsichten des Pforzheimer
„Clubs" in ein etwas befleres Licht gestellt.

Sie deulstke klf für vudapest
Der Deutsche Fußball -Bund hat für den 12,-. Fußball -

Länderkamps Deutschland —Ungarn , der am 15 . März in
Budapest stattfinden wird, die deutsche Vertretung nam-
Haft gemacht. Folgende Elf wird den schweren Kaanpsin der ungarischen Hauptstadt aufnehmen:

Sonnrein
(8 <I Hanau 93)

irncmuimia « aegen;
Janes

(y «n . Dänen .)
Elbern Gellesch
(SV Bcuel ) (Schalk« 0«)

Ersatzspieler sind
Grämlich
rath ).

. 7UI1II
Sold Kitzinger

(SB Daardr .) (FC Schweins. 0&)
Lenz Szepan Urban

(Bor . Dortm .) (beide Schalke 04)
Jüriffen (Rotweiß Oberhausen) ,

( FC . Villingen) und Raffelnberg lVfL Be».
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Der Pöbel , der nun einmal auf Fußballfelbern nicht aus¬
zurotten ist, macht sich bemerkbar. Die Mannen des
SüdwestgaueS drängen . Fath ist überall. Immer wie¬
der versucht er es. Ecke nach Ecke, doch erfolglos. Auf
der anderen Leite hat K e r st e n zweimal mit dem
durchbrechenden Heimchen seine Last , während Sold dem
Sachsen Schneider wenige Meter vorm Tor den Ball
etwas glücklich vom Fuß nimmt. Nun ist Sachsenwieder überlegen . Tie Weißen kicken den Ball
einfach vorwärts . Und schon ist das Ende da . Immer
noch 2 : 2.

2 mal 15 Minuten Verlängerung
Ohne Pause gehts weiter, so müde auch die Spieler

schon sind . Die Regeln verlangen es so . S ü b w e st
drängt , doch erscheinen die Angriffe der Sachsen ge¬
fährlicher , da der weiße Jnnensturm zu harmlos . Fathläßt nun auch nach. So bleibt von den 10 Stürmern nur
noch Heimchen in voller Form , die er immer wieder be¬
weist. Das Glück ist ihm allerdings nicht hold . Beim
Sübwesten kommt der junge Schulmeyer nun nett ins
Spiel, doch hat er keine Nebenleute. Beide Mannschaften
staffeln jetzt sehr tief . Sicherheitsspiel . Schnell
sind 15 Minuten vorbei.

Wechsel und wieder gehts im gleichen „Tempo " ohne
Tempo weiter . Das Zuspiel wird beidseits im¬
mer ungenauer . Man merkt den 22 die Müdigkeitan. Auch dem Schiedsrichter , der erstmals Fehler macht.
Einmal noch kommen die Sachsen gut vor. Ueber süns,
sechs Spieler läuft eine fliegende Kombination, doch kann
Sold wieder klären. Fath kam nochmals durch, aber er
schießt den Ball einem Gegner auf den Leib . Die Sach¬
sen ver .teidigen zahlreich . Sie geben sich zu¬
frieden. Verzweifelt, aber systemlos greisen die Stür¬

mer de? SüdwestenS an . Es sieht manchmal toll vor dem
Heiligtum von Kreß aus , das Ende ist jedoch nahe. Sach¬
sen hat sich die Wiederholung vor heimischem Publikum
gesichert. Südwest hat die große Chance des
Heimspiels verpaßt .

Zur Kritik
Was soll man noch viel sagen ? Wenn es gebliebenwäre wie in der ersten Halbzeit, so hätten wir das Lob

mit allen Händen verteilen können . Aber wieviel gute
Leistungen wurden später von den gleichen Spielern wie¬
der mit ganz unglaublichen Fehlern „korrigiert "

. Bei
den Sachsen war Kreß der „alte Leichtsinn" mit viel
Glück. Die Verteidigung und Läuferreihe waren solide
Bollwerke, der Chemnitzer Müller wohl der beste
Läufer aus dem Felde. Und im Sturm war Heimchen
nun auch in einer Auswahlmannschast so gut , wie er in
seinem Club immer sein soll . Diese Bombenschüsse, die¬
ses Sichloslösen vom Gegner, dieses Dribbeln . Aber er
wurde zu gut bewacht. Munkelt und Schneider
konnten gefallen .

In der Mannschaft des Südwestens spielten zwei un¬
serer „Spanier "

, Fath und Grämlich . Tie waren so ,
wie ihr Ruf es versprach . Fath war trotz bester Bewa¬
chung sehr erfolgreich . M ö b s bis zur Verletzung sehr
.gut , Schmitt ein ganz toller Versager. Heldmann
und Schulmeyer mal so , mal so — beide sehr schnell ,
aber es fehlte am technischen Rüstzeug . In der Läufer¬
reihe war Sold nicht zu überspielen. Er war der Mann ,
der die sächsischen Stürmer lahmlegte. Grämlich gut ,
Mantel weniger. In der Verteidigung Tiefe ! aus¬
gezeichnet und K e r st c n ohne Fehl . Schiedsrichter
Peters tadellos , bis ihn zum Schluß das Publikum
etwas aus der Ruhe bracht«.

Alles in allem ein mittelmäßiges Spiel,
das keinen bleibenden Eindruck bei den Zuschauern hin -
terlasien wird. EWG.

Df£ ncdtarou ' fiarlsruher fD 3 :1
Der VfL Neckarau kam im Spiel gegen den Karls¬

ruher FV zu einem verdienten Sieg und zu zwei sehr
wichtigen Punkten . Aber die Mannheimer Vorstädter , die
sich mächtig ins Zeug legten, verdankten diesen Erfolg
nicht ihrer Fünferreihe , sondern in erster Linie ihrer
ganz vorzüglichen Abwehr, die dem gefährlichen KFB -
Sturm keine Chance ließ. Im Feld waren die Neckarauer
bester und mit einem durchschlagskräftigerenSturm hät¬
ten sie sicher noch eindeutiger gewonnen. Dem KFV muß
allerdings zugute gehalten werden, daß er ohne Tam -
minger und Bolz spielte und außerdem schon nach halb¬
stündigem Spiel seinen Verteidiger Immel durch eine
Nasenverletzung verlor . Auch auf der Karlsruher Seite
standen die besten Spieler in der Hintermannschaft, vor
allem Torhüter Stadler zeichnete sich wiederholt aus . Im
Sturm konnte wieder Mittelstürmer Rapp gut gefallen .
Bei Neckarau war . wie gesagt , der Sturm schwach, auch
die „neuen" Außenstürmer Schmitt und Benner konnten
nicht überzeugen. Die hinteren Reihen waren dagegen
sehr stark.

Der KFV kam bald durch einen Nachschuß Rapps zum
Führungstreffer , aber noch vor der Pause glich Neckarau
durch seinen Mittelstürmer Möhler aus . Nach Wieder¬
beginn verschoß der Neckarauer Verteidiger Meister einen
Elfmeter , dann glückte aber doch Wenzelburger der ver¬
diente Führungstreffer . Kurz vor Schluß stellte Ben¬
ner durch ein drittes Tor den Sieg sicher . — 2 000 Be¬
sucher,' Schiedsrichter Schaßberger sBirkenfeldj.

Amirltla Viernßeim-VM Mannheim l :l
Die Viernheimer wartete auch im Spiel gegen den

badischen Meister mit einer guten Gesamtleistung auf
und wenn ihnen das Glück etwas mehr zur Seite gestan¬
den hätte, dann wären sie als Sieger vom Platz gegan¬
gen.

Der VfR hatte anfangs mehr vom Spiel , seine An¬
griffe scheiterten aber vorerst an der sicheren Viernheimer
Abwehr. Mitte der Halbzeit ließ der Viernheimer Koob
zwei große Torgelegenheiten aus , dann schoß der VfR-
Rechtsaußen Schmoll in der 3,8 . Minute den Führungs¬
treffer . Ein 16 - Meter - Freistoß für Viernheim brachte
nichts ein, dann war Pause . Vom Anstoß weg kam
Viernheim durch seinen Linksaußen Kiß II zum Aus¬
gleich und in der Folge wurde Viernheim immer über¬
legener, ohne aber zu weiteren Folgen kommen zu kön¬
nen.

falham fth leigt Derby 3 : 0
Aber sonst Favoritcusieg « beim Kamps um Englands

Pokal
Sunderland geschlagen

Die vier Kämpfe um den englischen Fnßballpokal, die
am Samstag in London , Grimsby und Sheffield ausge¬
tragen wurden , erfreuten sich eines riesigen Zuspruchs,
vor allem die beiden Begegnungen in London zwischen
Arsenal und Barnsley und zwischen Fulham und Derby
County. Ter Meister enttäuschte die Erwartungen seiner
zahlreichen Anhänger nicht , denn er schlug das zweitklas¬
sige Barnsley glatt mit 4 : 1 Treffern . Auf dem Fulham -
Platze dagegen ga>b es eine dicke Sensation , denn die
zweitklassigen Londoner waren über die erstklassige Derby-
Elf siegreich. Aber nicht der Sieg an sich bildete die Uebcr -
raschung , sondern die Höhe des Sieges : 3 :0 . In den bei¬
den übrigen Kämpfen gab es wieder Favoritensiege. Ter
dritte Londoner Club, Tottenham Hotspurs , konnte sich
als Gast von Sheffield United nicht behaupten, sondern
verlor mit 1 :3 . Das gleiche Ergebnis gab es im Kamps
der beiden Erstklassigen Grimsby Town und Middle«
brough zugunsten der „Fischer " .

In der Meisterschaft gab es vor allem erbitterte
Kämpfe an jenen Plätzen, wo Abstiegskandidaten antra
ten . Der voraussichtliche Meister, Sunderland , verlor bei

t Northend knapp mit 2 : 3 .
Spiele

— Die
Tor«

Tabelle:
PUNkl«

1 . Sunderland 31 86 :47 46 :16
2. Huddcrsfteld 31 48 :44 38 :24
3. Derbv Counly 30 44 :29 37 :23
4 . Sioke City 31 47 :43 35 :27
5 . Birintnäham 30 43 :40 33 :27
6 . Portsmouth 29 42 :45 32 :26
7 . Arlcnal 27 57 :32 31 :2

20 . Brcnftorb 30 53 :51 27 :34
21 . Aston Villa 31 59 :88 24 :38
22. Blackburn R . 31 41 : 71 24 :38

Ergebnisse :
«England : Pokalspiele : Arsenal London — Barnsley 4 : 1 ; stui-

tmm London — Derby Pountt ) 3 :0 ; Grimsby Town — Mibdlcs
fnouflf) 3 : 1 ; 26efficlft United — Tottenham Hotspurs 3 : 1 . 1. Liga :
Aston Billa — Liverpool 3 :0 : Bolton Wanderers — Stoke Cilh 1 :2 :
Brentsord — Birminabam 0 : 1 ; Evcrron — Manchester <5UV 2 :2 ;
Hudderssicld Town — Blackburn Rovers 1 : 1 ; Porimoutb — sscu *
bromwich Alvion 3 : 1 ; Sbesfiled Wednesdah — Leedr UnUed
Preston Rorthend — Sunderland 3 :2.

Zungführerkurs für die Zugendabteilungen der
Kreise 1 und 2

In der Landesturnanstalt Karlsruhe waren gestern
die Iugendabteilungen der Fußballvereine der Kreise 1
und 2 zu einem Jungsührerkurs versammelt. Pünktlich
8 .311 Uhr eröffnete der Kursleiter Schäfer den Kursus

, mit einer kurzen Ansprache , in der er dessen Bedeutung
! schilderte. Nach der einführenden praktischen Körperschule ,
j die im Turnraum obgehalten wurde, ging man ins Freie
! zum praktischen Fußball - Training über , wo den Jugend -
! lichen wichtige Fingerzeige gegeben wurden . Hieraus
i wurde Futzballtechnik - und Fußballtraining theoretisch
I durchgesprochen. Mit dem abschließenden Training fand

dieser wertvolle Kurs , der seine Früchte in den Vereinen
bestimmt zeitigen wird, sein Ende. —o .

Handball
OIympia - Prüsuugskämpse in Darmstadt

Olympia A — Olvmpia B 8 :12 (6 :5i
Olympia C — Olympia D 9 :12 (6 :7 )

Süddevtschland
Meisterschaftsspiele der Gauliga

: Gau Südwest :
i VsR Kaiserslautern — TV Hatzloch 2 :7

Gau Baden :
VsR Mannheim — TV Ettlingen kampfl . f . VfR
TSV Nutzloch — TV Seckenheim 7 :7

Ga« Württemberg :
Stuttgarter TV — TV Cannstatt *

8 :8
Tal Stuttgart — Stuttgarter Kickers 13 :3
TV Altenstadt — Tgd Schwenningen 6 :2
Etzlinger TSV — Tgd Etzlingen 11 :5
TSV Süssen — Tbd Göppingen 5 :2

Ga« Bayer« :
1860 München — TV Milbertshofen 8 : 10
Pol . München — 1. FC Nürnberg 6 :4
DpVg Fürth — Polizei München aus
Bamberger Reiter —TV Leonbard Sündersbühl 9 :5
1 . FC Bamberg — Polizei Nürnberg 6 :4

Kleinigkeiten von grosser fahrt
Mit dem DFB in Spanien und Portugal

I » zwölf Tage « zwölsmal Zoll !
Reisen ist eine Schöne Sache ! Und vor allem diejeni¬

gen , die in den Fahrten des reisenden Reporters lediglich
eine Vergnügungsfahrt sehen, können uns nicht oft genug
beneiden .

Gewiß : es ist schon schön , wenn man von der Welt
etwas sieht und über dies oder jenes aus eigenem Erle¬
ben berichten und plaudern kann . Doch auch hier ist nicht
alles Gold , was glänzt . Oder ist es etwa ein Vergnügen,
wenn man bei einer zwölftägigen Fahrt nicht weniger als
sieben Nächte im Zug verbringen muß ? Ist es ein Ver¬
gnügen, wenn man an zwölf Tagen ebenso oft seine
Köfferchen den Zollbeamten zur weiteren Bearbeitung
überlassen muß ? Zumal dann, wenn diese erst noch eine
dreiköpfige Kommission zusammenrufen, ehe man sich dar¬
über restlos im Klaren ist , daß ein Reporter seine
Schreibmaschine weder importiert noch exportiert , sondern
transportiert ? ! . . .

*
Der große Schlager — ein kleines Supplement!

Selbstverständlich , daß jeder Deutsche, der heute ins
! Ausland reist , bemüht sein wird, alle erforderlichen Fahr¬

karten zuvor in der Heimat zu besorgen . Daß das jedoch
l selbst bei sorgsamster Reise Vorbereitung einfach ein
1 Ding der Unmöglichkeit ist, das haben wir aus unserer

Fahrt durch Frankreich, Spanien und Portugal mit aller
nur wünschenswerten Deutlichkeit erfahren dürfen Gibt
es doch kaum einen Schnellzug , bei dem nicht noch irgend¬
welche Beträge nachzuzahlen sind .

Jetzt , nach beendeter Fahrt , enthält meine Beleg-
Sammlung etwa ein Dutzend solcher „kleiner Supple¬
ments"

, die in ihrer Gesamtheit einen ganz niedlichen
Betrag ausmachen . Einmal handelte es sich um einen
besonders schnellen Zug , ein andermal um eine Platz¬
karte . dann wieder um eine nerbesierte erste Klasse, die
davor bewahrte, an der spanisch -portugiesischen Grenze
die Zoll und Paß Revision unter Gottes freiem Himmel
machen zu müssen !

Jedenfalls wird jedem , der mit dabei war , der große
Schlager vom kleinen Supplement noch lange in den
Ohren klingen! . . .

*
Ein Glück , daß wir nicht auch noch Mark bei uns

hatten !

krste 3ioif(henrunüt um den Vereinspokal
Die Bezirksklasse hat eingegriffen

Am gestrigen Sonntag haben nun zum erstenmal die Bezirks-
Nafsenvercine in di« Spiel « um die Vereinzpokale eingegrifsen undhaben ihre Meisterschaftskämpfe unterbrochen. Die aus der erstenRunde als Sieger bcrvorgcgangencn Kreisklnsscnvereinc standen auseigenem Platze den neu « ingrctscnden Mannschaften gegenüber . Daßdie Spiele auf den Plätzen der Sieger der ersten Runde stattgefun¬den haben , soll « ine Werbung sür den Futzballsport in den kleinerenOrten und zugleich eine Anerkennung sür die Sieger aus der Vor¬runde sein . Es war ein guter Griff , diese Gestaltung der Einteilung ,denn von überall besagen die Berichte, Latz der Besuch der Sport¬
plätze in den kleineren Orten bedeutend besser war als bei den Vcr-
bandsspiclen . Somit ist klar erwiesen, datz die Gegner aus der Be¬
zirksliga zugkräftig gewirkt haben . Ten Resultaten nach haben sichdie KrciSklassenvcrcinc sehr gut gehalten , was daraus hervorgeht ,daß teilweise nur ganz knappe Torunterschicde herausgespiclt wor¬den sind

Oetigheim — Frankonia Karlsruhe 2 : 3
Die Octighcimer Mannschaft har bei dem gestrigen Pokalspieigegen die Karlsruher Frankonen ein« Partie geliefert , wie sie diesin ihren Verbandsspielen noch nicht zuwege gebracht haben . Wenn

sic in dieser Form , die sic am gestrigen Tage zeigten, so weiter spie¬len, dürften sie in ihrer Klasse sür die Zukunft « in sehr gefährlicherGegner abgcben . Der Gastvcrein bar anscheinend das Pokalspiel
nicht so ernst genommen und war dicscrhalb stark mit Ersatz durch -
setzt angetrcttn . Fn der ersten Spiclbälstc zeigten die Schwarz.Grünen aus Karlsruhe ein sehr augenfälliges Spiel , es war mehrSchulsutzball als Kamps. Besonders ihre Kombination und der vor¬
züglich arbeitende Torwächter machte dem Oetigheimer Publikumeine große Freude , die sic in östcrcm Beifall ausdrückten , woraus
zu ersehen war , daß in Oetigheim ein guter Tportgeist herrscht . Airdas Zeichen zur Halbzeit gegeben wurde , lagen die Karlsruher Niireinem 3 :0 -Vorsprung in Führung . In dem zweiten Spielabschnittzeigten die Oetigheimer , datz sie das bisher von den KarlsruhernGesehene sich zu eigen gemach , hatten und nun wurde ein vollständigausgeglichenes Spiel gezeigt , das ab und zn sogar eine Ueberlegen.
heit der Oetigheimer zeitigte. Ter Platzbcsitzer wartet mit einigengeschickten Zügen auf , bringt so den Ball immer wieder vor dasTor der Frankonen und bald ist ein Treffer fertig gemacht , dem nichtlange Zeit darauf der zweite folgte. Nun haben aber auch die Kak 5 -
ruher erkannt , datz die Oetigheimer nicht mit sich spaßen lassen und
gegen Spielende haben sic wieder das Heft in der Hand und be¬
herrschen das Dpielscld bis zum Schlutzpfifs . Das Pokalspiel warwohl eines der schönsten Tresscn. das man seit langer Zeit auf demOetigheimer Spielfeld gesehen hat . Publikum und Spieler gingenhochbesriedigt vom Platze .

TB Reichenbach — Sportfreunde Forchheim 4 :5
Die Rcichcnbacher Sportgemeinde hatte gestern einen großen Tag .Der Bezirksklasscnverein Forchheim mutzte antreten . Die einheimisch «Mannschaft glich die technische Ucberlegenheit des Gegners durchgroßen Eifer aus und ging verschiedentlich in Führung . BelmSeitenwechsel stand das Spiel 2 :2 und bei regulärein SPiclschlutz4 : 4. In der zweiten Minute der Verlängerung schossen die Forch-heimcr den Siegestresser .

ihre Klaste einen knappen, aber trotzdem sicheren Sieg davougö "
^.

gen, der, wenn st« mit kompletter Mannschaft angetreten wären, 8“
bestimmt eine höhere Torzisfer zutage gefördert hätte .

Phönix Grünwettersbach — Germania Durlach ^
Tic Turlacher Germanen mußten zu ihrem Nachbar nach

wetiersbach . ES war vorauszuscücn , datz die Grünwcttcrsvaw-
gegen Li« in der Bezirksliga um die Meisterschaft kämpfenden ^
lacher sich keinen Sieg holen können . Trotzdem sei aber den E»
wettersbachern ein Lob ausgesprochen, daß sic sich gegen den vu
tätsgegncr so gut geschlagen haben . Phönix GrünwctterSbach
mit dem Resultat , das sie zustande gebracht haben , hochzufti -
sein .

FB Ettlingen — FB Beiertheim 8 :2
Mi« einer katastrophalen Niederlage wurde der FV Beiertheim ,

der in der Bezirksklasse eine ganz beachtliche Rolle spielt, tLjlingen nach Hause geschickt . Bis zur Pause , wo das Spiel <ni‘
noch unentschieden stand, waren die Beierthetmer dem einheim» ^Futzballverein noch ein gleichwertiger Gegner , wurden aber in o
zweiten Hälfte von den sehr schußfrcudigen Ettlingcrn direkt u ° ^fahren . Eine gewisie Lustlosigkeit in den Beierthcimer Reiben
unter anderem verließ der Torwart das Spielfeld — mag an
hohen Niederlage teilweise Schuld haben.

Weitere Resultate aus der Pokalzwischenrunde
SpVgg . Würm — GU Pforzheim 4 :2
FV Bischweier — VsR Aachern 0 :2

Baden siegt im VugbN Gaukampf 14 :6 (3 :6)
Die Reise der brandenburgischen Rugby- GaufünfM "

nach Süddeutschland zeigte , daß die Berliner SHM ® ’
spieler sehr stark nach vorn gekommen sind . 9t od)®*
sie am Samstag bereits den spielstarken Gau Südwe
geschlagen hatten, stellten sie sich am Sonntag in # e *®e *
berg auf dem Platz des TV 46 vor 800 Zuschauern öe
Gau Baden. Es gab bei guten Bodenverhältniffen eir"
temperamentvollen, interessanten Kampf , der
Pause die Berliner überraschend in Führung sah .
dem Wechsel ließen die Gäste aber, durch bas Vortags
spiel in Frankfurt ermüdet, nach / so daß Baben stärke
zum Zug kam. Baden ging nach einer Biertelstunde dur
Hübsch 3 :0 in Führung . Durch einen Straftreffer Rotv
zog Brandenburg gleich und ging sogar durch einen Ve '
such Thiesis' in Führung . Nach der Pause spielte Bade
wesentlich stärker . Ein Straftreffer von B . Pfiste^k
brachte den Ausgleich . Edelmayer erzielte dann eine
Versuch neben den Stangen , der erhöht werden kpnnt -
also 11 :6 für Baden, und ein Straftreffer W . Pfisterer
sicherte Baden mit 14 :6 endgültig den Sieg .

Alemannia Eggenstein — BfR Neureut 1 : 2
Aus dem Platz der Eggensteiner Alemannen würbe wohl ieik

langer Zeit nicht mehr so schön und erfolgreich von dem Platzbe¬
sitzer gespielt, wie dies bei dem gestrigen Pokattreffen der Fall war .Die Reureuier hatien alle Hände voll zu lun , um aus diesem Tres¬
sen als Sieger hervorzugebcn . Bei Halbzeit stand das Spiel 1 :1 und
erst in der zweiten Spielhälslc war es den Gästen möglich , den
Sieg sicher zu stellen .

Weingarten — BfB Bretten 2 :0
Die Weingariener haben durch ibrcn gestrigen Sieg über die

Brettener Mannschaft sich die wettere Teilnahme an den Pokal¬
spielen gesichert , und da diese Runden im Ko -System durchgesührtwerden , scheidet Breiten für die weiteren Spiele aus .

Karlsdorf — Enzberg 9 :0
Eine geradezu vernichtende Niederlage mußien die Enzberger von

Karlsdors mtt nach Hause nehmen. Ueber das ganze Spielgeschehen
hinweg kannte Enzberg dem Gegner niemals gefährlich im Tor .
lchietzcn werden , brachicn es aber zuwege, einige Eigentore zu sabr, .
zieren und damit ivrc Männschaft vollständig aus dem Konzcpi.
Karlsdorf spiclle gestern in ganz großer Form . Schuß auf Schuß
wurde aus das Enzberger To : geknallt, viele gingen daneben, aber
irotzdem war cs möglich , eine ganze Anzahl in dar Gehäuse zujagen , wofür das obige Resuliat eine deutliche Sprache spricht .

Niefern — D'
axlanden 1 :0

Die Nieferner Mannschaft bar infolge idrcs großen Glückes , das
sie bei dem gestrigen Pokattreffen hatte , sich die Weiierbetetligungan den Spielen um den VerrtnSpokal gesichert .

Langenbrücken — Forst 0 : 1
Der Bezlrksligavercin Forst hat in Langenbrücken gegen den

dortigen Kreisgegncr im Pokattrefsen einen sehr harten Stand und
tonnte das Spiel für sich nur mtt einem 1 :0 entscheiden .

Dillweisenstein — Birkenfeld 1 : 3
Die Birkcnselder Mannschaft, die in der Bezirksligalabelle einen

sehr guten Platz cinnimmt , hat in Tillweisensicin , wenn zwar iür

Badens Fechter im Straft des WM
Die Karlsruher Fechter und Fechterinnen stelltenst̂

am Wochenende in einer leider nur mäßig besuchten Be '
anstaltung in den Dienst des Winterhilfswerks . Tie t
teressanten Kämpfe , die Karlsruher , Bruchsaler und Brr '
teuer Fechter und Fechterinnen herausstellten,
wirklich einen besseren Besuch verdient gehabt . Zunä»'
standen sich die Florettfechterinnen des TV 46 Karlsruv
und die des Brettener TV gegenüber. Die Landeshau® '
städterinnen blieben zwar mit 11 :5 Siegen erfolgre > '
aber im ganzen genommen überraschten die Frauen ^
Bretten doch durch einen hartnäckigen Widerstand . *-
Karlsruher 46er Frauen schlugen auch den MTV ,
ruhe mit 15 : 1 Siegen , während der TV Bretten mit *
über den MTV triumphierte . Recht interessant verl >
der Säbclkampf der Männer . Hier hatte sich der
mit einer kombinierten Bruchsal/Bretten/MTB Karl
ruhe- Mannschaft auseinanderzusetzen. Bei 8 :8 $ ie6f
und gleicher Trefferzahl endete der Kampf unentschie^

Etamelin siegt in Vau
Die Automobil-Rennzeit wurde — wie alljährlich

mit dem Großen Preis von Pan eingeleitet. Auf e >
2,760 Km . langen Rundstrecke waren 100 Runden zu *
reit. Nach der Absage des Ferrari -Nennstalles war 1
Rennen eine französische Angelegenheit, denn unter
10 Teilnehmern befand sich als einziger Ausländer " ,
der Spanier Villapadierna . Sieger wurde Etanceliu ,
Maserati in 3 :22 : 26,6 vor dem Engländer Martin
Alfa Romeo und Lehoux aus Bugatti

Anfangs war in der Brieftasche alles in bester Ord¬
nung . Tie französischen Franks , die — wenn auch nur in
bescheidener Zahl — sür die Durchreise doch immerhin be¬
nötigt worden sind , fühlten sich in ihrer Einsamkeit recht
wohl .

In Spanien kamen dann die Pesetas hinzu mit ihren
Centimos . Rund gerechnet entspricht eine Peseta etwa
dem dritten Teil einer Mark . Portugal hat nun wieder
Escudos und Centavos, die ihrerseits wiederum an¬
nähernd den dritten Teil des Gegenwertes einer Peseta
bezw . eines Centimos darstellcn . Ein Escudo ist demnach
etwa 11 Pfennig wert .

Nicht zu verwundern , wenn es schließlich in der Brief¬
tasche etwas reichlich bunt wurde und — wenn wir alle
froh waren , wieder mit etwas kleineren Zahlen rechnen
zn können !

*

Fernsprechverbindung glänzend und — miserabel!
Wenn die sporthungrigen Leser sich nur einigermaßen

vorstellen könnten , unter welchen enormen Schwierigkei¬
ten mitunter die Berichte aus dem Ausland nach der
Heimat telephoniert werden können — sie würden den
reisenden Reporter nicht beneiden , sondern bedauern!

So gab s von Barcelona aus eine Anhäufung von
mehr als zivei Stunden . Dabei war die Verständigung,
wenn '

sie dann mit vieler Müh und Not zustandegekom
men war . teilweise so schlecht, daß man die allereinsachsten
Worte buchstabieren mußte. Isi s da zu verwundern ,
wenn schließlich auch einmal Fehler unterlaufen '̂ Roch
schlimmer war 's in Lissabon , wo man freundlichemveise
erheblich nach Mitternacht aus dem Schlaf geweckt wurde,
um schließlich noch das Gespräch zu führen, das bereits
drei Stunden früher noch zu — spät gekommen märe , um
die Leser rechtzeitig befriedigen zu können . Denn letzten
Endes muß auch eine Zeitungsrebaktion einmal Schluß
machen !

Einmal allerdings hat die Sache fabelhaft geklappt :
da war die Verbindung mit Berlin bereits in vier Mi¬
nuten hergestellt !

*
Lehner schoß das 300 . Tor .
Auf 205 :252 stand das Torverhältnis in der interna¬

tionalen Bilanz des DFB , als die deutsche Expedition in
Stuttgart nach Spanien startete . Es erhöhte sich in Bar¬
celona und erfuhr in Lisiabon eine weitere Erhöhung
und steht nunmehr auf 300 :254 Treffer .

Der Schütze dieses 300 . Tores war , vermutlich ohne
es zu wissen, der Rechtsaußen, Ernst Lehner, der beim

nächsten Länderwettkampf, an . dem er tcilnimmt,
deutschen Rekord - Nationalen Richard Hofmann "

f .^t,
Allerdings scheint es gegenwärtig etwas fraglich Su ' „
ob der Augsburger bereits in vierzehn Tagen 8
Ungarn sein silbernes Länderspiel liefert . . .

Portugals Bilanz ist nicht gut, aber die unsere n’fl
zur damaligen Zeit noch schlechter !

Die Portugiesen , die durch die besondere Lage
Landes bei weitem nicht so viel Nachbarn haben wie
haben bisher erst 35 Ländevwettkämpfe ausgetragen - ~
diesen haben sie zehn gewonnen und neunzehn
bei sechs Unentschieden . Zweifellos also eine keines
sonderlich günstige Bilanz ! , ajg

Und doch ist diese Bilanz noch wesentlich günstige ^die , die der DFB nach seinem 35. Länderwettkamp!_ ^ elt
gewiesen hat . Denn wir hatten bis dahin nur 0
Siege und sechs Unentschieden aufzuweisen, dafür
drei Niederlagen mehr als die Portugiesen . uirIn diesem Zusammenhang dürfte übrigens n >m
interessant sein , sich einmal kurz in Erinnerung *u
zurufcn , daß die deutsche Bilanz noch am Tage der n
nalsozialistischen Erhebung zehn Niederlagen ß «-
wics als Siege ! Und heute ist die Zahl der ^ ' *6

nCIireits um elf größer als die der vom Gegner gewon
Spiele ! . . .

*
Was ist eigentlich eine — Verletzung'? elleicb '
Bei gar manchem mag es Verwunderung ,

sogar Kopfschütteln erregen, wenn diese Frage -
aufgeworfen wird. Und doch ist es erforderlich - d v
Fifa hier einmal endgültige Klarheit schasst. - „jeleüEs ist — abgesehen von England — bei Länderjp
im allgemeinen üblich, daß verletzte Spieler währ^
ersten Halbzeit ausgetauscht werden dürfen, die T
ter hingegen bis zum Spielschluß. Wohlgemerkt :
letzte Spieler ! Ueber den Begriff einer ^ „ eti
scheinen die Ansichten bei den verschiedenen " a
allerdings erheblich auseinanderzugehen.

So wirkt es beinahe peinlich , wenn man
muß , daß zwei Minuten vor der Pause irgend ein ^ ^ jß :
urplötzlich zu humpeln anfängt und ausschcidct . tg
Verletzungen kommen vor. Leider . Aber trotzdem
peinlich , wenn das so ganz kurz vor der Pause g
wie sowohl in Barcelona als auch in Lissabon !

Hier sollte im Interesse des Sports einmal eI
Riegel vorgeschoben werden. Denn so kann 's u «■
weitergehen! Erich Chem"

die

1
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kuropameister . Olympiasieger . Weltmeister

Maxle Berber / Ernst Baier siegten auch in Paris - Schäfer zum achten Male Eiskunstlauswettmeister
®eIhn<>io

ar^ er Sportpalast würben die Eiskunstlaus»
Bei - e « m» -- ^ en der Paare und Männer entschieden.
Karl D . "Innern war nach dem überlegenen Vorsprung
Äeltm ^ o

" 15 r 8 ^ ien ) in den Pflichtübungen die achte
kinem hl er ' t^a f t des Oesterreichers nie gefährdet . Mit
Herber/E

*
- 'cn

,
^ riumPÖ für das deutsche Paar Maxieveroer/lk ^ » ,-» tu » *,

fpäter m "° 0Ier schloß das Paarlaufen , das ihnen in
runaenp

Ö
tc t̂Wnl>e du der bereits vor fünf Wochen er¬

lieg nun
" Europameisterschaft , dem herrlichen Olympia-

kinbracht
""^ Weltmeisterschaft im Eiskunstläufen

rour ^ c das Kürlaufen der Männer entschieden.
(®teni ail ?erg Zu erwarten war , konnte Karl Schäfer
seine ®err in und Garmisch - Partenkirchen alle
ien Mu," ^ " Erber hinter sich lassen und damit zum ach-
sacher <» , 5en ^ i tet an sich bringen. Sein großer Wider-
dlbstan », W

*
. m Sharp (England ) , der mit seinem knappen

von TI ” ^ chäser bei der Pflicht die Ueberraschung
seinem

*
, enttäuschte etwas. Man vermißte bei

Nische« « ^
" sammengestellten Programm bei aller tech-

ser Be » ' a
" " ^ ung doch die Harmonie. Gerade in die -

aus ?>ehung zeichnete sich sein Landsmann Jackie Dünn
Können

^ überraschend gut abschnitt. Hervorragendes
ie« Ps Erriet Felix Kasper ( Oesterreich ) , der vom drit-ay nicht mehr verdrängt werden konnte .

st . Beim Paarlaufen
deutsch

" "
»
" "° rnherein fest , daß für den Titel nur bas

Erjx P f?
ar und die österreichischen Geschwister Ilse und

her Frage kamen . Voll Spannung sahen ba¬
den n - -/ansende dem großen Zweikampf entgegen , der
Njinn »

^Epunkt des Abends nach der Entscheidung der
daß ß

bringen mußte. Das Los hatte es so gewollt ,
ien i„ - * aare unmittelbar hintereinander laufen muß -
den stch

^^^ ba? österreichische. Die zwei Pausins besan-
ien ' ü

" ^ "^ iger Form , leicht und unbeschwert führ -
beisall Ethnisch ansgefeiltes Programm vor. Riesen -
siihr^ duschte auf . Die Preisrichter werteten die Aus-
Lautln^ OE ^ sthnittlich mit 8,8 , die Schwierigkeit mit 5,4.

>e Ltille herrschte, als Maxie Herber / Ern st

Bai er nach herzlichem Beifall zu ihrer berühmten Kür
ansetzten . Sie führten sich mit einer großen Spirale
vorwärts und rückwärts ein und hatten schon die Zu¬
schauer für sich gewonnen.

Ihr einzigartiges Können wurde von der ersten bis
zur letzten Sekunde von Beifall begleitet. Ein Beifalls¬
sturm setzte ein , wie ihn der Sportpalast noch selten
erlebte. Und die Preisrichter ? Sie werteten die Aus¬
führung mit 5,9—5, 7—5, 8—5, 5—5, 7, durchschnittlich also
mit 5,7 und die Schwierigkeit mit 5,7—5, 8—5 , 8— 5, 6—5,7,
was den gleichen Durchschnitt von 5,7 ergab. Was aber
noch wertvoller war : alle fünf Preisrichter setzten das
deutsche Paar einhellig auf den ersten Platz .

vir Skikämpfe

Mit dem 17-Km .-Langlauf, der sowohl einzel als
auch für die Kombination gewertet wurde, nahmen die
internationalen Skiwettkämpfe auf Holmenkollen in der
Nähe der norwegischen Hauptstadt Oslo ihren Fortgang .
Erstmalig traten auch die deutschen Skiläufer an, die
aber alle nicht sonderlich hervorragend abschneiden konn¬
ten. In dem Riesenfeld von über 208 Teilnehmern spiel¬
ten die ausländischen Läufer aus Amerika, Japan , Ka¬
nada erwartungsgemäß keine große Rolle. Lediglich die
Finnen vermochten sich dem ungeheuren norwegischen An¬
sturm noch einigermaßen mit Erfolg entgegenznstemmen .
Gewinner des Laufes wurde Olympiasieger Oddbjörn
Hagen, der in 1 : 13 : 12 Stunden das Ziel erreichte . Als
ausgezeichneter Springer hat Hagen damit die allerbeste
Aussicht , nicht nur den Vorjahrssieg zu wiederholen, son¬
dern „Holmenkollen " zum dritten Male in ununterbro¬
chener Reihenfolge zu gewinnen. Zweiter wurde der
Norweger Annar Ryen in 1 : 13 :45 Stunden und wurde
damit Gewinner des Sonderlanglaufes . Den nächsten
Platz belegte der Finne Husu mit 1 : 14 : 00, die gleiche Zeit

SQ -
Gni

| ) j ) C Jjodilonö Sieger im Ittnnnfdwftslnuf

Die übrigen Paare zeigten ebenfalls recht gute Lei¬
stungen , die aber bei weitem nicht an das heranreichten,
was Herber/Baier und die jungen österreichischen Ge¬
schwister zeigten . Die genauen Ergebnisse waren :

Paare : 1 . und Weltmeister Marie Herder-Ernst Baier lDeutsch -
land ) Platzziffer 5, 11,40 Punkte : 2 . Geschwister Paustn (Oester¬
reich ) II , 11,10 ; S. Ehepaar Cliff (England ) 1s , 10.72 : 4 . Bertram -
Rcburn (Kanada ) 20 10,06 : 5 . Pinson -Hill (USA ) 22, 10 .54 ; 6.
Grace und James Madden <USA ) 20. 10,04 .

Männer : 1 . und Weltmeister Karl Schäfer (Oesterreich ) Platz¬
ziffer 5 , 38»,56 Punkte ; 2 . Graham Sharp (England ) 10 , 377,26 ;
3 . Felix Kasper (Oesterreich ) 17 , 370,26 ; 4 . Dünn (England ) 18 ,
368,94 : 5 . Wilson (Kanada ) 26 361,40 : 6 . von Pataky (Ungarn )
29 , 355,32 ; 7 . Linhard (Oesterreich ) 42. 336,62 : 8. Lee (USA ) 42,
335,04 ; 8. Allward (Oesterreich ) 43. 333,02 ; 9 . Messt (Belgien ) 45,
333,18 .

auf Jjolmenhol

erreichte auch der Olympiazweite Olaf Hoffsbakken . Bei
den „Kombinierten" war der deutsche Meister Willy
Bogner mit 1 :22 :58 der beste Deutsche, kam aber über den
40 . Platz nicht hinaus . Wobei berücksichtigt werden muß,
daß Bogner mit Startnummer 78 in diesem Klassefeld
recht schlecht wegkam , seine Leistung also doch noch recht
bemerkenswert ist . Franz Reiser wurde Fünfundsiebzig¬
ster . In der Sonderwertung war Hieble mit 1 :22 :42
zwar noch etwas schneller als Bogner , aber über den
70. Platz kam er bei den Spezialläufern nicht hinaus .
Bogner belegte hier den 103. Platz. Hechenberger , der mit
Startnummer 2 direkt hinter dem Spurläufer über die
Strecke mußte, kam auf den 144. Platz, Speckbacher mir
1 : 29 :50 auf den 162 . und Franz Reiser auf den 176. Rang .
Die Ergebnisse waren :

17- Km.-Langlauf : I . Oddbjörn Hagen (Norwegen)
1 : 13 : 12,- 2 . A . Ryen (N ) 1 : 13 :45,- 3. O. Hoffsbakken ( N)
und Husu ( Finnland ) je 1 : 14 : 00 ; 5. Arne Larsson (N )
1 : 14 :59 ; 6. Ragnar Ringstad (N ) 1 : 14 :59 ; 7. OScar
Gjöslien (N ) 1 : 15 :03 ; 8 . Hverven (N ) 1 : 15 : 18 ; 9. Ockern
(N) 1 :15 : 19; 10. Stalberg (N) 1 : 15 :54 ; 70. Hieble
(Deutschland ) 1 : 22 : 42 ; 103. Bogner (D) 1 :22 :58 ; 144.
Hechenberger (D ) 1 : 27 :20 ; 162. Speckbacher (D)
1 :29 : 50; 176. Franz Reiser (D ) 1 :33 : 17 Stunden .

Sklmelflerfchaften -er Slie-erungen -er NSDAP
HoriJ ’"

r
n!ffl

.01nor0 e" ' öem Hauptkampftag bei den Win-
ebkrsch^ ' iikrschaften der Gliederungen der NSDAP in

im Riesengebirge, hingen die grauen
Und tief . Später aber stiegen sie höher und höher

ließ sich auch die Sonne noch blicken. Am
dev, , , " 9 wurde der Mannschaftslauf ausgetragen , zu
*** tthh ?^ 9nnschaft mit fünf Läufern startete, der Füh-
Kistg örei Mann wurden gewertet. In der Klasse A
®lianm* ? m den Wanderpreis des Führers . Die erste
der lz.A ' i *et SA -Gruppe Hochland hatte schon bald auf
^ ergis . ^ - Strecke einen Vorsprung von zwei Minuten

der Schießübung wurde aber «in Bal -
krhixl, gf

'affen, so daß die Mannschaft eine Strafminute
der 0 Üier aber konnte der Minutenvorsprung wie -
^ rup , 0Edehnt werden und mit 1 :86 :06 ging die SA -
östrchz „Hochland vor dem NSKK I mit 1 :39 :55 siegreich

V 1 :09 :57,9 ; 2 . SA Gruppe Bayrisch« Ostmark I 1 : 13 :26 ;
Oberabschnitt Süd -

A Gruppe Bavrifche
< 2 a, - — -v » " . . - . Gck»e< 20 Württemberg
6 ^ °bie , 21 Baden 45 :02,7 ; 3. Gebiet 19 Hochland 52 :37 ;« e» ie, Ostmark 54 :37 ; 5 . Gebiet 16 Sachsen 55 :23 ;Serien 59 :09 .

Absahrts-Torlaus abgesagt
vtztst «{ff** Montag vorgesehene Abfahrts - Torlauf wurde
Alte Schr ^^ portführer auf der Strecke Veilchenspitze—
istilijj . ^ stsche Baude wegen Vereisung des Hanges voll-

EiShockeyspiel auSgetragen. Die gegenüber dem Vortag
auf einigen Posten verstärkte deutsche Mannschaft — für
Kaufmann spielte Rohbe im Tor , während im Sturm
Ball und George mitivirktcn — hielt sich ganz ausge¬
zeichnet und wurde mit 3 : 1 (0 : 1 , 3 :0, 0 :0) wesentlich knap¬
per geschlagen als am Vortag.

Neuer llSA Elshockeyfieg in -er Schweiz
Die amerikanische Olympia - Eishockeymannschaft spielte

während ihres Aufenthalts in der Schweiz am Samstag
erneut in St . Moritz. Nach ihrem 8 : 0- Bortagssieg blieben
die Amerikaner diesmal über die Mannschaft deS EHE
St . Moritz mit 3 :1 (1 :0, 2 :0) Toren erfolgreich .

Sanffon Sieger im 13. Wasalauf
Mit dem Wasalauf und dem Boöenlauf wurden am

Sonntag in Schweden zwei traditionsreiche Skirenncn
ausgetragen . Der 13. Wasalauf ging diesmal über eine
Strecke von 85 Km ., war also um fünf Kilometer kürzer
als die bisherigen Rennen . Die Beteiligung an diesem
längsten Skirennen der Welt war wieder recht gut. Sven
Hansson und Hägglund setzten sich nach 50 Km . mit Vor¬
sprung an die Spitze und wurden auch nicht mehr einge¬
holt. Im Endspurt siegte Hansson mit 6 :31 :55 Stunden
vor Hägglund mit 6 :32 :23 Stö.

Nei-ar Andersen un- Olaf Soffsbakken siegen
Das große nordische Skifest aus Holmenkollen bei Oslo

wurde am Sonntag mit dem Sprunglauf beendet .
Reidar Andersen , der den Schanzenrekord mit 52

Meter hielt, startete als großer Favorit zum Spezial -
Sprunglauf . Im Kampf siegte er dann auch mit Sprün¬
gen von 48 und 47 Meter und der Note 226,6 . Von den
Deutschen schnitt der Jungmanne Günther Meergang am
besten ab . Mit der Note 306,6 bei Sprüngen von 44 und
43 Meter belegte er allerdings auch nur den 38. Platz, was
in dieser Umgebung natürlich sehr viel bedeutet . Kurt
Körner stand 44,5 und 45 Meter , Loisl Kratzer 42,5 und
42 Meter . Pauk .Kraus, , stand im ersten Durchgang 44,5
Meter , stürzte aber beim zweiten Sprung .

Im Kampf - um den Königspokal in der Kombi¬
nation Sprunglauf —Langlanf trug Olaf Hoffsbakken
den Sieg davon, der sich den ersten Platz mit Sprüngen
von 42,5 und 45 Meter sicherte . In der Gesamtwertung
siegte er mit der Note 442,90 vor Oddbjörn Hagen und
Bernt Oesterklöft . Der deutsche Skimeister Willy Bog¬
ner hatte Pech, nach einem 45 - Meter -Sprung stürzte er
im zweiten Durchgang und belegte nur den 50. Platz. Le¬
diglich Reiser stand beide Sprünge mit 86 und 38,5 Me¬
ter , er hatte aber im Langlauf zu schlecht abgeschnitten .
Hechenberger stand den ersten Sprung nicht und kam
beim zweiten aus 45 Meter . Die genauen Ergebnisse der
Erstplacierten waren:

Spezial -Sprunglauf : 1 . Reldar Andersen (Norwegen ) 225,80
(48 und 47,5 Meter ) ; 2 . Sigurd Soottd (R ) 222,80 ; 3 . Arnold Kong»,
gaard (N) ; 4 . Dirgcr Ruud (N) 220,30 .

Kombination lSprunglaus -Langlauf ) : 1 . Olas Hoffsbakken ( 91)
442,Mi P . ; 2 . Oddbjörn Hagen (N) 439,0 ; ». B« rnt Oeft« rNöft (91)
431,10 ; 4. Olaf «tan ( 91) 421,70.

^
Gute Leistungen int Sprunglauf

iairf au -
®lQnapunft der Meisterschaften war der Sprung -

? ^ fcht« • Himwelsgrunöschanze. Schon am Vormittag
" ex ^ i tn **em kleinen Kurort lebhaftester Autoverkehr,
fiuti &e st

"
»
"" verstärkte und in der ersten Mittags -

^ h"n,e », •
te Ein unübersehbarer Zug Zuschauer zur'"ar. A»k » von mehr als 5000 Menschen umlagert

ihhrex ^ 7?* Ehrentribüne sah man den Reichssport-
iiihrer §^ .̂ ^ ammer und Osten , Stabschef Lutze , Reichs -
^ 3enr>s ^ Himmler, Korpsführer Hühnlein und den
der

'vhrer Bald » * nnn SSrOirnift fnnitp ntpfp Nontnot ««
« (5neerp

e *' ^ Hörden und des Heeres. Trotz des leichten
Äst scbn befand sich die Schanze in bester Ordnung .

rer Baldur von Schirach sowie viele Vertreter

ber § ry öuter Haltung sprangen durchweg die Vertreter
j. Obwohl cs hier keine Wertung gab .
d^ " "ae>?z « ^ ll »cme >n « « lass« : 1 . OSkar Weisheit ( SA Gruyoe

<2 * oi, ,
1 214,7 ( Sprüng - 49,5 und 53 Meter ) ; 2 . Schneiden-

tz
' uvve ,D>ichscn » 213,0 (47 und 54,1 ) : " ' “ “

nAbfc») in ^ iEen ) 203,2 (46 und 49 ) : * ■ &
" ö 5^ " 2.5 unb 52) ;

"
5
"

Zschörig
'
(SS Oberalifchnltt Süd )

. „ " n »1 ; die Mette Ne« - wetten Svrunacs enlilbiedt : 7.

3 . Heindors ( SA
Häckel ( SA Gruppe

Grupp
die Wette des zweiten Sprunges entschied ) ; 7.

e Sachsen) 196.4 (45 und 49,5 ) ; 8. St « tnwender
!%) 192 ' 4 <47,5 und 47 ) . — HI , J - hrgang 1920 - 21 :
Gebiet Schlesien) 54 und 52 Meter ) ; 2. Haseidi (Ge-

>£?) 49 und 45 Meter ) ; 8 . Schwetghoser ( G« btet Hoch-
£1

°
n M - t - r ) . — Jahrgang 18/19 : 1 . Eichhorn (Gebiet4 MT). , * lJ UltK t -) (Ol _ _ n n _ / /tlnhU * An .. .. 4»st»^ " °«:r ' 4 °2 Meter ; 2 . Karg ( Gebiet Hochland) 46 und

bang'
in . . "' " "! Eranz (Gebiet Baden ) 46 und 48 Meter .

^ " °»g i - (Gebiet Hochland ) 53 und 57 !®efcte» Württemberg ) 35,5 und 45,5 Meter ; 3.« ‘ One Ostmark» 31,5 und 42 Meter .

Meter ; 2.
Gärtner

^
Bvmbensieg btt Kaim-ier in Berlin

J )_
e oerft

"r^ en ^ ishockeykampf gegen Kanada mußte
,
°wpfer ?5.. E Berliner Auswahl ohne die Olympia»

ichey und George antreten . Die Deut -
iagentz„ " sich tapfer, kamen aber gegen das über-
Mihten « sonnen ihrer Gegner nicht an. Immerhin ver-
^ >»rcß ff' &en ^ amPf stets offen zu halten und ließen
1 Entsv

d" ^ " uadiern volle Entfaltungsmöglichkeiten .
*0 ;i (o . q

”” fikh ein prächtiger Kampf , der mit einem"" - oil , 3 :0) - Sieg der Kanadier endete .

zwriier EWeteWe « ln Berlin
**,Ut 5 e ^^ ^Eder ausverkauften Berliner Sportpalastw Sonntagabend das zweite deutsch -kanadische

Neuer deutseker Sekwimmrekord !

Posei-oN 'öchwimmstst in Berlin
Beim Berliner Poscidon- Schwimmsest gab es am er¬

sten Tag durchweg Favoritensiege. Fischer (Bremen ) ge¬
wann die 100 und 200 - Meter -Kraul in 59,9 bzw. 2 :20,6,
Schwarz ( Wilnsdorf) sicherte sich die 100-Meter - Rückcn
in 1 : 10,2 Min ., Balte (Dortmund ) war über 200 - Mcter-
Brust in 2 :46 erfolgreich und der Bremer Frcese holte
sich die 400 - Dteter-Kraul in 5 :0 Min . Bei den Frauen
waren Gisela Arendt über 100- Meter -Kraul ( 1 :09,8 ) und
Hanni Hölzner ( Plauen ) über 200 - Meter -Brust (3 :08,6)
nicht zu schlagen. Die dänische Weltrekordlerin Ragnhtld
Hveger wurde über 100 - Meter -Kraul nur Fünfte .

Beim internationalen Jubiläums -Schwimmfest des
SB Poseidon Berlin gab es am Sonntagabend einen
neuen deutschen Rekord . Heinz Arendt vom veranstalten¬
den Verein durchschwamm die 800 - Meter -Jreistilstrecke in
10 :87.3 Minuten in totem Rennen mit dem Bremer
Frcese und stellte mit dieser Zeit einen neuen deutschen
Rekord auf. Die bisherige Bestleistung wurde von Freese
mit 10 :50.4 Minuten gehalten. Im Ziel konnte Arendt
Freese nur mit Handschlag auf den zweiten Platz ver¬
weisen . Den Abschluß der wohlgelungenen Veranstaltung
bildete ein Waffcrballspiel, das eine deutsche Olympia-
Auswahlsieben und eine schwedische Mannschaft zusam¬
menführte. Die Schweden machten einen sehr müden
Eindruck und kamen erst beim Stande von 7 :0 zum Eh -
rentreffcr .

Echwimm-Ciubkampf in Pforzheim
In Pforzheim trugen der 1. SB Reutlingen 1911, der

SSV Freiburg und der 1. Bad . SC Pforzheim einen
Schwimm -Clubkampf aus , der in den Männer - und
Männer -Jugend -Kämpfen «Pforzheim und Reutlingen mit
je 31 Punkten vor Freiburg mit 23 Punkten in Führung
sah . Im Frauen -Jugendkampf zwischen Reutlingen und
Pforzheim blieb Reutlingen Sieger . Die Ergebnisse :

Männer : 10 mal 40 Meter Bruststassel: 1 . Pforzheim 4 :57,8 ; 2.
Reuiltngcn 5 :04,1 ; 3. Fretburg 5 :06 . — 8 mal 100 Meter Crawl :
1 . Freiburg 3 :35,4 ; 2. Reutlingen 3 :35,8 ; 3 . Pforzheim 3 : 40 . —
3 mal 100 Meter Brust : 1 . Reutlingen 4 : 19,7 ; 2. Pforzheim 4 :21 ;
3. Fretburg 4 :41,7 . — Lagenstaffel (100, 200 , 100 Meter ) : 1 . Rcui -
Ungen 5 :44,6 ; 2 . Freiburg 6 :10,5 , 8 . Pforzheim 5 :58,7 dist . — 10 mal
40 Meter Crawl : 1 . Pforzheim 4 :05,6 ; 2 . Fretburg 4 :11,4 und Rem¬
lingen 4 : 11,5 , gemeinsam aus 2 . Platz gefetzt . — Männer , Jugend :
Schloellstasfel (40 , 100, 200, 100, 40 Meten : » Pforzheim 5 :52,7 ;
2 . Reutlingen 6 : 16,2 ; ,3. Freiburg 6 :26 . — 4 mal 100 Meter Brust :
1. Freiburg 6 :04,4 ; 2 . Reutlingen 6 :04,6; 3 . Pforzheim 6 :38,2 . —
6 mal 100 Meter Lagen : 1 . Pforzheim 8 :32,8 ; 2 . Tcutlingen 8 :32,5und Freiburg 9 :05,1 , gemeinsam auf 2. Platz gesetzt, da distanziert .— Frauen , Jugend : 3 mal 100 Meter Brust : 1 . Reutlingen 5 :15,2 ;
2. Pforzheim 5 : 15,4 . — 3 mal 100 Lagen : 1 . Reutlingen 5 :02,9 ; 2.
Pforzheim 5 :45,1 . — 3 mal 60 Meter Crawl : 1 . Pforzheim 2 :48 ;
2 . Reutlingen 2 :40,8 , distanzier«. — Wasterball : Freiburg — Pforz -
heim 1 :17 (0 : 10 ) , Reutlingen — Fretburg 10 :3, Pforzheim — Reut -
lingcn 12 :4 (4 :2) .

Schwimm -Eiü-iekamvf in Sarmsia-i
Anläßlich des Zusammenschlusses der Darmstädter

Schwimmer wurde im Darmstädter Hallenbad ein
Schwimm -Stäütekamps ausgetragen . Da Mainz/WieS-
baden abgesagt hatte und Frankfurt nur in den Frauen -
Wettbewerben startete, standen sich bei den Männern Hei¬
delberg und Darmstabt gegenüber, bei den Frauen Darm¬
stadt, Heidelberg und Frankfurt . Das Programm um¬
faßte ausschließlich Groß Staffeln , die teilweise sehr
schöne Kämpfe brachten . Bei den Männern gewann Hei¬
delberg drei Staffeln , nur die 20X56 Meter Crawlstassel
brachte ein totes Rennen mit Darmstadt vor Frankfurt
bezw . Heidelberg. Ergebnisse :

Männer : 10 mal 100 Meier Kraul : 1 . Heidelberg 11 :30,4 ; 2.
Darmftadr 11 :36,2 . — 10 mal 100 Meter Brust : 1 . Heidelberg
14 : 15,9 ; 2 . Darmstadt 14 :38,4 . — 12 mal 100 Meter Lagen : 1. Hei¬
delberg 15 :32,1 ; 2. Darmstadt 15 :43,4 . — 20 mal 50 Meter Kraul :
Darmstadt und Heidelberg je 10 :11,6 . — Frauen : 10 mal 50 Meter
Brust : 1 . Darmstadt 7 :80,8 ; 2. Frankfurt 7 :32 : 8. Heidelberg 7 :58,4 .— 10 mal 50 Meter Kraul : 1 . Darmstadt 6 : 14 ; 2. Heidelberg 6 : 28 ;
8 . Frankfurt 6 :32.2 . — 12 mal 50 Meter Lage« : 1 . Darmstadt 8 :35,2 ;2. Frankfurt 8 :37,8 ; S. Heidelberg 8 : 41 .

« Ua» N«»e> SechSiogelieger
Die beiden einzigen deutschen Teilnehmer am Neu¬

yorker 60 . Sechstagerennen, die Dortmunder Kilian /
Bopel, feierten in diesem Rennen einen neuen Triumph
über die besten amerikanischen und europäischen Mann¬
schaftsfahrer. Die Ergebnisse :

« leger : Kilian - Popel 4139 .235 Km ., 666 Punkte ; 1 Rd . zur :
2 . Vcrhaegcn - Tcbruvcker 465 P . : 2 Rd . zur . : 8 . Jgnat -Diot 1187
P . : 4 . Rudv -Brupssc 670 P . : 5. Pcden -Debaetz 620 P . ; 6 . Severg-
nlni -Broccardo 505 P . : 8 Rd . zur. : 7. Reboli -Crotzley 352 P . ; 4
Rd . zur . : 8. Hill- Walthour 657 P .

8ims Mter in Paris
Ein gutes Rennen fuhren die Kölner Zims - Küster

beim 100 -Km .-Mannschaftsrennen auf der Pariser Win¬
terbahn . Sie belegten hinter Eharlier -Deneef, WalS- Pel -
lenaers und Polissier- Magne den vierten Platz. In den
Wertungen schnitten die Kölner nicht besonders ab , ihrc
Ausreißversuche wurden stets vereitelt . Die Ergebnisse :

100 -Km .-Mannfchastösayrcn : 1 . Eharlier -Deneef 56 P ., 2 :08 :47,2
Std . : 2 . Wals -PellenaerS 49 P . ; 3. Mlistier -A . Magne 35 P . : 4 .
Zims - Küster 7 P . 1 Rd . zur . : 5. AertS-Dekuyricher 11 P . ; 2 Rd.
zur . : 6 . Lcmoinc-Guimbreticre 29 P . ; 7. Coupry -Tcpauw 26 P . ;
8. Dayen -Richard 5 Punkte .

Sie „Mt " in Kopenhagen
Zum Achtstunben - MannschaftSrennen „Die Nacht" in

Kopenhagen kam der Wiesbadener Schön nicht mehr recht¬
zeitig an, so daß noch eine Umgruppierung vorgenommen
werben mußte. Falck Hansen/Jan van Kempen setzten sich
gleich an die Spitze des Feldes und gaben diese nicht wie¬
der ab. Die Deutschen Funda/Pühfeld versuchten alles,
eine Entscheidung herbeizuführen, aber über den vierten
Platz kamen sie nicht hinaus . Die Ergebnisse :

AchtNundcn MannschaftSrennrn : 1 . Falck Hanscn- Jan van Kcm -
pcn 106 P . 346,160 P . ; 1 Rd . zur . : 2. Grnndahl -Billiet 47 P . ;
2 Rd . zur . : 3 . Chris>cnl« n -Kolbenbacb 85 P . ; 3 Rd . zur . : 4 . Funda -
Pützfeld 63 P . : 4 Rd . zur . : 5 . Kleincgrcse-Jörg «nsen 16 P . ; 6 Rd.
zur . : 6 . Danholt -Martin 27 P . : 8 Rd . zur . : 7. Bühler -Malmest 38 P ,

mnnnfdmftsringcn um die
Gaumciftcrfdioft

Athletiksportverciu Bruchsal — Verein für Körperpflege
Mannheim

Bor » und Rückkampf 26 :11
Bei den Endkämpfen um die Gaumeisterschaft trafen

sich die obigen Vereine , um festzustellen , wer von beiden
die Schlußkämpfe mit bestreiten kann . Der Bezirksmeister
Bruchsal mußte die Ueberlcgenheit des Zweiten vom Be¬
zirk Mannheim anerkennen und wurde im Bor - und
Rückkampf geschlagen. Beim Vorkampf, der in Mannheim
ausgetragen wurde, blieb die Mannheimer Mannschaft
mit 16 : 4 Sieger , während bei dem am Samstag in Bruch¬
sal stattgefundenen Kampf das Resultat für Bruchsal
etwas besser ausfiel . Hier gelang es Mannheim , nur mit
10 :7 Punkten' zu gewinnen.

Der Verlauf der Kämpfe :
Vorkampf

Im vantamgcwicht verliert Grassel- Bruchsal gegen Lehmann -
Mannheim .

Federgewicht : de Rosst -Bruchsal — Klesenz -Mannheim unent¬
schieden .

Leichtgewicht : Konrad -Bruchsal — Etgcnmann -Mannheim . Mehrere
Aufreiber der Mannheimers werken im wechselnden Bodenkampf

cFlechtenleiden
J«at«a*fdHaa trotze» »ft leder «ehandlm,«. selbst bei la»g»t«rrpfte» Sure»,

oitntrn and) £ te bisher feine Hilfe finden , dann fchretden Sir mit, ich
S t* Ibsen gern kostenlos ein einfaches Mittel bekannt , durch welches fchon

n-ahltge. auch bei Gchuppenflechte . von 1ahrelan - eu Leide», oft in 14 Tage»
lohne Diät ) vollständig befreit wurden.

Heu»..««ud. Max Müller , GvrNtzZ .D . i4, Schuistraße
(Ctliaiu L » tootM

von Konrad übersprungen . Konrod zwingt aber seinem Gegner seine
Ringwetse immer mehr auf und siegt in der 9 . Minute mtl Aus¬
reiber nach gelabtem Armschlüssel .

Weltergewicht. Hiller-Bruchfal — Menrer -Mannbelm . Bet einem
heftigen Siandkampf zieht Meurer blitzschnell Hüftschwung, der Io
wuchtig ist , Hab Htller kein« Brück « mehr machen kann und schon
nach 2 Minuten auf den Schultern landete .

Mittelgewicht : Schneider -Bruchsal — Denu -Mannheim . Zwei er¬
fahrene Ringer , die sich hart zuictzen . Schneider mnb durch verfehl¬ten Hüftschwung zu Boden . 9! achdem Denu tn die Unterlag « mubte,erwlscht er einen kurzen Armzug , wodurch er Schneider tn dtc Brülle
bringt , aus der er sich nicht mehr vefrcicn kan » . Ringzett 6 Minuten .

Halbschwergewicht: Kemmet-Bruchsal — Walz-Mannheim . Zweitemvcramcntvollc Ringer prallen heftig aufeinander . J „ der 8. Mi¬nute fällt Kcminet einem Ausreiber zum Opfer.
Sehwrrgrwicht : Schneider G .-Bruchsal — Rudolf Mannheim .Sofort beginnt ein lebhafter Dtondkampf . In der dritten Minute

verfehlt Schneider einen Hüftschwung und wird in der Unterlage
fcstgehalten. Rudolf fab> blitzschnell einen Armdurchzug und bringt
Schneider in die Brücke , aus der er sich nicht mehr defreien konnte.

Rückkampf
Bantamgewicht : Lehmann -Mannheim — Graffel -Bruchfak. Beide

beginnen den Kampf sehr vorstchtig . In der driltcn Minute bringt
der Mannheimer Grassel am Boden durch Ausheber in eine ge¬
fährliche Lage. Beim angeordncten Bodenkampf holt Grassel wle-
der etwas auf , so dab der Kampfleiter Uneittfchteden gab.

Federgewicht : Klefenz -Mannhetm — Rabner -Bruchsal . Auch die -
scr Kamps endete, nachdem beide Ringer gleichwertig waren und
keiner einen Punktvorsprung sichern lount« unentschieden.

Leichtgewicht ; Münch-Mannhctm — Konrad -Brucbsal. Konrad
sicherte sich einige Punkworsprllngc und wird nach 15 Minuten per-
dtentcr Punktsieger .

Weltergewicht: Meurer -Mannbeim — Htller -Bruchsal . Hiller
übenascht« seinen Gegner tn der zweiten Minute und wird durch
Untcrgrlss entschctdcnd Sieger .

Mittelgewicht : Denu -Mannheim — Schneider J .-Bruchsal.
Schnetder hatte gegen Denu wenig zu bestellen . Schon tn der drit¬
ten Minute besiegt ihn Denu durch tzlurhcber entscheidend .

Halbschwergewicht: Walz-Mannhetm — Kemmet-Bruchsal . » em -
met stand von vornherein auf verlorenem Posten , Walz wurde hoher
Punktflegcr .

Schwergewicht: Rudolf -Mannheim — Schneider G .-Bruchsal
In dieser Klasie mutzte di« Enlschcidung sollen. Bll zum Halb
schwcrgewlcht stand der Kamps 7 :7 Punttc . Die Spannung wuchc
nun , wer wird Sieger werden . Bis zur Halbzctr wurde nichts we
sentllche » gezeigt . Als Bodenrunde ongesetzt wurde , niutzle Rudol '
zuerst in die Bodenlag« . In der stcblcn Minute gelingt ihm ein
krästtger Armzug , mit dem er Schneider aus beide Schultern legte.

SpUJfitxk .

Ungarns Eishockeyspieler schlugen im Westdeutschen
Eisstadion zu Düsseldorf eine Berliner Auswahlmann¬
schaft mit 2 :0 Treffern . Beide Tore wurden im letzten
Spielabschnitt erzielt.

Englands Amatenr -Fnßballelf schlug in Port Madoc
( Wales ) die Amateurmannschaft von Wales mit 7 :3
Treffern .

Beim Tennisturnier in Monte Carlo kam Gottfried
v . Cramm im Einzel zu einem weiteren Erfolg . Er
schlug den Franzosen Jacquemet mit 4 :6, 6 :0, 6 :3. Auch
Boussus und Lacrotx kamen je eine Runde weiter. Im
Doppel um den „Butler -Pokal" erreichten die Franzosen
Brugnon -Boussus durch einen 7 :5, 6 : 2, 6 :4-Sieg über kit
Italiener de Stefani -Taroni die Vorschlußrunde .
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KAMMER
Ein prachtvoller Ufa-Film :

„ E hestrel k “
mit Paul Richter , Trude Marlen , Oakar Sima ,Hell Finkenzeller sowie beliebte Münchner Künstler
Anfang 3, 5, 7 , 8.45 Uhr Telefon 4282

Jung sein und schön bleiben !
Gesichtshaare werden nach neuestem , erprobtem

▼erfahren * (besser , schneller n . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt .Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd .Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte
entferne ich in kurzer Zeit .

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haot gegen frühzeitiges Altern . Rat und
Auskunft kostenlos .

Bestrahlungen — Höhensonne .

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik and Körperkultur .

Kaiserstraße 225, IL , bei der Hauptpost .
Sprechstunden von 9— 7 Uhr .

mmnzEsm
Gaskoks -Dauerbrenner

Der beste Ofen der Gegenwart
Billigste , angenehmste Heizungrauch - , ruß- und schlackenfrei .
Lager erprobt . Qualitötsöfen im

Fachgeschäft Rudolf Siegel
Hirchstraße 10 — Telefon 1471 36826

NUR £k" r lernen Sie richtig TANZEN
TANZ -eisele ?.?;:
Wm schule Anfang März beginntUnlängerkurs
| Anmeldung und Einzel - Unterricht jederzeitI

Walfer’s Aufovcrlelh
vermietet neue Opeiuiagen an seiDsttattrer

4,5 a . 6-Sltzer , 1,2 u . 2 Liter , km . von 8 Pfg . an
tnd . Haftpflichtversicherung .

Kaiserallee Nr . 25 , Telefon Nr . 4591
_ 43553

Miivllstelgekiing
Weingut Georg Naegele
Hambach (Pfalz )
ErbhofSchloßberg

versteigert am S. MBrz 1936 , mittag . 1 Uhr ,Im Gasthaus ZUR PFALZ In HAMBACH

(0. 33000 Akt 1035 » Weißweine
darunter vorzögl .Rieslingu .Gewürztraminer (Spätleren )
23962 Probe : amVerstelgerungstag

Höhentonne.Beltrahlung
Mk . 1 . -

— Gesichtspflege —
INSTITUT für MASSAGE I
Frida Dörr , Stefanlenstrafte 41 f
Sprechzeit : 9- 12, 2-7 Uhr . Tel . 6841 |

Silier in leinen Aerge»
Mit diesem Buch Hat Heinrich Hofs -
mann , der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb.
Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt , - er den Führer in der Ein¬
samkeit seiner geliebten Berge zeigt.
Denn hier in dem Landhaus auf
dem Oberlalzberg , im Zusammen¬
sein mit dem Sampfgefäbrten . bet
Wanderungen , im Gespräch, mit
Bauern , Gästen , Lindern . Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Hause.
Da » Buch wird jeden Deutsche» be¬
geistern. Preis 2 .8» RM .
Zn beziehen durch de» Kühr «r-8 «r-
laa S .m .b .H , Abtl . Buchhandlung ,
Karlsruhe . Lammftr . Id . — Kerner
durch die Geschäftsstellen Offenbar «
und Baden -Baden .

3 -

Der Hausputz
i |u wird zur Spielerei,

im Augenblick ist er vorbei
Die schönsten Böden wird
man haben • .nimmt man

mit dem Raben
LOBA-WACHS u . LOBA -BEIZE

VMcheS
Slaalölbeai«

Montag ,
de» 2. Mär - 1SS6.

sr .S ..
Kulturgemeinde

Der
Nobelpreis

Komödie
von Bergman .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 Uhr.
Preise

( 0 .80— 1.70 RM .)
Der 4 . Rang ist für
den allgemein . Ver¬
kauf sreigehalten .

Dienstag , 3 . März :
Rtckelieu. ( 44533

and gutes

kleine Anzeigen

Relfegefätzrttn (e)
gesucht f . 28 März
36 bis 14 . April 36
von Karlsruhe —
Halle — Karlsruhe
( mit viel . Zwischen¬
stationen ) in Pri <
datauto , per Klm.
2 Pfg . Näh . milirM.
Angebote uni . 5990
an den Führer .

Stühle
flechte »

gut und billig ,
Bstrstengrschöst

Ruh , Kreuzftratze 20
Telefon 3290 .

( 43360

Reichsdienstflagg .
Hakenkreuzfahn .
in allen « rösten

Otto Rübenacker,
Erbprinzen «», 34,

( 43438)

Lohnschnitt
mit modernster Ein ,
richtuna führt a» s

Sägewerk
Karl Winker,

Scherzheim ( Bad .)
(44529)

MÜBEL

find ,sie Dfli un* in vericn .preisiagsn
Unverblndl , Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

MöbelhausGondorf
lKarl -FrledrlchstraBe28

(Friedrichshof — Laden ) )
JCicfktpausen

Etiler Arten , Abholung u . Zustellung- .5026S .Thoma Nadif . ,Sofienst . ll5 , Tel

Brennholz
Anfeuerhokz, fein gespalt, , Ztr , 2.— RM
Buchenholz, grob gespalt, , Ztr . 2 .— NM .
siet Keller. — Ab Lager Ztr . 1.7» RM .
Karlsruher Holzverarbeitung K .ni .b . tz. ,

Karlsruhe , Robert .Wagner,Aller 58.
Fernsprecher 5423 , (3554)

ntn »UM- Reff eit KH»Hm . lJni «»ielh»,UilU HoU*D151EIS1I 8t*MfetieMi.AnOefl*imts
msTb.T«n«mg. KtM.ftd. .BliwnnfitNifihrtkft»M/r>.

Beobachtungen
Geheime Auskünfte Jeder Art .

Nachforschungen 41231
AHastsI , Detektiv , Daria eh
Weingartener Str . ) . Telefon 288 .

Couch * Sessel
Matratzen — Bettfedern
Stepp - u . Daun endecken

FREY Hebeletr . 15
Fernruf 344

Reparaturen - Auffärben vonLedermöbe 1

Erfindung MP.
Warum sich ewig quälen ? 5496

wirWeiten lhr. Schuhe2 tljmmern
auch strecken und Kappen heben
Schuhbelohianitait nornerftr. 1 8

Unterricht
Jfiuvxstfkrift

fauch englische und französische !
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . / Pnvat -Handelsschule

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kelserstr . 67 Eing . Waldhomstr .

Zu vermieten

Clkladen
RHeinftratze Nr . 34b, neuzeitlich, 2 grobe
Schaufenster , tu guter Geschäftslage. 25
Jahr « Lebensmittelbranche , nebst Lager¬
raum sofort zu vermieten . Näh . daselbst.

Garage
sehr geräumig , in
Beiertheimer Allee

18», neb . Schrempp .
Volksgarten , sofort
zu vermieten .
Engen Bauman »,

Akademteftratze 20,
( 44446)

Ehemalige
Vuchtrer'Wlle
zu dermieten , auch
für ander « Branche
geeignet . Angeb . u .
5989 an d, Führer .
Möbl , Zt . m. Küch, -
Ben , sof. ob spät ,
zu verm . Werber -
plah 35, 4 . Stock ,

( 5980)

Kratze», soaulge » ,
elegant möbl

Zimmer
auf 1. April zu ver¬
mieten . Touglas -
stratze 10, 2 Tr ., l.
bei der Hauptpost .

( 5993)
Sehr gut mübl .
Zimmer zu verm ,
Herrenftr . 27 , III .

(45060

Möbl .3imnier
heizbar , «C. 81(84,
nur an berufstätig .
Fräul . M vermiet .
Walbstr . 51 , S.

( 5940)

Mbl. Zimmer
sofort zu vermtek.
Amalienftr . 45, II .

( 44867 )

Sch », ., mSbl. 31 m .
zu Perm , fflt 4 A
p . Woche . Kaiser « »,
112, HthS.. 4 . Et .

(5985 )
KemütNcheS ( 5853

Schlaf, und
Wohnzimmer

zu vermieten .
Ka-rlstr , 26, TI ., b ,
der Hauptpost .

Möbl .Zimmer
zu vermiet . Weitst,,
a . W . mit Penston .
Angebote nnt . 5968
an den Fübrer .
Wohn. u . Schlaf »,

m . fl . Wall ., Bade ,
benütz zu vermiet .
Kriegs «», 158, III ,
( N . Karlstor ) .

( 6970)

Fn schönster Lage
WeM ., in g . Hause
möbl. Zimmer an
berufst . Frl . auf 1 ,
4 zu vm. Angeb . n.
5735 an b. Führer .

nZ .-Wobnung
mit Küche auf 15 ,
April zu vermieten .

Sqefsel «ratze 58.
(5974)

Senenalb
3Z.-Wohnung
schöne , sonn ., aus 1 ,
4 . 36 ob . spät . bill .
zu Perm . Ang . nnt .
5953 an b. Fübrer .

3Z . - UMIH )
Vorderhaus , Part .,
55.—, auf sofort

Lager oder
Werkstatt

3 Räume m , GaS
Waffer, Elekti .
Ans. Schützenstr,,
billig z. vermieten .
RüPPurrerstr .lSII ,

<45059

Durlach
33 .-Wdbnung
gr . Küche , m. Bad
und Zentralheizung ,
auf 1. April M vor.
mieten . Abolf.Hi«.
ler-Sttatze 38.

(44866)

Sinip
4Z.-Wohnnngen

sowie
3 A.»Wohn « ng
m . Zentralhz ., Bad,neu herger. im H .
Kaiserstr, 28 , 3., 4.
». 5 , St „ per sof.
zu verm. Räh . dch

L . Reimana ,
Kaiserstr. 211 .

I,l . 228«. (44426 )

43 .-Mnung
mit 2 Soulerrain -
»immer , Mansarde ,
Badezimm, , 1. Et .,
Hirschstr. 12« . aus
1. 4 . 36 zu vermiet .

Baugeschäf»
Wtth . Staber ,

Rüppurrer Str . 13,
Telefon 87. ( 35780

Bahnbofstr , 7 schöne
5 Zimmer -

Wohnung
Bade, . , Elghz, , aus
1, April 1936 zu
vermieten . Näheres

Baugeschäf!
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrerstrabe 13,
Telefon 87.

( 38298)

6 Zirnmer -
^vohnung

t» herrsch. Zweifa .
milienhauS , modern
einger ., mit Warm -
wass .-Hzg. u , Berei¬
tung , einger , Bad
u , reich !. Zubehör i .
vornehm . Villenvier ,
tel b. Richard -Wag -
nerplatz sofort ob .
später unter günst ,
Bedingung , z« »er -
mieten . ( 4373 »
PfriferAKrotzman »,

Architekten,
Schumannstr . >,

Telefon 832.
Schöne

7 Zimmer -
Wohnung

m . Diele , Bad , Ter .
raste , Zentralbeizg, ,
Kart , n , sonst, reicht.
Znb ., In ruh . Hause
( N . Belerth . All« ) ,
1 Tr . doch , auf 1. 4 .
38, evll . auch früh ,
zu verm . Zuschr. u .5720 an b Führer .

Mietgesuche
Dame , Berufst ., aus
gt . Fam „ sucht evtl ,
sof . sonn , möbl , Z .
tn gt . Hause , Nähe
Miüblb. Tor . Ang . u .5978 an d. Führer .

13 .-Wohnung
von akkeinft . Witwe
sofort oder 1. April
gesucht. Angeb . u .
5971 an d . fübrer .
I «. Ehep . sucht sof .

Zimmer
mtt « üche

oder leer . gr. Zim¬
mer , wo Gelegen- .,
ein . Küchenherd ein -
rustell . Miete wird
pünktlich bezahlt .
Zuschriften u . 5973
an den Führer .
Gesucht auf 1. Apr .
2 Iimmer -

Wohnung
von Reichshahnbe -
amien , mögt . Näh«
Hauptbahnbof ,
Zuschrift, mit . 5992
an den Führer .
Witwe m. derufstät .
Tochter sucht aus 1 .
Avril 36 schön «
2 Zimmer -

Wahn » » «
Angebote nnt . 5977
an den Fübrer .
Schöne
33 .-Mhliung
m . Vad , Zentr .- o-d .
Etag .-Heiz. , v . Be»
amten -Ehep . ( 2 P ) ,
auf 1. Juki gesucht.
Preisangebote unt .
5965 an d . Führer .

m
0a * tcs

з ,98 Ar , Nähe Pet ..
и. PaulSkirche , mit
OVstbüum. n . Gar -
tenhütte geg . Abst.-
Cumme abqug . Adr .
zu erfr . K . Törfam ,
KSrnrrstraße 6, VI .

Neue Preise
für Modelle

1936
PS TYPE Preis

2 .» NSU - . QUICK “ 290 .-

T N8U - J *ONY * “ ~ 460 .-

525 .-

7 , , 201ZDBvm *« ra 668 .-

8 .» , » 201OSL ^ *
^

725 .-
745 .-

10 .» . . 251OSL ^ ^
775 .-
795 .-

18 3510STo - mm4 945 «-

18 m m 881OSL twi — n 995 .-

rr m M 601 OSL tkus - n. 1150 .-

26 601 OSBtWqiniQ . 1250 .-

12 .» „ „ 501 TS VtagmpA 905 «-

16 M M 601 TS vtRfuro . 1050/ -

Fabrlk -

Günstige Zahlungsbedingungen

Zu beziehen durch i

Friedr . Keiler
Erste Spezlalwerkstätte — Größtes Teilelager

schön«, gut bewurz .
Pflanzen , Größe
0.60—1 Meter , für

Gartenanlagen ,
preisw . abzugeben .

W . Snnzmanu ,
Stanfenberg ,

Murgtal Rr 34
( 44859 )

macken Pein H« im, [
ew4 gemu+ljch 1 ■;

7epp <c&e, & <*fa -■

rficX&te■tfuäw &ßf ■

Täglich Eingang von
Frühjahrs - Neuheiten
Besidifigen Sie bitte auch
uns . Auslage gegenüber I

Deutfches Fachgefchäft

Siegel &Mai
nur Kaiserstraße 205

45066

Mt HnfpaMo
KrlegeuhcitS-

» nzrtgee
v»e Vrtvaie » d«-
oechne» wie nur

» Pfg.
pro Millimeter .

Kralllahrzeuge
An- und VerKaul

6nnmi-leel , MlMe
GotteSauerstratze ft, Ruf Rr . 4941 .

Spezialgeschäft für sämtliche » erei.
fangen — Erneuerung abgefahrener' rikverfahren uni

indeprofil . (488VV)
Reifen nach Fabrikverfcrhren
Zidzack . und Getan

1 Motorrad
Phönix , 500 cc« ,

odengeft .. Tue , Sp, <
Mod . 2000 km gef,,
gleich,eit . ei» Zün -
bapp , 200 ccm , m,
elektr. Licht, beide
gut erhalt . 3u örsr-

« . Kiefing
« ppingen ,

« ortheftratze 3.
(44581)

BMW .
280 ccm , Steuer ab,
gelöst, für 220 Mt .
zu verkauf . Werner ,
Estenweinstratze 44 .

( 45088)

Mstorritz MW .
wafsergeküblt, 500
ccm , M verk. bei
Rrhm,Sostenftr .114.

( 5982)

Lief .-Vrrirlld
Tempo Hinttrtaber ,
bis 18 Ztr . Tragkr .,
Spel-Ckbriol .

4(20, paffend für
Reise- ». Lieferwa¬
gen ufw . , auch m .
Anhänger , für 300
Mark zu derkaufen .

Werner ,
Gchsttzenstratze 89.

( 45084)

NSA -
Pony

200 ccm . Baut . 38,
Neuwert ., fast nicht
gefahren , in tadel¬
los , Zustand , gegen
Kaste günstig zu
derkaufen Wörcher ,
Riarkgrafenstr , 80a .

(5979 )

Adler 7/35
Pers .-Wag . , maschi¬
nell i» prima Zu .
stand , geeignet für
Lteferwag, , für 180
RM ( zu verkaufen ,
Wilhelmftratz« 63,

Herdschlosterei,
(44491)

« nie .

Anhänger
f. Kleinwagen gef,
Tanlftelle Wipster ,

Tel . 14. ( 8919

Tiermarkt

Schnauzer
hellgr, , Pfeff .-Dal »
( „ Tcll " ) , abhanden
gekommen. Vor Ank,
wird gewarnt ! Mit ,
teilung erb, : Sas -
bachwalden Rr . 6 ,
Belohn . Mgestchert!

( 5976 )

rmmmm
Suche u»r g» t erh .
Damenrad

zu kf. PreiSmig . u .
5972 an d. Führer .

K«1 erhalt . , kompl.

Meeinrichtg .
cvtt . » irr Wamne,
z» kf. gef. Ang . u .
5994 an d . Führer .

Smenkleider
sof . zu kauf, gesucht.

Kaiser -Allee 51a ,
Stb, , Part . Vogel.

( 5961 )

Schlafzimmer
Küche mit Her» ,

Rähmaschine , groß .
Schrank, Kinderbett
u . Federbetten gef .
Fröhlich , UHIond,
str. 12. Tel , 8609 ,

(8842 )

Konfektion I
Eine Anzahl gebrauchterHerren -
Damen - und Klnder -Kopföguren
fowie Buffen billig zu verkaufen

Sport - Freundlieb -
KARLSRUHE S >

• ■ ( ( > » ( (

Schlaf¬
zimmer

Blumenmahagoni ,
Schrank 2 na breit ,
nur RM . 860,—

Birke geflammt ,
Schrank 1,80 in br „

nur RM . 840,—
Möbel .
Handlung -ALIl/H ,

RItterstratze 11 ,
bei der Kriegsstratze
Ehestandsdorlrhen .

( 44582)

Aus ut . Säule
weiße Bettstelle m,
Daientrvst , w . Klel.
derschrank, Küchen -
ttsch » . kl. Toilette -
ttsch billigst zu deck .
Zn bestcht . zwischen
9—11 u . 2—5 ilbr .
Mstller , Beterchelm .-
Allee 15, Stock .

(48082)

Konstrmanden .

Anzug
mittk . Mr. , g, wen.
gelr ., billigst zu dkf.
Angebot« unt . 5988
an den Führer .

2 Anzüqe
1 Smoking ,

fast neu . mittl . Kr .
u . 1 Kehrock zu der-
fmifen . (6838)
Moltkestr. 181 , II . I

Proto * -
waschmarchlne
Reglstrlerkalle

national
1—99,99 , zu bet ff.
Friedr . Btelhauer ,

Berghausen . ( 5794
Brückenstraße 21 .

Herreo- », Dame »-
ra », gebr ., gut erh .,
zu derk. Marienftr ,
13, Jrso « . (8768 )

Pianos
300 -
375 .-
450 .-

Große Auswahl
Teilzahlung

H . maurer
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirlchftr .

■j Itficdcrftobin ^ % Togej

DaslagesgesprifchvonKarlsruhe

Nlihmaschinen
1 Schrankmöbel ,

Eiche , 1 vers. Röh -
tiich -Möbel billigst
zu verkaufen . Gün ,
stige Gelegenheit .
Evtl . Teilzahlung .
NähmalchtnenhauS
P . Bürlle , K .ruhe ,
Waldftraße Rr . 29.

( 44435)

Baromo&ei

maschinell
BOroDedarl
Gustav
THaier
Klosestr . 23

Telefon 4485

W. Woh»»ngS«ufg .
gebr . Schlafzimmer

und sonstige Möbel
billig zu verkaufen .

Walttr Schrüer ,
Wtlhelmstratze 54.

(5997 )

Feurich -
Piano

mit Stuhl , so gut
wie neu , z» verkf.
Angeb . unt . 44494
an den Führer .

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Erfolg !

Zu verkaufen

Büfett
neu , Eiche m. Nutz¬
baum , 160 cm , zu
dem billigen Preis
von RM . 149 .—
zu deck . Ehr . Etöhr ,

Pianvbau ,
RItterstratze 30.

( 8895)

Radio
Ansch .-Pr . 236 m .
3 Rübr „ m . dvn ,
Lautsprech. , u Verl,
für 129 W in bar .
Angebote uM .5086
an den Fübrer .

3 » verkaufe» :
Brillanttollier

kür 186 Mk., Sofa
f 20 A , Kl. EiS-
schrank für 8 Mk.,
»ol. Schrank s. 20A ,
el. Ofen f. 12 A .
Angebote unt , 5991
an den Führer .

Eouch der . ne«,
kl . eich , vstchcr-
schrank , eis. w,
Bettstelle m . Stell.
Matratze , 4 Rohr -
ftüyle , Spiegel ,
mehrere Bilder ,
Ausziehtisch preis¬
wert z. verkaufen,
S - ficnftr. 179, II ,

Mab immer Sie auch lachen
6ie linden alles im Führer!

Amtiicha Anzeigen

L Durlach 1

Inseriert im
„Führer " .

Neuerscheinungen .'
Heideustamm , Werner » vom : ftorl der 12. «»b seine Krie¬

ger. Leinen 4.80 RM .
Schilling » Heinar : Germanische Frauen . Zwanzig Se-

densbilder . Leinen geb. 2 .85 RM .
Hitler in seine« Berge « : von Hoffmann und Schirach

2.88 RM .
Die Inden in Deutschland : Herausgegeben vom Institut

» um Studium der Judenfrag « . Leinen geb. 6.80
Griese » Friedrich : Di « Wagenburg , Leinen geb. 4.50 RM .
Johst , Hanns : MaSke und Gesicht. Leinen geb. 4.80 RM .

Reife eines Nationalsozialisten von Deutschland
nach Deutschland .

Möller , Eberhard Wolsgang : DaS Schloß in Ungarn .
(Romans Leinen geb. 6.60 RM .

Dwiuger , Edwin Erich : Die letzte« Reiter . Leinen geb.
5 .80 RM .

Winnig , August : Heimkehr . Leinen geb. 5.80 RM .
Tügel , Lndwig : Pserdemusik . (Romans Leinen geb, 5,50,
Menschendörser » Adolf : Der Rüsfelbrnnne « . (Romans

Leinen geb . 8.50 RM .

Zu beziehen durch:
»̂Führers -Verlag , Abt . Buchhandlung , Karlsruhe ,
Lammstratze Id ( Ecke Zirkels sowie durch unser «
Geschäftsstellen tn Baden -Baden und Osfenburg .

(Vernichtung der Hybriden
Auf Anordnung des Finanz , «nd

Wtrtschaftsministcrtums sind fämt
licke Hybriden auf Gemarkung Dur
lack wie folgt zu entfernen :
a) im Winter 1985 36 alle Hybriden

östlich der Grötzingerstratze , Schil
lerstraße , Rtttncrtstiaßc , Lerchen -
bergwcg . Hohler Weg bis zur Ge^
markungsgrenze .

b) tm Winter 1936/87 alle Hybriden
zwischen Rittncrtstratze , Lerchen-
beraweg , Hobler Weg, Gemar -
kungsgrcnze und Ettlingcrstratze ,

<-) im Winter 1937/38 alle Hybriden
auf dem übrigen Teil der Gemar¬
kung.
Zur Entfernung der unter »)

näher bezcichnete» Hybriden wurde
eine Frist M8 15 . Mär , d« . FS . ge-
setzt. Ich fordere die Bestder der in
diesem Abschnitt liegenden Grund¬
stücke, welche Hybriden gepflanzt
haben , auf . die Vernichtung bis
zum genannten Tage vorznnehmen ,da nach diesem Tage unter Ver¬
lust des Entschädigungsanspruchs
die Rodung auf ibre Kosten durck-
geführt wird . Unter die Berntchtung
fallen auch die Haus - und Garten¬
reben .

Am DienStag , de» S. Mär , 1986 ,abenbs 8 Uhr , findet im Saale des
Gasthauses zur „Blume " eine Bcr -
sammlung statt , tn der die Hybri -
denbesitzer über die Notwendigkeit
der Hybridenvernichtung aufgeklärt
werben .

Sämtliche Hybrtdenbesttzer werden
hiermit zu dieser Versammlung ein-
aeladen . (<4555

Durlach , den 29. Februar 1936.
Der Bürgermeister .

c Donauefchingen 1
Grober Pferde » «nt Foblenmarkt

am Donnerstag , de» 12. März
1936 in Donauefchingen . (44556 )

c Karlsruhe

In dem EntschulbungSoerfahren
für den Landwirt Ikarl Friedrich
Bollert tn Auerbach wurde beute
der von der Entschuldungsstelle aus¬
gestellte Entschuldungsplan vom 29.
Januar 1936 bestätigt nnd daS Ent -
fchuldungsverfahren aufgehoben .

Sarlsrube , den 26. Februar 1936 .
Entschuldnugsamt . <44557

In dem Entschnldnugsverfabre »
für den Landwirt Wilhelm Keim in
Büchenau wurde beute der von der
Entschuldungsstellc ausgestellte Ent -
schuldnngsvlan vom 6 . Februar 1938
bestätigt und das Entschuldunasver -
fahrcn aufgehoben . (44558

Karlsruhe , den 28. Februar 1938 .
Eutschnlbnngsamt .

Aussehen erregende
Umwälzung in der Küche !

Einladung
zu den kostenlosen Einführungen in die

Küche der Zukunft !
in Karlsruhe im Saale des »Friedrichshos ^,
kkarl-Friedrich -Straße 28, am

DienStag , 5. März s
Mittwoch , 4. Mär , I je nachm. 144 Uhr
Donnerstag , 5. März > und abends 8 Uhr
Freitag » 6. März 1
Praktisch wird vorgeführt . wie man mtt nur einer einzigen
Flamme bei kaum spürbarem Brennstoffverbrauch komplette
Este«, vier » . fünf Speisen zugleich ln kürzester Frist (etwa
25 Minuten ) tischfertig herstellt und zugleich noch ausreichend
kochendheiße - Geschirrwasser automatisch ohne Kosten erhält

Enorme Senkung der Hanshaltnngskoste « !
Erstaunliche Geschmacksverbefferuug «ud bei¬
spiellose Rährwerterhaltung !

Hausfrauen und Männer !
Versäumen Sie nicht diese lehrreiche u . kostenlose
Lesukra -Veranstaltung , geleitet v . Friedr . Fischer
Alle sinh herzlich eingeladen ! Eintritt frei !

Aufsehenerregende Umwälzung in der KM
Kapitalien

Bar -
Darlehen

für Beamt « » . Fest,
angestellte durch
Koch, Hirschstr. 1 .
(Anfr . Rückporto) .

Nachlaß
f. Mengenabschllifle
nach BretSgruvve C

r
Grefel Schuld

Wolfgang Wiesse
afoofl . oepr . Denflsl

Verlobfe

BUhl -Baden Gernsbach l
t MHrz 1030 .

c Gondelsheim 1
Stammholzverkanf .

Dt « Gemeind « Go »delsbeim ver¬
kauft freihändig aus dem Gemeinde¬
wald Gondelsheim im Wege schrift¬
lichen Angebot « :

72 Eicken 2 .- 8 . « lalle
56 Buchen 1.—1. « lalle
17 Hainbuchen 3 .—4 . « lalle
18 Forlen 1 .—8. « lalle
8 Elsbeer 5. Birken , 2 Eschen

und 1 Fickte 3 .- 6 . Klaffe
Die Angebote sind getrennt für

die einzelnen Lose (Nr . ) bis läng¬
stens Mittwoch , den 4 , März 1936
beim Bürgermeisteramt Gondels¬
heim einzureichen.

Stammverzetchniffe können beim
Bürgermeisteramt angefordert wer¬
den. Forstwart Ries und Feldbüter
Heck zeigen das Holz vor . (445V3

Gondelsheim , den 27. Fevr . 1936 .

nmtiiene
Uersteigerungen

Zwangsversteigerung
6 VT . 14/35.

Im Swangswege versteigert das
Unterzeichnete Notariat am :

Donnerstag , den 12. Mär , 1926.
vormittags I Uhr

in seinen Dtenfträumen im Rat¬
haus ,« « arlSrube . 1, Stock, Zim¬
mer Nr . 9 , das Grundstück der Ge¬
markung Karlsruhe
Lgb.-Nr . 668 :

2
Hofrelt « 2 » 33 gm
Hausgarten 87 gm

4 a- 20 qm
im OrtSetter von KarlSrube -Knte -
linacn an der Tullastratze . (44554)

Schätzungswert ohne Zubehör
_ . 11000.— RM .« arlSrube , den 28. Februar 1936 .

Notariat VI
alS Bollftrecknugsgericht .

Versteigerungen
Oesfentlich« Versteigerung .

Mittwoch , de» 1. März , HS Uhr
nachm, versteigere ich im Aufträgefür Rechnung dellcn, den eS angeht ,nach den Vorschriften des BGB ,
4 383 , tn meinem Lokal
Karl -Fnedr ichstraße 32
1 Büfett , « redend AnSziehtis» . 1
Stühle — Birke gewichst — 1 flö *
chcnbusett. « ücheutisch , 2 « üchen »
ftühle — Natur lästert — und ein
Hocker — roh . Die Sache» llnd nicht
gebraucht. Bestchttchtigung Stunde
vorher . (44028 )
m Thomas Hefch. Versteigerer ,Büro : Goethestr . 18 , Telefon 2725 .

Kopf - lind Nerve *1 '

schmerzen , sowie Migräna
und Neuratgien können Sl*
raschestens lindem durch
das Jahrzehnte bewöhrte
Citroyanille . Vorbeugend
gegen Erköltungskrank
beiten . Stets bekömm
fidi — unschadlidi für
Herz und Magen . In Aj>o*
theken 6 Pulver- oder 12
Obloten -Packung RM1 .10.
Arztlid » empfohlen
Man verlange ausdrOdcfidi

CITROVANILL ^,

Offene stelle»
Wir « » che » « * “ *

Kontoristin .
für {aufm . Unternehmen , wei »^ «,
mit 5—10 000 RM . beteiligt- .reelle Sache. Lebcnsmittclbran ^
Räh . durch 44777 an benjo ^ -

MÄm
mögt , m. Führersck ,
gesucht. Bei ertt<
fprech, Eignung , m,
Kopttal Geschäfts,
beteiligung . ilusf ,
Angebote unt , 5981
<m den Fübrer .

Tüchttge, (5984)
Mädchen

für alle Hausarbeit ,
sofort gesucht,
I . Kropp , Anker,

Maxau .

Stellengesuche

Ardeitsw . Mädchen
ra . gt, Enipf, , sucht
noch Stnndenarbci ».
Angebot« um , 5969
an den Führer .

Junge Fra » sucht

Pnhstelle
Zuschriften u . Ö983
an den Führer .

Kraftfahrer
mit Führerschein t
u . 3b , sucht Arbeit
gleich weither Art .
Kaution kn-nn ge¬
stellt werden .
Zuschrift , unt . 5902
an ben Führer .

Infolge « • «KP
Verheiratung
ick Mr

SnusMf
1’

katb„ d' e
fr<menlos.
mit 2 i
rend
MllstergülttS.
geführt ha' -

öle»« » t.
sulsm
Am ti «5«.
frauenloß ^
mit Äif37 ^

MS .

SmeM
vom

Herauroeg ^ Abr «,
R-tchrlug- n°^ ^

Baldurv ^
Mit , tuil*1'

Lammstr°b' JV «

DaS Berglrichsvcrfabre » über
das Vermögen der Firma Emil
Ros , Vürobedarf , Inhaberin Frl ,
Elisabeth Heibelberaer tn Karls¬
ruhe , Karlstraße 34. wurde nach
erfolgter Bestätigung des Vergleichs
aufgehoben . (44553)

« »rlSrnbe . den 28. Februar 1036 ,
Amtsgericht A t ,

Statt besonderer Anzeige
Gestern abend entschlief sanft nach kurzer Krankb0*
unser lieber Vater , Bruder nnd Schwiegervater

Johannes Hoefs
im Alter von 68 Jahren ,
Karlsruhe, Köln, Köthen (And .) , den 1 MSrz l936,
Uhlandstr . 46

Dr. Franz Hoefs , Chemiker ^ s?
Gertrud Hoefs „Elisabeth MeyerWw . , geb ""
Dora Hoefs , geh . Ehrhardt

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , 3. Mfire , V«12 **

»
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